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Die ſchulentlaſſene weibliche Jugend.
Die Verſchiebung der Erwerbsverhältniſſe des deutſchen

Volkes bringt immer neue und immer ernſtere ſoziale
Pflichten für die führenden Schichten. So wird namentlich
das Bedürfnis nach Beſſerung und Verſtärkung des haus-
wirtſchaftlichen Unterrichts immer ſtärker, und immer zahl-
reichere Haushaltungsſchulen ſind infolgedeſſen eingerichtet
worden. Auch iſt durch die Begründung der Haushaltungs-
lehrerinnen-Seminare für die techniſche Hebung dieſer
Schulen zweifellos viel geſchehen. Es läßt ſich nicht ver-
kennen, daß alle dem ein gewiſſer pathologiſcher Zug inne-
wohnt. Denn alle dieſe Haushaltungsſchulen wären über-
flüſſig, wenn die Haushaltungskunſt in der Familie ſelbſt
noch auf der alten Höhe ſtünde, und wenn unſere heutigen
Mütter noch hinreichende Neigung und Befähigung hätten,
ihre Töchter zu guten Wirtſchafterinnen zu erziehen. Aber
man muß zugeben, daß mit der Verdichtung unſerer Be-
völkerung und der immer weitergehenden Notwendigkeit
des eigenen Broterwerbes für zahlreiche Frauen und Mäd-
chen die Gelegenheit zur häuslichen Unterrichtung erſchwert
und oft unmöglich geworden iſt. Aus dieſem Grunde ſind
deshalb die Haushaltungsſchulen mit Freuden zu begrüßen,
und zwar beſchränkt ſich das Bedürfnis längſt nicht mehr
auf die Städte, ſondern tritt bei der herrſchenden Land-
flucht auch auf dem platten Lande, insbeſondere auch für die
Landarbeiterfrauen und jene Mädchen, die es werden wollen,
dringend hervor. Es iſt deshalb ſehr gut, daß mit dem
Haushaltungsunterrichte in der Volksſchule bereits der An-
fang gemacht wird. Es kann aber keinem Einſichtigen ent-
gehen, daß die Volksſchule beim beſten Willen der hier ihr
geſtellten Aufgabe nicht gewachſen erſcheint. Deshalb ver-
dient eine Forderung allgemeinſte Beachtung, die auf der
24. Mitgliederverſammlung des Verbandes der Vater-
ländiſchen Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
ein Fräulein Kirchner aufgeſtellt hat. Nach dem uns vor-
liegenden Berichte über dieſe Tagung führte die Rednerin
aus

„Wir heben eben gehört, welch guten Erfolg der haus-
wirtſchaftliche Unterricht in der Volksſchule hat; meiner An-
ſicht nach würde der Erfolg noch viel größer ſein, wenn man
den Unterricht in die Fortbildungsſchule verlegte. Jn der
Volksſchule findet nur ein Zweig der Hauswirtſchaft Be
rückſichtigung, in der Fortbildungsſchule würden alle Zweige
derſelben gelehrt werden. Auch ſind hier die Mädchen ſchon
reifer, denn im Alter von 13——-16 bringt jedes Jahr
einen bedeutenden Zuwachs an Einſicht und Verſtändnis. Jn
der Fortbildungsſchule werden zunächſt die in der Volks-
ſchule erworbenen Kenntniſſe befeſtigt, und alles neu zu er-
werbende Wiſſen umfaßt den ganzen Pflichtenkreis des
ſpäteren Lebens. Die Mädchen werden belehrt über Er-
nährung, Kleidung, Wohnung, die Pflichten der Frau in
der Familie, der Geſellſchaft, der Gemeinde, dem Staat.
Hand in Hand mit dieſer Belehrung gehen die praktiſchen
Uebungen im Kochen, Waſchen, Putzen, Bügeln, Nähen,
Flicken, die Hilfeleiſtungen in Krippe und Kindergarten.
Die tüchtige, erfahrene Lehrerin (nur ſolche können die Fort-
bildungsſchule leiten) wird Gelegenheit nehmen, alle ernſten
Vorgänge im Leben zu beſprechen; ſie wird die jungen
Mädchen warnen vor den Verſuchen und Gefahren, denen
gerade ſie mehr ausgeſetzt ſind als andere; ſie wird ihr
Pflichtgefühl, ihren ſittlichen Ernſt ſtärken, ſie wird in den
jugendlichen Gemütern die wahre Religioſität pflegen.
Gerade dieſer moraliſche Einfluß der Fortbildungsſchule
kann nicht hoch genug angeſchlagen werden.

Doch will ich Jhnen hier keinen detaillierten Lehrplan
der Fortbildungsſchule entwerfen; ich möchte Sie erwärmen
für den Gedanken, ich möchte Sie überzeugen können, daß die
weibliche Fortbildungsſchule eine ſoziale Notwendigkeit iſt,
daß wir ſie haben müſſen. Jetzt werden die Mädchen im
14. Jahre aus der Schule entlaſſen und die allermeiſten
bleiben ohne allen ernſtlichen erziehlichen Einfluß, in einem
Alter, da ſie denſelben am nötigſten hätten; brauchen wir
uns da zu wundern, wenn ſo viele auf. Abwege geraten?

Vergeblich haben ſich tüchtige Frauen durch Wort,
Schrift und Petitionen bei der Regierung um die Erlangung
weiblicher Fortbildungsſchulen bemüht. Noch Ende Februar
ſagte Miniſter Delbrück im preußiſchen Abgeordnetenhaus,
der Staat könne die Unterhaltungspflicht für Fortbildungs-
ſchulen nicht auf ſich nehmen, dies ſei Sache der Vereine und
Kommunen. Wir haben vorhin gehört, wie viel in An-
ſtalten und Vereinen und Privaten geleiſtet wird, aber die
ſind doch eben nur Notbehelfe, weil ſie immer nur einer
kleinen Zahl zu gute kommen. Ja, wo der Staat verſagt,
da müßten und ſollten die Gemeinden, die Städte eintreten.
Baden und Württemberg haben obligatoriſche weibliche
Fortbildungsſchulen, auch manche von den kleinen Staaten
Norddeutſchlands beſitzen durch Ortsſtatut obligatoriſch ge-
machte weibliche Fortbildungsſchulen; Sachſen-Meiningen
z. B. hat deren dreißig. Jn München beſteht ſeit 1894 eine
geradezu muſterhafte weibliche Fortbildungsſchule. Nun,
geehrte Anweſende, was anderwärts möglich iſt, ſollte das
bei uns unmöglich ſein? Vielleicht ſpendet einer der
232 Wiesbadener Millionäre etwas von ſeinem Ueberfluß
für dieſe Hilfe von unten herauf, für dieſe ſittliche und
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geiſtige Hebung des Volkes. Die Anſtalt müßte natürlich
ſtädtiſch und obligatoriſch ſein, weil ſonſt die der Fort-
bildung und Erziehung bedürftigſten Mädchen ſich nicht be-
teiligen würden.

Verehrte Anweſende) Wir heißen „Vaterländiſcher
Frauenverein“, weil wir dem Vaterlande dienen wollen.
Nun wohlan, dienen wir ihm, indem wir dafür eintreten,
daß dem Volke tüchtige Hausfrauen erzogen werden. Eine
Frau, welche das, was der Mann verdient, ſorgſam ver-
waltet, alles zu Rat hält, alle häuslichen Geſchäfte gründlich
verſteht, ihre Kinder mit ſittlichem Ernſte erzieht, ihrem
Mann eine behagliche Häuslichkeit ſchafft, wird ein Segen
für ihre Familie ſein. Jn ihr Haus werden Unſittlichkeit
und Trunkſucht keinen Einzug halten; die Kinder werden
zu brauchbaren, guten Menſchen heranwachſen; der zufriedene
und glückliche Hausvater wird umſtürzleriſchen Jdeen, wird
den Verlockungen verſchrobener Utopiſten kein Gehör
ſchenken. Glauben Sie nicht, verehrte Anweſende, daß viele
ſolcher Familien dem Gemeinweſen, dem Staate zum Segen
gereichen würden?

Es ſind viele unter Jhnen, die an maßgebender Stelle
Einfluß beſitzen; ich bitte Sie inſtändigſt, gebrauchen Sie ihn
zur Erlangung obligatoriſcher weiblicher Fortbildungs-
ſchulen mit hauswirtſchaftlichem Unterricht, und Sie werden
eine wirklich ſoziale Tat vollbracht, Sie werden dem Vater-
lande einen großen Dienſt erwieſen haben.“

Zweifellos hat die Rednerin mit dieſer Forderung
einer immer deutlicher in allen Provinzen Preußens hervor-
tretenden Bewegung Ausdruck gegeben, und es iſt in der
Tat beſchämend für Preußen, daß es dem von den ſüd-
deutſchen Staaten und Gemeinden gegebenen guten Beiſpiele
bisher noch ſo wenig zu folgen verſtanden hat. Die Forde-
rung für die ſchulentlaſſene Jugend bildet tatſächlich
augenblicklich den Kern unſerer ſozialpolitiſchen Aufgaben.
Die Sozialdemokratie bemächtigt ſich der heranwachſenden
Jünglinge in einer das Staatswohl bedrohenden Weiſe,
und mit Recht hat deshalb der Generalfeldmarſchall von
Haeſeler gefordert, daß in dieſem, am meiſten bedrohten
Zeitalter zwiſchen Schulzeit und .dem Eintritt ins Heer die
Knaben durch den Fortbildungsſchulunterricht ſittlichen Halt
erhalten ſollen. Daß dies für die Mädchen in mindeſtens
ebenſo hohem Grade wegen der ihrer Perſönlichkeit
drohenden Gefahren not tut, iſt ohne weiteres klar.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. Juli.

Die „Kölniſche Zeitung“ als Helferin der Sozialdemokratie.
Die „Kölniſche Zeitung“ bringt unter der Ueberſchrift

„Quousque tandem“ einen Leitartikel, in welchem ſie gegen
das „Treiben der Anhänger des Dr. Peter s“ zu Felde zieht.
Das tut dieſelbe „Kölniſche Zeitung“, bezüglich deren Dr. Peters
auf dem Kommers in München feſtgeſtellt hat, daß ſie durch
ihren Anwalt Material gegen Peters der „Münchener Poſt“
geliefert hat. Die „Köln. Ztg.“ gehört alſo zur AntiPeters-
Clique, das Treiben dieſer Clique hält ſie für erlaubt. Als
Helferin der Sozialdemokratie ſcheint ſie ſich alſo auch bereits
zur ſozialdemokratiſchen Doppelmoral zu bekennen. Jhr Ruf
„Quousque tandem“ hat aber noch einen beſonderen praktiſchen
Zweck. Es kommt jetzt die Stunde, wo Dr. Peters vor Gericht
mit der „Köln. Ztg.“ Abrechnung halten wird. Da fehlt es
der edlen Kölnerin nun an Material und ſie erhofft von der
Reichsregierung Hilfe. Dies geht aus folgenden Sätzen deutlich
hervor

Auch uns hat bekanntlich Dr. Peters verklagt, und wir ſehen
der Durchführung dieſer Klage mit der größten Ruhe entgegen.
Aber in dem Münchener Prozeſſe iſt infolge des maßloſen Vor
gehens der Freunde Peters' nicht allein der Sozialdemokrat
Gruber der Angeklagte, ſondern ſehr hohe Staatsbeamte und Ein
richtungen des Staates. Dieſem Treiben muß die Reichsregierung
im Jntereſſe ihres Anſehens und des Reiches Einhalt tun. Sie
muß der Peterspartei. endlich mit einem quousque tandem
entgegentreten, und zwar dadurch, daß ſie das Verhalten ihrer
Beamten und Behörden rechtfertigt durch die Vorlegung der
Geheimakten Peters'.

Hierzu bemerkt zutreffend die „Poſt“: Was die deutſche
Reichsregierung (aus ſicherlich gewichtigen, den Dr. Karl Peters
aber offenbar keineswegs belaſtenden Gründen) bisher im
Intereſſe des Reiches abgelehnt hat, wird ſie jetzt im Jntereſſe
der „Köln. Ztg.“ ganz gewiß nicht zugeſtehen. Die ganzeStellung der „Köln. Ztg.“ im Peter Progeh dürfte auch unter

den Leſern des Blattes ſelbſt große Entrüſtung hervorgerufen
haben. Ein Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie waren
dieſe Leſer bisher nicht gewohnt.

Die Entrüſtung, welche die „Köln. Ztg.“ beſonders gegen
den General v. Liebert zum Ausdruck bringt, weil er
ſich über zwei Disziplinargerichtsurteile, die kein Vernünftiger
billigt, in ſeiner begreiflichen Erregung etwas draſtiſch aus-
geſprochen hat, ſteht einem Blatte ſchlecht zu Geſicht, das ſich
nicht entblödete, unſeren größten deutſchen Staatsmann, den
Fürſten Bismarck, zu beſchimpfen, indem es ihn einen „Nörgler“
nannte, der „polternd hinter dem Reichswagen herlief“. Die
Behauptung, die Regierung erwäge ein Vorgehen gegen General
v. Liebert, iſt ſelbſtverſtändlich nur ein froinmer Wunſch edler
Seelen. Die neueſten Auslaſſungen der „Köln. Ztg.“ ſind keine
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Stimme aus beſonnenen nationalliberalen
„Volksztg.“ behauptet, ſondern ein fanatiſcher Haſſer des
Dr. Peters führt hier das Wort. Nicht die angebliche Peters-
Clique, ſondern die Anti Peters Camarilla treibt politiſche
Brunnenvergiftung, der endlich Einhalt getan werden muß.

Die „Deutſche Zeitung“ weiſt zu dem Artikel der „Köln.
Ztg.“ darauf hin, daß der oben wiedergegebene Vorſtoß des
rheiniſchen Blattes keineswegs irgend welchen offiziöſen
Charakter trägt.

Wie Engen Wolf ohne Flintenſchuß durch Afrika kam.
Bei dem Peters-Prozeß in München erregte der als „Sach-
verſtändiger“ zugelaſſene Freund des „Berl. Tgbl.“, Herr
Eugen Wolf, ziemliches Aufſehen mit ſeiner Behauptung,
daß er, entgegen dem Dr. Peters, bei ſeinen Reiſen in
Afrika ohne jede Strenge ausgekommen ſei, daß er ohne
Flintenſchuß Afrika durchſtreift habe. Die anderen Sachver-
ſtändigen ſchilderten die afrikaniſchen Verhältniſſe nicht ſo
harmlos. Herr Wolf blieb aber bei ſeiner Behauptung,
daß man durch Afrika mit dem Spazierſtock wandern könne,
und daß eine Flinte als Verteidigungswaffe dort faſt ein
überflüſſiges Möbel ſei. Zum Beweiſe für dieſe ſeine Be
hauptung führte er immer die Tatſache ſeiner friedlichen
Afrikareiſen an. Ueber die Art dieſer Reiſen gibt
Dr. Martens (Berlin) der „Deutſchen Journalpoſt“ eine
bedeutſame Aufklärung. Danach iſt es allerdings Herrn
Wolf recht leicht geweſen, ohne Pulver und Blei im ſchwarzen
Erdteil auszukommen, denn die einzige Reiſe,
die Herr Wolf in Afrika machte es war im
Jahre 1892 eine Expedition nach Uganda machte
Herr Wolf als Gaſt einer engliſchen Expe-dition. Herr Wolf war alſo natürlich nicht veranlaßr,
für die Sicherheit der Expedition Sorge zu tragen, da ſeine
engliſchen Freunde über ſein Leben wachten. Herr Wolf
konnte alſo auf dieſer Reiſe ſeine Flinte, wenn er eine mit-
hatte, ruhig im Futteral laſſen. Und die Rückreiſe machte
Herr Wolf durch GCebiete, wo Volksſtämme wohnten, die kurz
vorher durch zwei bewaffnete Expeditionen, namentlich durch
die des Hauptmanns Langheld, erſt wenige Tage vorher auf
dem Marſche von Bagamojo zum Viktoria-Nyanzaſee, durch
äußerſt blutige Kämpfe unterworfen worden waren, ſo a
ihnen die Luſt vergangen war, ſich an Weißen zu vergreifen.
Durch dieſen glürklichen Umſtand kam alſo Herr Wolf wieder
ohne Flintenſchuß davon. Jedenfalls iſt damit feſtgeſtellt,
daß Herr Wols es nur beſonders glücklichen Umſtänden
zu verdanken hat, daß er bei ſeiner Afrikareiſe kein Pulver
verbrauchen mußte. Er bildet eine Ausnahme, alle anderen
Afrikareiſen ſtellen ſich nicht als ſolche Vergnügungstouren
dar. Man weiß aber nun endgültig, welch ein außer-
ordentlich verſierter „Afrikareiſender“ Herr Wolf iſt und
wie ſehr er als „Sachverſtändiger“ über afrikaniſche Dinge
ſich eignet

Noch etwas von Herrn Eugen Wolf.
leuchtung des „Sachverſtändigen“ Eugen Wolf diene folgende
Notiz der „Münchner Allgemeinen Zeitung“, die für ſich ſelbſt
ſpricht: „Wir brachten im geſtrigen Abendblatt die Meldung,
Eugen Wolf ſei „von nun ab“ nicht mehr Mitglied der
Allotria. Wir erfahren jetzt, daß Herr Eugen Wolf bereits
ſeit dem 1. Januarl907 nicht mehr Mitglied der berühmten
Künſtlergeſellſchaft iſt, daß er es alſo auch während des Pro-
zeſſes, in dem er obige Aeußerung tat, nicht war; trotzdem
ſagte Herr Wolf bei Abgabe ſeines Sachverſtändigenurteils wört-
lich: „ich bin auch Mitglied der Allotria“. Herr Wolf ſcheint ſich
auch darin getäuſcht zu haben.“

Der Urheber des gefälſchten Tuckerbriefes. Zu den
Mitteilungen Dr. Peters', daß er den Namen des „Ge-
währsmannes“ Bebels kenne, ihn aber nicht nennen dürfe,
ſchreiben die Berliner „Deutſch. Nachr.“, daß dieſe Mit-
teilungen ſich durchaus mit ihren Jnformationen decken.
Danach wäre der „Gewährsmann“ „ein Afrikareiſender, der
gleich Eugen Wolf früher für ein Berliner Weltblatt reiſte
und den Namen eines bedeutenden Geſchichtsſchreibers trägt,
der mehrere Dezennien hindurch an einem der älteſten Ber-
liner Gymnaſien und ſpäter in Süddeutſchland an hervox-
ragender Stelle tätig war.“

Kreiſen wie die

Zur weiteren Be

Gegen böswillige Erfindungen deutſchfeindlicher
Blätter. Jn einem offiziöſen Telegramm aus Berlin wendet
ſich die „Köln. Ztg.“ gegen die Verſuche, die in neueſter
Zeit wiederholt aufgetauchten Schwierigkeiten zwiſchen
Amerika und Japan auf deutſche Einflüſterungen
zurückzuführen, ſowie gegen die Behauptungen, daß die
jetzt in Rußland befolgte Politik deutſchen Ratſchlägen
zuzuſchreiben ſei. „Wiederholt wurde bereits betont,“ ſo
heißt es in dem Telegramm, „daß dieſe Angaben un wahr
ſind und dem deutſchen Grundſatze der Nichtein-
miſchung widerſprechen. Wir würden nicht darauf
zurückkommen, wenn die Nachricht jetzt nicht in einem
Wiener Polenblatte, mit anderen Einzelheiten aus-
geſchmückt, von neuem aufträte. Speziell wird dort aus-
geführt, daß die neue ruſſiſche Politik den preußiſchen
Intereſſen zu ſehr entgegenkomme, als daß man annehmen
kann, daß die deutſche Diplomatie ihre Hand nicht im
Spiele habe.“ Die Polen werden dann aufgefordert, mit
Beweiſen herauszurücken. So lange ſie dies nicht tun,
müſſe man ihre Erzählungen als böswillige Er-
findungen bezeichnen.
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Deutſchland und Frankreich.
Aus Paris ſchreibt man: Herr Etienne hat nicht ge

halten, was ſich gewiſſe Blätter, namentlich gewiſſe deutſche
Blätter und vor allem das „Berl. Tagebl.“ von ihm ver-
ſprochen hatten. Er iſt allem Anſcheine nach mit gänzlich
leeren Taſchen an die Seine zurückgekehrt. Es iſt bei dieſer
Kieler und Berliner Reiſe des ehemaligen Kriegsminiſters
und gegenwärtigen einflußreichen Abgeordneten und Vor
ſitzenden der franzöſiſchen Kolonialgruppe gekommen, wie
es ſchon bei diverſen früheren Anläſſen ähnlicher Art ge-
kommen war, und wie es mit Notwendigkeit kommen mußte.
Man hat ſich in Paris die mit Uebereifer an das „Er-
eignis“ geknüpften Kommentare gern gefallen laſſen, man
hat die Preßſtimmen mit Wohlgefallen und einer un
verkennbaren Eitelkeit verzeichnet und daraus den Schluß
gezogen, daß Frankreich trotz all der „Südweinereigniſſe“,
trotz des um ſich greifenden Antimilitarismus und
trotz der Militärrevolten doch immer noch eine
recht reſpektable und begehrenswerte Macht dar-
ſtellen müſſe, da Deutſchland und namentlich der
Kaiſer ſo ſehr darauf aus ſeien, eine Annäherung mit
r weſtlichen Nachbar zu bewerkſtelligen. Dann kam Herr

ienne
naueres aus ihm herauszubekommen. Doch er war ver
ſch wiegen wie das Grab. Umſonſt war ihm eine
Legion Berichterſtatter bis an die Grenze entgegengefahren,
umſonſt hatten die Reporter ihre Bleiſtifte und ihre Ohren
geſpitzt: Herr Etienne ſagte nicht s, und er
weiß wohl, war um! Seine Reiſe hat keinerlei poſitives
Ergebnis gehabt. Der deutſche Kaiſer weiß nach wie vor auf
das genaueſte, wie er ſich zu Frankreich zu ſtellen hat.

Der Pariſer „Gaulois“ führt anknüpfend an die Reiſe
Etiennes nach Kiel und Berlin aus,

der Kaiſer denke zu korrekt, um über die inneren Unruhen
in Frankreich Freude zu zeigen, wenn er auch ſeinen politiſchen
Vorteil aus ihnen ziehe. Die Einladung König Eduards
an den Kaiſer zeige, daß England ſich nicht mehr auf
ſeine kontinentalen Soldaten (sic!) verlaſſe,
weshalb die antideutſche Bewegung in England vor-
läufig zum Stillſtand gelangt ſei, doch gelte das nicht auf immer.
Die Blätter knüpfen vorläufig nur kurze Kommentare an die
Gefangennahme Macleans in Marokko, einige ver-
muten eine Wiederbelebung der marokkaniſchen Frage und ver
ſichern, Frankreich werde England bei dem bevorſtehenden diplo
matiſchen Vorgehen, ſoweit möglich, unterſtützen. Andere faſſen
die Affäre von der ſcherzhaften Seite auf.

Jedenfalls zeigt die Stellungnahme der Pariſer Preſſe,
daß man in Frankreich das ſehr richtige Gefühl hat, bei dem
Verbündeten in London durch die zahlreichen Fälle von
Meutereien im franzöſiſchen Heere etwas in Mißkredit ge-
kommen zu ſein. Und auch inſofern hat der Winzeraufruhr
für Frankreich ſehr unerfreuliche Erfolge.

Der „Tgl.Rodſch.“ wird übrigens über die Reiſe des
Herrn Etienne noch folgendes rieb

Nach einer Pariſer Privatmeldung begrüßen die dortigen
Finanzkreiſe die anſcheinend erfolgreichen Bemühungen Etiennes,
eine gemeinſame Tätigkeit der deutſchen und der franzöſiſchen
Banken in Marokko und in Kleinaſien herbeizuführen; Etienne
habe ſogar die Möglichkeit einer weiteren finanziellen Annäherung
in Form der Zulaſſung von deutſchen Wertpapieren, vielleicht
ſogar der deutſchen Renten, an der Pariſer Börſe erörtert.

Ob Herr Etienne mit deutſchen Banken derartige
Unterhandlungen gepflogen hat, bleibe dahingeſtellt.
Gegenüber einer amtlichen deutſchen Stelle hat Herr
Etienne von ſolchen oder ähnlichen Bemühungen nichts
merken laſſen; ſoweit er in Berlin auf wirtſchaftliche oder
finanzielle Angelegenheiten zu ſprechen kam, geſchah es
lediglich in ganz allgemeinen Wendungen. Was die Zu-
laſſung deutſcher Wertpapiere an der Pariſer Börſe angeht,
ſo braucht der Feſtſtellung, daß dieſe Möglichkeit noch in
weiter Ferne liegt, nichts hinzugefügt zu werden.

Das Kaiſerpaar in Dänemark. Nach der Rückkehr aus
Frederiksborg unternahm am 4. Juli der Kaiſer einen Spazier-
gang im Schloßpark. Um 5 Uhr wurde der Tee eingenommen;
um 6 Uhr war Familientafel zu 50 Gedecken. Um 9/, Uhr
begann das Souper. Nach dieſem hielten die Majeſtäten
Cercle ab. Später wurden im Gartenſaale muſikaliſche Auf
führungen veranſtaltet.

Der neue Präſident des preußiſchen Kammergerichts.
Wie die „Krz.-Ztg.“ hört, iſt die Beſtätigung des
Miniſterialdirektors im Juſtizminiſterium, Geh. Oberjuſtiz-
rat Dr. Lisco, zum Präſidenten des Kammergerichts in
nächſter Zeit zu erwarten.

Die Tagung der preußiſchen Generalſynode, auf der die
Neuregelung der Pfarrergehälter und wich-
tige Fragen des kirchlichen Lebens behandelt werden ſollen,
findet im Herbſt d. Js. ſtatt.

Vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat.
Der Präſident des Deutſchen Landwirtſchafts-

rats Graf von Schwerin-Löwitz hat den Ständigen
Ausſchuß dieſer Körperſchaft zum 8. und 9. d. Mts. nach
Schwerin i. Meckl. einberufen, um über folgende Fragen
zu verhandeln 1. Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz;
2. Verzollung der Gerſte 3. Kontraktbruch annwiri her
Arbeiter 4. Errichtung von Landwirtſchaftskammern; 5. Reform
der Zivilprozeßordnung; 6. Verſchärfung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſur jugendliche gewerbliche Arbeiter 7. Verwendung

der Kraftfahrzeuge für Laſtenbeförderung c.

Zur Kirchhofsfrage in Lothringen. Gegen die Ver-
fügung des lothringiſchen Bezirkspräſidenten, nach der be-
züglich der nicht genehmigten konfeſſionellen Kirchhöfe des
Kreiſes Bolchen die Proteſtanten nicht mehr ge-
ſondert, ſondern in den gleichen Reihen mit den
Katholiken beerdigt werden müſſen, hat das biſchöf-
liche Sekretariat in Metz für die katholiſchen Ge
meinden des Kreiſes Beſchwerde beim Statt halter
erhoben. Kommentar r ig!

Die deutſche Eiſenbahngemeinſchaftsfrage. Nachdem ſich
am Mittwoch in der württembergiſchen Erſten Kammer der Erb
prinz zu Hohenlohe-Langenburg und der Finanzminiſter Zeyer
zugunſten einer fortſchreitenden Vereinheitlichung im deutſchen
Eiſenbahnweſen ausgeſprochen hatten, trat Tags darauf in der
Zweiten Kammer der Miniſterpräſident und Verkehrsminiſter
v. Weizſäcker gleichfalls lebhaft für dieſen Fortſchritt ein.

Vertagung der Brüſſeler Zuckerkonferenz. Der Zu
ſammentritt der Zuckerkonferenz iſt vertagt, da die Ver
handlungen über den engliſchen Antrag betr. die Zulaſſung
von Prämienzucker in England noch fortdauern.
p c in Krankenkaſſenſchwindel. Aus München wird

erichtet:
Bei der Generalverſammlung der Krankenkaſſe

ſelbſtändiger Handel- und Gewerbetreibender
Deutſchlands in München, in der die Liquidation beantragt

zurück, und man trachtete natürlich, etwas Ge

werden ſollte, kam es zu tumultugriſchen Szenen. Eswurde die Abſebung der Vorſtandſchaft wegen Unredlichkeit ver

der Mitte der Verſammlung unterlangt, nachdem aus
(türmiſchem Beifall die Anfrage an ſie geſtellt worden war, wer
von den Vorſitzenden der größte Lump ſei. Jn dem
darauf folgenden Tumult wurde die Vorſtandsſchaft mit Aus
rufen wie Schwindler, Lumpen, Gauner überſchüttet. Der Vor
ſitzende Stadtler, der drei der Zurufer aus der Verſammlung
ausweiſen wollte, fand Widerſtand, wurde umringt, jämmerlich
durchgeprügelt, mit Fauſtſchlägen und Tritten
traktiert, an den Beinen durch den Saal ge
zogen und ſchließlich hinausgeworfen. Hierauf wurde eine Ver
trauenskommiſſion gewählt und bei der Polizei die ſofortige
Sperrung der Kaſſe beantragt.

Man muß wirklich zugeben, daß bajuvariſch-radikaler
nicht gut vorgegangen werden konnte. Ob ſpäter vielleicht
auch die Vertrauenskommiſſion verhauen werden wird
r ob der Grund lediglich die bayeriſche Luſt am Raufen

ar

Die Steigerung der Löhne
im Jahre 1906 wird ſo ſchreibt Calwer in den
„Sozialiſtiſchen Monatsheften“ durch die verſchiedenen
Publikationen von Arbeiter-Organiſationen, Berufsge-
noſſenſchaften uſw. immer mehr erhärtet. Auf dem vierten
Genoſſenſchaftstage des Zentralverbandes deutſcher Konſum-
vereine wurden einzelne Ziffern über Jahreslöhne von Ber-
liener Arbeitern genannt, die als recht auskömmlich
bezeichnet werden müſſen. Freilich, Jahresverdienſte von
3600 Mark ſind ſeltene Ausnahmen, die für die große
Maſſe der Arbeiter nichts beweiſen. Viel wichtiger ſind die
Steigerungen des Durchſchnittsverdienſtes, wie
er ſich aus den Nachweiſungen der Berufsgenoſſenſchaften
ergibt. Vor allem aber ſei auf die Feſtſtellungen gewerk-
ſchaftlicher Organiſationen hingewieſen. Der Holzarbeiter-
verband teilt mit, daß von ſeinen 151 717 Mitgliedern
100 949 im Jahre 1906 eine durchſchnittliche Lohnſteigerung
von 1,68 Mk. pro Woche errungen haben. Für dieſe rund
100 000 Arbeiter hat ſich der GeſamtJahresarbeitsverdienſt
um rund 8,82 Millionen Mark vermehrt, eine
Summe, die keineswegs die geſamte Lohnzunahme der in
Frage kommenden Arbeiter widerſpiegelt. Wenn auch die
Kaufkraft des Geldes abgenommen hat, ſo iſt doch nach
allen Beobachtungen die Steigerung des
Lohnes ſo geweſen, daß von den mehr-verdienten Löhnen noch ein Teil auf eine
Vermehrung oder Verbeſſerung des Ver-
brauchs entfallen konnte. Auch im Bergbau war
die Entwickelung des Lohnniveaus ſehr befriedigend. Sie
findet ihre Fortſetzung im laufenden Jahre, in dem die
Bergarbeiterlöhne weiter ſteigen. Für ſämtliche preußiſchen
Bergarbeiter ſtellte ſich der Durchſchnittsarbeitsverdienſt im
erſten Quartal 1907 auf 318 Mark pro Kopf, gegen 292 Mk.
in der entſprechenden Zeit des Vorjahres; oder der Schicht
verdienſt ſtieg von 3,79 auf 4,19 Mk., das heißt um 40 Pfg.,
während er von 1905 auf 1906 nur um 25 Pfg. geſtiegen
war. Dieſe Feſtſtellungen des „Genoſſen“ Calwer ſtrafen
alle ſojialdemokratiſchen und gewerkſchaftlichen Be
hauptungen, daß die Lohnerhöhungen hinter der Lebens-
mittelverteuerung weit zurückgeblieben ſeien, Lügen. Da
Calwer ſich bei ſeinen Angaben auf authentiſche gewerk-
ſchaftliche Quellen ſtützt, wird gegen ſie auch von den ſozial-
demokratiſchen Entſtellern des wirklichen Sachverhalts nichts
eingewendet werden können.

Ausland.
Portugal.

Unruhen auf den Azoren?
Die Liſſaboner Blätter verzeichnen das Gerücht, in Angra do

Heroismo (Azoren) ſeien aus örtlichen Urſachen Unruhen enſtanden, und
zur Unterdrückung der Unruhen herbeigerufene Truppen hätten ſich
geweigert, gegen die Bevölkerung vorzugehen. Jnfolgedeſſen ſei die
Entſendung anderer Truppen aus Ponta Delgada beantragt worden.

Rußland.
Die innere Lage.

Der Verband der Beſitzer von Fabriken und Werken in Petersburg
beſchloß, im Falle eines gewalttätigen Vorgehens der Arbeiter gegen
die Fabrikverwaltungen die Fabriken ſofort zu ſchließen und mit den
Arbeitern abzurechnen, ihnen aber nur für die Zeit den Lohn zu
zahlen, während derer ſie gearbeitet haben. Die entlaſſenen Arbeiter
werden von anderen Fabriken bis zur Feſtſtellung der Schuldigen nicht
beſchäftigt werden.

Auch an der Pariſer Börſe waren am 4. Juli auf ein Gerücht
über ein Attentat gegen den Zaren alle Werte ab-
geſchw ächt. Dieſe Gerüchte ſind jedoch völlig aus der Luft
gegriffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Karl Ernſt König, Referendar aus Lauchſtädt,
auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Die öffentliche Sammlung
von Vermögen für einen vorübergehenden Zweck“ am Sonnabend, den
6. Juli, vormittags 101 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich
disputieren. Als Opponenten werden fungieren Herr Referendar
Fiſcher und Herr Rechtskandidat Kunze.

de. Hochſchulnachrichten. An Stelle von Profeſſor Dr. Hermann
Oncken, der als Nachfolger von Erich Marcks nach Heidelberg über
ſiedelt, iſt Prof. Dr. Felix Rachfahl in Königsberg i. Pr. auf
den Lehrſtuhl für mittlere und neuere Geſchichte an der Univerſität
Gießen berufen worden. Prof. Rachfahl wird zum 1. Oktober das
Gießener Lehramt übernehmen. Dr. Rachfahl (geb. 1867 zu Schöm
berg i. Schl.) promovierte 1890 in Breslau, habilitierte ſich Oſtern
1893 in Kiel für Geſchichte, wurde im Herbſt 1898 außerordentlicher
Profeſſor für Geſchichte und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften in Halle
als Nachfolger von Prof. Dr. W. Friedensburg und Oſtern 1903ordentlicher Profeſſor in Königsberg als Nachfolger von G. Erler.

Am 6. ds. führt ſich in der Würzburger mediziniſchen Fakultät
Dr. med. Alexander Schmincke (aus Kaſſel), Proſektor am dortigen
pathologiſchen Jnſtitut, als Privatdozent ein. Zum Rektor der
Univerſität Bonn für das 1907,/ 1908 wurde der Profeſſor
der Philoſophie Geh. Reg.Rat Dr. Benno Erd mann gewählt.

n der Bonner mediziniſchen Fakultät habilitierten ſich Dr. med.
rthur Hübner, Aſſiſtenzarzt an der pſychiatriſchen Klinik, und

Dr. med. Erich Zurhelle (aus Aachen), Aſſiſtenzarzt an der Frauen
klinik. Auf eine 28jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann
am 6. Juli der Vertreter des öffentlichen Rechts an der Univerſität
Greifswald, Geh. Juſtizrat Prof. Dr. jur. Felix Stoerk zurück
blicken. Er iſt 1851 zu Ofen geboren. Dem Lehrer an der Unterrichts
anſtalt des Kgl. Kunſtgewerbemuſeums in Berlin, Maler Karl
Timler iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Geh. Reg.Rat
Prof. Dr. Rudolf Biedermann, Extraordinarius für techniſche
Chemie an der Berliner Univerſität, wurde zum Mitgliede des
ReichsPatentamts ernannt.

R. Der geſchäftsführende Ausſchuß des Preußiſchen Lehrervereins

gibt bekannt, daß das Preisgericht zur Gewinnung eines Ent
wurfs für das Boſſe- Denkmal in Schreiberhau, dem die Herren

Profeſſoren Kampf, Manzel, Leſſing, Geh. Baurat Schwechten, ſämtlich
Mitglieder des Senats der Königl. Akademie der Künſte, und als Ver
treter des Preußiſchen Lehrervereins die Herren Rektor Reißmann und
Lehrer Schwärzel in Magdeburg angehörten, den Entwurf des Herrn
Prof. Janenſch Berlin zur Ausführung beſtimmt hat.

C. E. Mascagni macht nicht mehr mit! Pietro Mascagni iſt
gegenwärtig ſchlecht gelaunt, daß er das Komponieren ganz
aufgeben will: er hat einem Mitarbeiter des „Nuovo Giornale“

enüber geſchworen, daß er ſich nicht mehr mit Muſik und
eater beſchäftigen wolle, weil er bei den Aufführungen ſeiner

neuen Opern mit allzugroßen Schwierigkeiten zu kämpfen habe.
Was er damit meinte, erklärte er in folgendem?: „Die erſte Auf
führung einer neuen Oper von mir kann nur in einem großen
Theater ſtattfinden, ſagen wir: in der Mailänder Scala. un
ſtelle ich mir immer als Grundbedingung die daß ich
ſelbſt die Oper dirigieren muß. An den großen Bühnen haben
aber die Verleger oder die Unternehmer Verträge mit Dirigenten,
die auf Grund dieſer Verträge ſich die Leitung nicht aus der Hand
nehmen laſſen wollen. Aus dieſen Gründen „Aber Du,“
d hier der Zeitungsmenſch kopfſchüttelnd ein, „haſt, wie mir
dünkt, doch auch Verträge mit den Verlegern; haſt Du Dich denn
nicht verpflichtet, die „Veſtilia“ und das „Erntefeſt“ zu ſchreiben
Mascagni erwiderte: „Sehr richtig; aber das ſind Verträge ohne
rechtliche Wirkung. Zunächſt iſt nicht geſagt, wann ich mit dem
Komponieren dieſer beiden Opern fertig fein muß; und dann iſt
da die auf mein Recht, zu dirigieren, bezügliche Klauſel. Da nun
dieſe Klauſel den Verträgen, die die apellmeiſter in Händen
haben, widerſpricht, können meine Verträge überhaupt nicht er
füllt werden. Zuerſt hat mir mein Entſchluß, die Kunſt an den
Nagel zu hängen, einigen Schmerz bereitet; jetzt aber denke ich
nicht mehr daran und bin ganz ruhig. Jch rauche, gehe ſpazieren,
reiſe, dirigiere auch Konzerte oder meine Opern, wo ich es darf,
und befinde mich ganz wohl dabei.“ Der Journaliſt wollte aber
etwas ganz Beſtimmtes wiſſen und ſich nicht mit allgemeinen
Redensarten abſpeiſen laſſen: „Wie iſt es alſo?“ fragte er.
„Komponierſt Du das „Erntefeſt“ oder komponierſt Du es nicht

„Wer kanns wiſſen erwiderte Mascagni tief. „Es enthält
ja Gutes, aber ich muß doch viele Kürzungen vornehmen. Und
dann iſt ja alles egal, da ich doch nicht mehr Opern komponieren
will Wer nach dieſen Worten noch weiß, was Mascagni
eigentlich will, bekommt 'nen Taler. Das Ergößzlichſte iſt, daß er
ſich in den Schmollwinkel zurückzieht, weil man ihn nicht dirigieren
laſſen will; er kann ja vieles nicht, der gute Mascagni, aber
W das hat er wiederholt bewieſen kann er gang und
gar nicht.

Vermiſchtes.
Der erſte Geburtstag des Prinzen Wilhelm, des Sohnes des

Kronprinzenpaares, wurde am Donnerstag in Potsdam ge-
feiert. Der Kronprinz, der mit Regimentskameraden auf einer
Uebungsreiſe begriffen war, kehrte nach dem Marmor-Palais
urück. Auch die jugendliche „Tante Viktoria Luiſe“ wurde zu
eſuch erwartet, während die Großeltern in der Ferne weilten.

Frau Malwine von Arnim Kröchlendorff, die einzige
Schweſter Bismarcks feierte, wie überall erwähnt wurde,
am Sonnabend ihren 80. Geburtstag. Sie hat jetzt in den „Hamb.
Nachr.“ ihren liebenswürdigen, rührenden Dank veröffentlicht
„Die überraſchende Menge der mir bei der Vollendung meines
80. Lebensjahres zugegangenen Glückwünſche macht es mir un
möglich, jedem einzelnen, wie ich es gerne täte, zu danken. Jch
bitte daher um die Erlaubnis, meinen Dank für die mir durch
liebevolle Worte und herrliche Blumen gemachte Freude auf dieſem
Wege ausſprechen zu dürfen; beſonders auch für die
Huldigung, die dem Andenken meines teuren
Bruders all dieſen Liebesbeweiſen entſtrömt.
Malwine von Arnim geb. von Bismarck.

Der Kreisdirektor derR. Spielen mit Streichhölzern.
Landfeuerſozietät erläßt folMagdeburgiſchen

gendes Schreiben: Alljährlich bei dem Beginn der wärmeren
Jahreszeit, namentlich aber in der Beſtell- und Erntezeit, während
welcher viele Eltern von Haus und Hof ferngehalten werden
und in der vielfach die Kinder ſich ſelbſt überlaſſen bleiben,
mehren ſich auch die von dieſen verurſachten Brände durch
Spiel en mit Streichhölzern. Viel Verluſt an Hab
und Gut und ſelbſt an Menſchenleben wird durch ſie auf dieſe
Weiſe herbeigeführt. Millionen gehen jährlich durch dieſe Brände
dem Nationalvermögen verloren. In den letzten 10 Jahren
waren allein von der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät 629
ſolcher Brände mit 1 981 725 Mk. zu entſchädigen. Auch in dieſem
Jahre ſind bereits 13 dergleichen Brände vorgekommen, die rund
70 000 Mk. Entſchädigung erforderten. Die Herren Lehrer
werden gebeten, dahin zu wirken, daß ſie die Kinder in den
Schulen eindringlich vor dem Spielen mit Streichhölzern
warnen.

Billige Ferienreiſen. Es iſt erſtaunlich, für welch billiges
Geld man heutzutage ſchon Reiſen unternehmen kann. Dies
geht recht charakteriſtiſch aus dem kleinen Reiſebüchlein „Adler-
flüge“ hervor, das das Reiſebureau Berlin W., Unter den
Linden 8, herausgibt. Hiernach koſtet eine Reiſe von Berlin
über Danzig-Zoppot Marienburg Oberländiſcher Kanal bis
weit hinauf nach Königsberg und über die Maſuriſchen Seen
zurück bis Dresden nur 135 Mk., mit allen größeren Nordſee
bädern der Reihe nach können wir für 140 Mk. Bekanntſchaft
ſchließen und der Rhein mit Köln, Drachenfels, Koblenz Stolzen
fels, Loreleh, NiederwaldDenkmal, Homburg, Saalburg, mit
Einſchluß von Eiſenach und der Wartburg wird für 150 Mk. be
ſucht, ſogar ins Land Jtalia können wir über Genf Marſeille
Cannes gelangen, um Nizza, die CornichsRoute, Genuga, Mailand
und den Comer See zu beſuchen, und alle dieſe Herrlichkeiten
genießen wir für 210 Mk. Wer dieſen Reiſen ferner ſteht, nimmt
an, daß für ſo geringe Beträge nicht Gutes geboten werden kann;
das Urteil der vorliegenden Beſchreibungen früherer Reiſen
widerlegt dieſe Befürchtung indes glänzend.

Frau Geheimrat Krupp ſtiftete wieder 300 000 Mk., aus deren
Zinſen erholungsbedürftige Frauen und Kinder von Arbeitern
der Kruppſchen Werke verpflegt werden ſollen.

Ueber ein ſchweres Schiffsunglück wird aus Hamburg ge
drahtet. Danach iſt der Schleppdampfer „Sao Bento“, der vom
Dampfer „Cordoba“ der HamburgSüdamerikaniſchen Schiffahrts
linie nach Südamerika geſchleppt werden ſollte, im Golf von
Biscaha geſunken. Der Kapitän und ſechs
Mann ertranken.

Jm Schlaf von einem Automobil überfahren. Eine etwas
unſichere Schlafſtätte ſuchte ſich am Mittwoch abend der Bierfahrer
Baudiſch in Berlin aus. Er hatte eine kleine Bierreiſe unter
nommen und war ſchließlich angelrunken am Kurfürſtendamm an
gelangt. Hier wurde er plötzlich müde und legte ſich kurzerhand
mitten auf dem Fahrdamm zum Schlafen nieder.
Als er kaum eingeſchlafen war, nahte ein Droſchkenauto-
mobil und der Chauffeur vermochte nicht mehr um den Schla
fenden herumzufahren. Die Räder des Kraftwagens gingen dem
B. über die Arme hinweg. Schwerverletzt wurde er in das
Krankenhaus eingeliefert.

Nelkenhäuſer. Villa und Grundſtück von Frenſſen in
Meldorf, der vor Jahresfriſt von Meldorf nach Blankene ſe
überſiedelte, kaufte bekanntlich ein Frl. Haller aus Hannover und
errichtete auf dem Grundſtück große Treibhäuſer für Nelken-
kulturen zum Verkauf für abgeſchnittene, Nelkenblumen.
Letztere finden nun einen derartigen Abſatz, daß zurzeit von einer
Firma in Hamburg ein großes Nelkenhaus für etwa 15 000 Mk.
erbaut wird. Weitere Nelkenhäuſer ſollen im nächſten Jahre

errichtet werden.
Ueber die Exploſion, die in der Karbonitfabrik in

Schlebuſch bei Mülheim ſtattgefunden, wird nach der „Rhein.



Weſtf. Zig.“ gemeldet: Die Karbonitfabrik liegt etwa 10 Minuten
vom Dorfe Schlebuſch entfernt in einem Kiefernwald. Die ein
zelnen Gebäude liegen getrennt von einander und ſind von Wällen
umgeben. Die ganze Anlage umfaßt einen Flächenraum von
etwa 800 Morgen. Die Exploſion entſtand im Gelatinierraum.
Dieſer, der Miſchraum und das Maſchinenhaus ſind vollſtändig
verſchwunden. Der Brand übertrug ſich auf die anderen Teile der

abrik, konnte jedoch rechtzeitig noch gelöſcht werden. Sämtliche
enſter des Fabrikgebäudes wurden zerſtört.

Verhaftung eines franzöſiſchen Defraudanten. Die Polizei
in Athen verhaftete einen namens de Lorme, der in
re bedeutende Unterſchlagungen verübt hat. Soweit be
annt, ſollen ſie ſich auf 5 Millionen Franks belaufen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Automobil und Straßenbahn. Mitt
woch nachmittag 4 Uhr fuhr ein Wagen der r Straßen-
bahn Bochum--Hattingen auf das aus dem Fabriktor kommende
Automobil des Fabrikbeſitzers Koch in Linden a. Ruhr, der
herausgeſchleudert wurde und einen Bruch der Schulter erlitt.
Frau Koch und Verwandte des Ehepaares, die ſich gleichfalls in
dem Automobil befanden, ſowie der Chauffeur wurden erheblich
verletzt. Das Automobil wurde zertrümmert und der Straßen-
bahnwagen beſchädigt.

Der Juwelendieb Lütte, der der Wiener Firma Herz
Pretioſen im Werte von 400 000 Kronen veruntreut hat, er
hatte ſie in Kommiſſion erhalten war früher erſter jugendlicher
Komiker des gaſtierenden Berliner Luſtſpiel-Enſembles, dann
Schauſpiel- und Luſtſpiel-Regiſſeur in Halberſtadt und ſeit
zwei Jahren Schauſpieler und Regiſſeur am Jntimen Theater in
Nürnberg, wo er als Darſteller geſchätzt, als Spielleiter beſonders
für die Jnſzenierung moderner Dramen tätig war. Er hatte eine
anſehnliche Gage und trat elegant auf. Man glaubte, daß er in
geordneten Verhältniſſen ſei. Jn der nächſten Saiſon ſollte er am
Kleinen Schauſpielhaus in Wien wirken. Erſt ſeit einem Jahre
ſcheint L. den „Juwelenhandel“ betrieben zu haben. Er bezahlte
faſt ausſchließlich kurzfriſtige Wechſel, die auch prompt eingelöſt
wurden. Er erhielt von ſeinem Direktor in Nürnberg jeden ge-
wünſchten Urlaub und war häufig in Paris, Monaco, Mailand.
Von den Reiſen nach dort brachte er jedesmal prachtvolle Schmuck-
ſachen mit. Wenn auch Lütte einen großen Teil der Schmuck
ſachen verſchob oder verpfändete, um ſich bares Geld zu ſchaffen,
ſo ſteht doch feſt, daß er Leute an der Hand hatte, die ihm Geld
in großen Poſten liehen oder ſchenkten. Erſt in allerletzter Zeit
ſcheinen ſich dieſe von ihm zurückgezogen zu haben, denn er konnte
ſeinen Verpflichtungen, die ſich auf Hunderttauſende beliefen,
nicht mehr gerecht werden, umſomehr, als jetzt hohe Wechſel fällig
wurden. Auch will L. im r Monat in Monte Carlo eine
bedeutende Summe verſpielt haben. Lütte ſcheint übrigens einen
Mittäter gehabt zu haben, der mindeſtens ſo ſchuldig iſt wie der
Juwelendieb. Es iſt dies ein Schauſpieler Amborn der gleich
zeitig in Nürnberg engagiert war und deſſen wirklicher Name
Horſchel iſt. Er ſcheint die Triebfeder aller Betrügereien des L.
geweſen zu ſein. AmbornHorſchel blieb, als L. verſchwunden
war, noch einen Tag in Nürnberg zurück und iſt dann ſeinem
Freunde nachgefahren. Jm Ofen der L.ſchen Wohnung hatte er
vorher ſämtliche Photographien von ſich und Lütte verbrannt.
Jetzt ſtellt es ſich übrigens heraus, daß auch Kunſt- und Teppich-
Händler um große Summen, die in die Zehntauſende gehen, von
L. beſchwindelt worden ſind.

Das fürſtlich Stolbergſche Brockenhotel ſoll am 1. April n. Js.
wiederum auf zwölf Jahre verpachtet werden. Wie einträglich
trotz der langen winterlichen Abgeſchloſſenheit die Bewirtſchaftung
dieſes Gaſthofes ſein muß, geht daraus herbor, daß es zurzeit
der fürſtlichen Kammer einen jährlichen Pachtpreis von 55 000
Mark einbringt. Das Monopol an Brockenanſichtskarten, das der
Pächter hat, bringt allein ſchon Erkleckliches ein.

Erdbeben in Nordafrika. Das von der Hamburger Haupt-
ſtelle für Grdbeben am Dienstag aufgezeichnete Erdbeben
hat im Norden Afrikas ſtattgefunden. Der Hauptherd des
Erdbebens, das alle der letzten Zeit übertrifft, iſt
vorausſichtlich in Mittelegypten zu ſuchen. Die Stärke des
Erdbebens erreichte diejenige von San Francisco.

Ein eigenartiger Eiſenbahnunfall ereignete ſich auf der
badiſchen Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Wieſental und Graben. Allem
Anſchein nach ragte von der Lokomotive des Schnellzuges der
Feuerhaken hervor. Ein vorbeifahrender Güterzug erfaßte den
Haken und ſchleuderte ihn durch die Fenſter in den Speiſewagen
des Schnellzuges. Zwei Scheiben wurden zertrümmert und der
Haken flog einem Offizier in Zivil ſo heftig an den Kopf, daß
er erheblich verwundet wurde. Ein im Zuge mitreiſender Arzt
verband den Verletzten.

Durchgeſetzt. An einem badiſchen Bahnhof, nahe der Landes-
hauptſtadt, fand ſich dieſer Tage ein Bäuerlein ein und ver-
langte: „A Billett for mi' und mei' Sau.“ Vergebens bedeutete
ihm der Schalterbeamte, daß er ſeine Reiſegefährtin im Ge-
päckraum behandeln laſſen müſſe. Der Bauer beharrte eigen
ſinnig: „A Billett will e for mi' und mei' Sau.“ Um ihn los
zu werden, gab der Beamte dem Mann eine billettähnliche Kon-
trollkarte einer chemiſchen Wäſcherei und dachte, der Bahnſteig-
knipſer ſoll ſehen, wie er mit dem Bauern fertig wird. Der aber
knipſte ſeelenruhig die Gutkarte für ein Paar Hoſen, die ihm der
Bauer mit ſeinem kategoriſchen: „For mi' und mei' Sau“ ein:
gehändigt hatte, und ließ Säulein und Bäuerlein durch die Bahn-
ſteigſperre hindurch.

Ein Schornſteinfeger als Dr. juris. Der Tnurocz-Szent
martoner Rauchfangkehrmeiſter Koloman Zanhi hat dieſer Tage
an der Vudapeſter Univerſität das juriſtiſche Doktorat erworben.
Z., ein etwas kränklicher Mann, hat auch die Montan Akademie
in Selmeczbanya abſolviert und iſt Jngenieur.

W. Jn dem Prozeß wegen Durchſtechereien und Unler-
ſchlagungen in der Jrrenanſtalt Sachſenburg
wurde vom Schwurgerichte zu Schwerin am Donnerstag abend
das Urteil gefällt. Es lautete gegen den Angeklagten Schulz auf
vier Jahre Zuchthaus, 3000 Mk. Geldſtrafe bezw. 200 Tage Zucht-
haus und fünf Jahre Ehrverluſt; die Beſtechungsgelder fallen an
die Staatskaſſe. Ein Jahr ſoll als durch die Unterſuchungshaft
verbüßt angerechnet werden. Gegen Will lautete das Urteil auf
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis, 1500 Mk. Geldſtrafe bezw. 150
Tage Gefängnis und zwei Jahre Ehrverluſt; ſechs Monate werden
als durch die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet; gegen Ber
wald auf 500 Mk. Geldſtrafe bezw. 50 Tage Gefängnis, gegen
Wilck auf 2 Jahre ſechs Monate Gefängnis, 2000 Mk. Geldſtrafe
bezw. 200 Tage Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Die An-
geklagten Müller, Brüdigam und Hinzpeter wurden zu je ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt, die als durch die Unterſuchungs-
haft verbüßt angeſehen wurden. Die Angeklagte Scharfenberg
wurde zu acht Monaten Gefängnis und 300 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt, der Angeklagte Baack zu 1700 Mk. Geldſtrafe bezw. 170
Tage er wovon 1200 Mk. bezw. 120 Tage auf die Unter
ſuchungshaft angerechnet wurden. Die Koſten fallen ſämllichen
Angeklagten zur Laſt.

Graf Nigra über den Tod des Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich. Der jetzt verſtorbene italieniſche Botſchafter Graf
Nigra hatte bei Lebzeiten gelegentlich einer Unterhaltung einem
Freunde intereſſante Einzelheiten zu dem Tode des Kronprinzen
Rudolf von Oeſterreich grag die jetzt im „Corriere della Sera“
veröffentlicht werden. er Gewährsmann machte am Tage nach
der Kataſtrophe Nigra einen Bäßlch und äußerte im Laufe des
Geſpräches ſeine Verwunderung, daß der Kronprinz Rudolf ſich
ſelbſt gemordet haben ſollte. „Was?“ fiel ihm Nigra ins Wort,
„man hat ihn getötet! Jawohl, man hat ihn getötet, und zwar
in ganz ſcheußlicher Weiſe.“ Und nun erzählte Nigra, wie er an
jenem Unglücksmorgen als erſter aller Botſchafter, ja, noch vor dem
Kaiſer in Maherling eintraf. „Der Kronprinz lag auf dem Bett,
mit einer breiten weißen Binde um Stirn und Schläfe. Der
Kammerdiener Loſchek, der mich kommen hörte, führte mich ſofort
z dem Toten, und als er meinen fragenden Blick ſah, hob er die

inde auf: „Hinter den Schläfen war ein ſo großes Loch, daß man
die Fauſt hätte hineinlegen können!“ Bei dieſen Worten hob Nigra

die Fauſt empor, wie um das Bild anſchaulicher zu machen. „Diee war wie durch einen Schlag mit einer Flaſche oder
einem dicken Stock völlig zertrümmert, es war fürchterlich; Haareund Knochenſplitter waren mit der Gehirnmaſſe vermiſcht. Die
Wunde war faſt über dem Ohr hinten, ſodaß der Kronprinz ſie ſich
unmöglich hätte ſelbſt beibringen können. Nochmals, keine Spur
von Selbſtmord. Es war Mord! Jch kann es Jhnen verſichern.
Kurz nachher kam der alte Kaiſer, der in Tränen ausbrach,
während ich ihn mit meinen Armen ſtützte.“ Hier bemerkte Nigra
plötzlich, daß er zu frei geredet hatte, und er brach das Geſprächab, indem er lächelnd die Bitte ausſprach, ihn nicht bloßzuſtellen.

Gut belohnte Ehrlichkeit. Der Maurer Wieſe fand auf der
Frage nach Stolberg einen Tauſendmarkſchein, den die Tochter
des Superintendenten Konſiſtorialrat Wernicke verloren hatte.
Der Finder lieferte den Schein ſofort auf der Polizei ab; für
eine Ehrlichkeit wurden vom Konſiſtorialrat Wernicke 200

ark Finderlohn ausgehändigt.
Die amerikaniſchen Gäſte des Kaiſers während der jüngſten Kie

ler Woche werden am Freitag, von Kiel kommend, in Cadinen
eintreffen, um auf Einladung des kaiſerlichen Gutsherrn die Einrich
tungen des Gutes und deſſen Landſchaft kennen zu lernen.

Die dankbare Polizei. Am 10. Juni dieſes Jahres war Mrs.
Emily Lever aus Chelſea auf dem Nachhauſewege begriffen. Sie
paſſierte in einer entlegenen Straße einen Haufen Rowdys, die zwei
An len ſchwer mißhandelten. Kurz entſchloſſen riß die Dame einem
der Beamten die Signalpfeife aus der Taſche und gab das Notſignal.
Die beiden Konſtabler erhielten daraufhin ſofort Hilfe und konnten
einen Teil der Miſſetäter feſtnehmen. Als Belohnung für dieſe kühne
Tat überreichte die Polizeibehörde von Chelſea der Dame dieſer Tage
einen wertvollen Ring.

Treue Kameradſchaft. Jm Militärlazarett zu Madrid lag ein
Korporal krank, der infolge einer tuberkulöſen Erkrankung die Haut des
rechten Armes von der Schulter bis zur Hand verloren hatte, ſodaß
das Fleiſch bloß lag. Sechs Leute feiner Korporalſchaft boten ſich dem
Arzte an, mit einem Teil ihrer Haut den Arm des Korporals zu heilen.
Das Angebot wurde angenommen, und die Aerzte übertrugen von
jedem der Soldaten ein Stück Haut auf den Arm des Unteroffiziers.
Die Operation gelang vollkommen und der Kranke konnte das Lazarett
nach kurzer Zeit verlaſſen und befindet ſich jetzt wieder in vollſtändigem
n3 ſeines Armes. Auch die Wunden der Soldaten waren ſchnell
vernarbt.

Von der Jungfraubahn. Aus dem Berner Oberlande wird
berichtet: Die Fortſetzung der Jungfraubahn, die jetzt
auf der 3160 Meter hohen Station Eismeer endigt, iſt be ſchloſſene
Sache und die Arbeiten werden unverzüglich beginnen. Jmmer in
den Felſen ſoll die Bahn um den Mönch herum bis auf das Jung-
fraujoch geführt werden, wo 3470 Meter hoch in einem ſcharfen Grat
mit Ausſicht auf die Walliſer und Berner Seite die Station liegen
wird. Ueber den blendend weißen Jungfraufirn und über den
ungeheuren Aletſchgletſcher, den größten Eisſtrom der ganzen Alpen,
wird man von dieſer einzigartigen Bahnſtation zu Fuß, mit Ski oder
mit Rodel zum Eggishorn gelangen können. Auch von der Station
Eismeer führt jetzt eine ſichere Galerie auf den Gletſcher hinab.

Ueber eine Flucht des Prinzen Prosper von Arenberg aus der
Privatirrenanſtalt in Aarweiler waren ſeit kurzem Gerüchte ver
breitet. Wie nun das „B. T.“ berichtet, hat ſich der Prinz nicht
ſelbſtändig entfernt, ſondern iſt auf Wunſch der Vormundſchaft in eine
andere geſchloſſene norddeutſche Privatirrenanſtalt übergeführt worden.
Die Ueberführung geſchah lediglich im Intereſſe des Prinzen, deſſen
Zuſtand einen Anſtaltswechſel nötig machte. Dieſe Erklärung klingt
plauſibel und wird den Gerüchten ein Ende bereiten.

Mörderiſcher Ueberfall. Jn Wilhelmshöh bei Salzbrunn
wurde, wie die „Schleſ. Geb.-Ztg.“ mitteilt, eine Familie, zwei
Herren, eine Dame und ein Kind, überfallen. Die Frau
wurde durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt, das Kind iſt tot. Zwei
der Täter befinden ſich in Altwaſſer in Haft. Der Haupttäter iſt
entkommen. Die Verbrecher ſind anſcheinend galiziſche Arbeiter.

Zwei entſetzliche Bauunfälle haben ſich in Kaſſel ereignet.
Ein Dachdecker ſtürzte vom Dache eines Hauſes in der unteren
Marktgaſſe herab auf ein eiſernes Gitter und wurde förmlich auf-
geſpießt. Obwohl ihm die Spitze einer Eiſenſtange durch den
Unterleib gedrungen iſt, hofft man ihn noch am Leben zu er-
halten. Jn der Bismarckſtraße wurde ein vierzehnjähriger
Maurerlehrling im Keller durch abbröckelndes Mauerwerk ver-
ſchüttet und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport zum
Krankenhauſe verſtarb.

Abſturz eines deutſchen Offiziers in der Tatra. Die „Neue
Freie Preſſe“ meldet aus Zakopane (Galizien): Der deutſche
Artillerieoffizier Schöneberg aus Erfurt, der ohne Führer
mehrere Bergtouren in die Tatra unternahm, ſtürzte von der
Swinicaſpitze herab. Die Leiche des Offiziers wurde in der unter
halb des Berges befindlichen Mulde aufgefunden.

8 175. Von der erſten Strafkammer in Breslau wurde der
vermögende hieſige Blumenhändler Oskar Göbel, der gewerbs
mäßig zwiſchen Männern homoſexuellen Verkehr vermittelte und
damit viel Geld verdiente, wegen Kuppelei, ſowie widernatür
licher Unzucht zu neun Monaten Gefängnis und einem Jahr Ehr
verluſt verurteilt.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturzeichens zweiter Klaſſe

des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt dem Major
v. Beczwarzowski, perſönlichem Adjutanten des Herzogs von
Sachſen Altenburg und des Keußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem
Oberſten v. Müller, Flügeladjutanten des Fürſten Reuß j. L.
U. a. ſind die folgenden Perſonen vom 1. Juli 1907 ab auf die Dauer
von fünf Jahren zu Mitgliedern des Verſicherungsbeirats beim Kaiſer
lichen Aufſichtsamt für Privatverſicherung ernannt Dr. jur. Biſchoff,
Direktor der Allgemeinen Renten, Kapital- und Lebensverſicherungsbank
„Teutonia“ in Leipzig, Krahe, Bürgermeiſter a. D., bevollmächtigter
Direktor der „Union“, Allgemeine Deutſche Hagel Verſicherungs
Geſellſchaft in Weimar.

Kurorte und Reiſen.
Die Sonderfahrt Büſum Helgoland findet nicht am

20. Juli, wie früher berichtet, ſtatt, ſondern wird am 22. Juli
ausgeführt werden.

FriedrichrodaReinhardsbrunn. Die 11. Kurliſte ver
zeichnete bis zum 2. Juli 4060 Kurgäſte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juli 1007,

Aufgeboten Der Königl. Hofopernſänger Wilhelm Rabot, Dresden
und Anna Schwarzkopf, Niemeyerſtr. 3. Der Ärbeiter Karl Voſſe,
Weingärten 34 und Friederike Höder, Glauchaerſtr. 47. Der Bahn
arbeiter Auguſt Gäbler, Taubenſtr. 3 und Minna Großmann, Gödewitz.

Eheſchließungen: Der PolizeiSergeant Richard Golz, Leipziger
ſtraße 54 und Gertrud Wege, Gr. Steinſtr. 35. Der Tapezierer und
Dekorateur Walter Schiriot, Kl. Ulrichſtr. 34 und Marie Reizig,
Glauchaerſtr. 43. Der Tanzlehrer und Reſtaurateur Hugo Rockenſtroh
gen. Traxdorf, Leipzigerſtr. 63 und Klara Ribbe, Leipzigerſtr. 63.

Geboren Dem u Otto Morgner, Beeſenerſtr. 3,
T. Hildegard. Dem Kaufmann Adolf Wagner, Leipzigerſtr. 50, T. Alice.

Bergmann Friedrich Machemehl T. Gertrud, Klinik. Dem Packer
Karl Fiſcher, Streiberſtr. 4, T. Herta. Dem Arbeiter Hermann Koch,
An der Baderei 3, T. Margarete. Dem Arbeiter Friedrich Kaufhold,
Pfännerhöhe 32, S. Friedrich. Dem Arbeiter Auguſt Dietrich, Raffinerie
ſtraße 28a, S. Walter. Dem Arbeiter Jgnatz Janik, Reideburgerſtr. 2,
Walhtrwa. Dem Geſchirrführer Karl Leuther, Prinzenſtr. 3, S.

r.

Geſtorben: Des Eiſenbahnpackmeiſters Wilhelm Brückner T. Gerta,
1 Mon., Landsbergerſtr. 63a. Der Gelbgießer Karl Ziegener, 65 J.,
Gr. Märkerſtr. 18. Des Lackierers Wilhelm Wernicke S. Arthur, 3 J.

u 19.. Des Geſchirrführers Otto Mühlbach S. Richard, 3 J.,
andwehrſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote
Halle a. S. und Anna Ebert, St. Micheln. Der

Der Kunſtglaſer Hermann Kreutzberg,
riſeur Willy Pickert

und Emma Becker, Magdeburg.
r

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Juli 1907.
Aufgeboten Der Spinnereiaufſeher Otto Kittel und Martha Stock

hauſen, Gabelsbergerſtr. 19. Der Schriftſetzer Franz Schmidt, Fritz
Reuterſtr. 7 und Martha Grothe, Gabelsbergerſtr. 16. Der Werkmeiſter
Franziskus Heim, Goetheſtr. 29 und Anna Mödinger, Albrechtſtr. 24.

Eheſchließungen Der Maſchinenmeiſter Karl Draſcher und Berta
Vorholz, Wörthſtr. 12 und 13.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Stecher, Seebenerſtr. 47, T. Hedwig.
Dem Kellner Hermann Schneider, Albrechtſtr. 11, S. Paul. Dem
Arbeiter Emil Labes, Körnerſtr. 1, Zwillinge Hans und Grete. Dem
Tiſchler Friedrich Achilles, Schillerſtr. 38, S. Rudolf. Dem Bierkutſcher
Wilhelm Bechſtedt, Rainſtr. 1, T. Frieda.

Geſtorben Des Arbeiters Emil Labes T. Erna, 1 J., Körner-
ſtraße 1. Des Landwirts Friedrich Winter aus Frohſe Ehefrau Eliſe
geb. Wedler, 32 J., Nervenklinik,

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. BVode. Oberpräſident der Provinz

Sachſen Se. Exzellenz Frhr. von Wilmowski aus Magdeburg.
Wirkl. Geh. Rat Se. Exzellenz Graf von Wartensleben aus
Rogäſen. Landeshauptmann von Bismarck aus Brieſt. Geh.
Rat Haas aus Darmſtadt. Oek.-Rat Faber aus Flechta. Reg.-
Rat Werner aus Magdeburg. Geh. Juſtiz-Rat Dr. Porſch nebſt
Gemahlin aus Breslau. Geh. Baurat Matthes aus Breslau.
Oberſt a. D. Fr. Moliére aus Berlin. Pfarrer Juſtus Panachel
aus Lilienfeld. Rentier J. M. Kunzenhauſen nebſt Gemahlin
aus Berlin. Rentier Robert Witte nebſt Sohn aus Oſterode a. H.
Pfarrer Robert Raupp nebſt Gemahlin aus Säckingen. Guls-
beſitzer Pflaumbaum aus Heudeber. Gutsbeſitzer Rudolph
Bethge aus Schackensleben. Rentmeiſter Scheinpflug,
Sekretär Oehme, beide aus Lichtenwalde. Oberſt E. Müller aus
Bern. Dir. E. Schenker aus Bern. Geh. Poſtrat Guſt. Röthe
nebſt Gemahlin aus Berlin. Dir. Hermann Kirſten aus Berlin.
Gutsbeſitzer Widdasmor aus Abaszepa (Ungarn). Rentiere Frau
Ehrlich nebſt Fräulein Tochter aus Stettin. Landes-Oek.-Rat
Kutzleb aus Breslau. Landwirt Adolph Steiger aus Leutewitz.
Konſul Philips aus Mainz. Ober-Veterinär Seidler aus Halle
a. S. Reg.- und Baurat Schepp aus Elberfeld. Fabrikant Franz
Collath aus Frankfurt a. Oder. Jng. Joſeph Meher aus Berlin.
Geh. Baurat Clemens Hövel aus Kaſſel. Aſſeſſor Dr. Roſenfeld
aus Berlin. Rentier von Plötz aus Berlin. Geh. Baurat Stras-
burg aus Frankfurt a. Main. Jng. Bernhopt aus Berlin.
Fabrikant Handro aus Berlin. Arzt Dr. Otto Grahl aus Heder-
munden. Reg.-Baurat Schaefer aus Poſen. Baronin von Madai
nebſt Sohn aus Rawitſch. Hedwig und Edith Pfoertner von der
Hoelle aus Breslau. Frau Superintendent Görk nebſt Tochter
aus Kroſigk. Dir. Georg Schwidtal aus Altwaſſer (Schleſien).
Diplom.-Jng. Hermann Straub nebſt Gemahlin aus Berlin.
Frau Rittergutsbeſitzerin Emmy Müller aus Haus Leipnitz,

Dr. Erna Boete aus Berlin. Kaufleute: A. Trübenbach,
rnſt Ziegenbalg, beide aus Chemnitz; Bielſchowsky nebſt Gem.

aus Oels (Schleſten), Schainwald aus New-York, Hermann Brat
aus Berlin, A. Fiſcher nebſt Gemahlin aus Berlin, Baruch nebſt
Gemahlin aus Sebnitz i. S., Hugo Müller aus Dresden, Max
Holtz aus Leipzig.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus).
Gemahlin aus Poſen. Oberpfarrer Eckſtein aus Erfurt.
Jordan aus Eisleben. Paſtor Scheffen aus Berlin. Direktor
Meyer (an der deutſchen Schule) aus Santo (Braſilien). Gym-
naſialinſpektor Goertz nebſt Gem. aus Binwald. Königl. Amts-
anwalt Wiehe nebſt Gem. aus Potsdam. Gerichtsſekretär Klaus
nebſt Gem. aus Korna. Magiſter Perßon aus Bolleriegs (Schwe-
den). Drogeriebeſitzer Witt aus Stettin. Gärtnereibeſitzer
Grokendott aus Bothoge (Holland). Frau Leutheuſer aus Sonne-
berg. Frau Lange aus Magdeburg. Frl. Flügge, Frl. Langhoff,
beide aus Berlin. Frl. Fiſcher aus Oels (Schleſ.). Lehrerinnen:
Frl. Meher aus Verten, Frl. Nennſtiel aus Kaſſel, Frl. Nennſtiel
aus Dresden, Frl. Dehmann aus Goslar, Frl. Paetz aus Deren-

Prof. Schulz nebſt
Paſtor

burg, Frl. Wilsvet aus Berlin. Stud. theol. Deſchamps aus
Paris. Architekt Boternett, Frau Boternett nebſt Frl. Tochter,
Frl. Simon nebſt Schweſter, ſämtlich aus Altona. Kand. Bunz
aus Lüneburg. Techniker Paul aus Braunſchweig. Lic. phil.
Hallenberg aus Updola. Oberlehrer Schneider nebſt Gem. aus
Allenſtein. Diakoniſſin Meyer aus Schweidnitz. Diakoniſſin
Huber aus Freiburg i. B. Verſicherungsbeamter Demuth aus
Charlottenburg. Frau Ww. Knis aus Weimar. Kaufleute:
Lucht aus Berlin, Müller aus Leipzig, Krüger aus Frankfurt am
Main, Falk aus Berlin.

Grand Hotel Preußiſcher Hof. Stiftsdame Emma von
Emmansdreß aus Biehlau. Dr. von Stadwitz aus Berlin.
Arzt Dr. E. Gottbrecht aus Dortmund. Arzt Dr. Karl Schultze
aus Guben. Rechtsanwalt Otto Handrack aus Dresden.
Fabrikanten: G. Plünſchke nebſt Gem. u. Bed. aus Spremberg,
S. Maasner nebſt Familie aus Kalicz, E. Dörge aus Bedra,
L. Hirſch nebſt Tochter aus Gotha, Erwin Frommann aus
Solingen. Repräſentant P. Mansholt aus Logabirma. Rentieren:
Frau Worth nebſt Jungfer aus Berlin, Frau M. Moſenthal aus
Breslau, Frau Sebaſtian nebſt Familie aus Danzig. Rentier Emil
Ravar nebſt Familie aus Stettin. Direktor R. Rheinsberger aus
Leipzig. Berginſpektor F. Grucelius aus Quenſtochau. Haupt-
lehrer Frz. Schubert aus Bittſow. Privatiere Fräulein Sturm
aus Merſeburg. Apotheker Dioſagi nebſt Familie aus Merſeburg
Privatiere Frau Salome Wiernkowski aus Görlitz. Gutsbeſitzer
Reinhard Müller aus Lotz. Gutsbeſitzer Hermann Wormſtich aus
Stauenpriesnitz. Oberamtmann G. Apel aus Nordhauſen. Frau
Baumeiſter Leitze nebſt Kindern aus Breslau. Jng. Georg Dahn-
hardt aus Hohenſalza. Jng. Georg Finler aus Oberſtein. Jng
R. Müller nebſt Gem. aus Grube Jlſe. Jng. Paul Wiegand nebſ
Gemahlin und Schwägerin aus Großalmenrode. Architekt
G. Faal aus Düſſeldorf. Joſ. Mandelshocki nebſt Gem. aus
Leipzig. Frau Dr. Steinhard aus Königshütte. Karl Koſſt
nebſt Familie aus Koſel. rau Baumfeld aus Berlin
Ludwig Wilhelm aus Schanenwitz. Prof. Guſtav Gärtner nebſt
Gemahlin und Tochter aus Breslau. Pfarrer Frz. Cimowski
aus Golembitz. Gutsbeſitzer F. Rieſchen aus Blankenburg. Guts-
beſitzer Otto Leiter aus Stauenpriesnitz. Metzgermeiſter Julius
Läſſig aus Colmar. Fräulein Jablkowsky aus Warſchau. Fr. N.
Hoffmann aus Berlin. Kaufleute: Plaho, Max Tamann,
W. Zimmermann, Fritz Lunte, Emil Kunze, O. Schultze, Rudolf
Krotoſchin, R. Wild, Arthur Schleſinger, ſämtlich aus Berlin;
Samuel Unyhſka aus Lodz, H. Ehlers aus Hannover, H. Peterſen
aus Hamburg, A. Jablkowski aus Warſchau, M. Benjamin aus
Hamburg, F. Weiß aus Pirmaſens, Joſef Jdurkowski nebſt Gem.
aus Lodz, Richard Kaiſer aus Magdeburg, Anton Erkens aus
Kupferdreh, Paul Behrend aus Mühlhauſen, Franz Nolmeher
aus Bremen, Alfred Sucker aus Landsberg, Max Jeſſat aus
Köln, L. Rievel aus Hannover, Moritz Mamicke aus Leipzig, Otto
Leder aus Hannover, Robert Oswald aus Frankfurt a. M.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen und Handeltteil; Max Ebeling; für Lolales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriftan
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

VFoulard-Seidle r.
Zollfrei! Muster an jedermann!

9296) Seidenfabrikt. Henneberg Züriech.



Für die Roissel Reisekörbe,
Grosse Ausstellung

Relseartikein
I. tage (Fahrstuhl).

nur deutsches
bestes Fabrikat

9 8,90, 5,15, 6,60, 8,15, 9,85, 12, Mk.

Reisekoffor, en
Sehlöeser, leioht

11,50, 15, 28, 31, 42, bis 90 Mk.

Ruoksäcke, Sten,
Rindlederriemen

4,20, 2, 2,65, 8,25, 8,85, 4,25, 9, Mk.

Blusenkoffor, w
3, 3,65, 4,75, 65,25, 5,75, 6,50 A.

Roisetaschon,
mit haltb. Bügeln

4,50, 6,25, 8,50, 10, 13.50, 15,50 Mk.

Hutschachtoln,

1,45, 1,85, 2,10,

[9295

Niekeleinfassung,
Rindlederriemen

2,70, 5,25 M.

S

4 J
e

h

W
2

W

unFür die Reise
empfehlen wir:

alle Sorten FleischKonserven, auch mit Kochvorriehtung,
Fischkonserven, Gemüse- u. Fruchtkonserven.
Beste Braunschweiger u. Thür. Cervel.-Wurst,

Westrf. DeliKatesschinKen zum Rohessen,
zarten, milden Pariser LachsschinKen, harteThür. Knackwurst, westf. Mettwurst zum Koohen.
Himhbeer-, Erdheer-, lohannishbeer-,

Kirsch- u. Zitronensaft,
deutsech. u. Franz. KognakK., Aromatique,

Boonecamp, SchoKoladen, BisKuits, Kafſfee,
Tee und KaKao. [9311

Besto Qualitäten. Billige Preise.

Fottel 8 Zroskowski.
C. F. Fütter,

5 Proxrent RabattmarKen des Rabatt-Spar- Vereins

J

W LS

7,

e

e
e

V
W

J

S Halle a. S., Leipzigerstr. 90.
Vratzke 8 Steiger, Ponttraße 8,

altes Gold üng Silber e
Hallegche Paketfahrt Dimann Ioren7

empfiehlt zur Reisesaison ihre
M Roeisegepäckhbeförderung von und nach dem Porsonenbahnboef,

von der Königl. BVisenbahn- Direktion Halle a. S. genehmigt.

Besorgung von VahrKarten und Vorausex pedition des GepäckKs.
Regelmässiger Gepäck-Wagen-VerKehr.

Reisegepäckbeförderung als Eil- oder Prachtgut
auf Wunseh Beförderung bis ins Haus des Empfängers.

t Prompte u. sachgemässe Bedienung(GBei der Rückreise beliebe man die Sendung direkt an unsere Firma zu senden und nähere
c Adresse auf der Innenseite des Frachtbriefes zu bemerken.

Reisegepäck-Versicherung
vom Verlassen des Hauses bis zum Wiedereintreffen in die Heimat.
Die Versicherung gilt gegen alle Schäden, welche auf dem Transport per Fuhre, Eisenbahn,
Post, Dampfer, durch Unfall, höhere Gewalt und Feuer entstehen, ferner gegen Fenersgefahr
in Hotels und Privathäusern, sowie Diebstahl und Abhandenkommen ganzer Kolli (Stöcke und

Regenschirme ausgeschlossen). Weitere AusKunft wird gern erteilt.

Amtliche Tarife.

5 Vertreten an allen verkehrsreichen Orten und Badeplätzen.

lagerung von Reisegepäck unch
sowie ganzer Wohnungseinrichtungen in trocKenen, sauberen Räumen

Möheltransport, Zollabfertigung.
Spedition nach allen Teilen der Welt.

Hauptkontor:
Am Güterbahnhof I.

Fernsprecher 55.
Personenbahnhof (Vorhalle).

Fernspreoher 3197.

Filiale der

Wir sind Abgeber Von

5 P P Kaliwerk Krügershall- Obligationen
zur I. Stelle hypoth. eingetr., rückz. à 103

mit 100 metto.
Magdeburger Privathank-,

Friedmann Weinstock, Leipzigerstr. 12.

[9322

Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten u.Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Emn Sros. n detail.
Tü ten

Zigarrenbentel
in allen Größen,

Möhelstücken, nach Gewicht oder in Bogen,
echt Pergamentpapier

vom Meter und Bogen,
Butterbrotpapier

in Rollen ſowie in Bogen.
(9304

24 Schmeerſtraße

r Spezialgeschäft
h befindet sich jetzt mr
Bernburgerstr. I5,

Eeke Richard Wagnerstr.
Empfehle meine P Spezialmarken:

Alle Hochachtung Nr. 87 David Baird
Sumatra m. hochf. Felix hoohf. Sumatra m. Fel. u. Havana
100 Stüek G Mk. 100 Stück B Mk.

I o305)] Bei Barzahlungen 39 SKonto.

L. Xeise.

wen Zigarren-,

Bitte genau auf
meine Fürma zu achten

Habe meine Tätigkeit als

zahnkünstlerin
für Damen und Kinder wieder aufgenommen.

Fran Teske-Klipstein,
Jahnſtraße 3, I (nahe dem Nordfriedhof u. Wal

rets

[93

Jedes unpaſſende Gebiß wird in vier Tagen bei billigſter
ſtellung ohne Vorauszahlung tadellos umgearbeitet.

Schulze aBirnor
Weingrosshandlung Rathausstr, b,

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u. Port-Weine
von 90 Ffg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliohe Preislisten postfrei. [9131
Niederlage: Alfred Reuhke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.

Fernsprecher

Bahnustation. Schnedehberg, Postbez. Halle.

v u e nenorzügl. olge be eumakrankheiten. h al d. So en are u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwait. u. Badearzt Dr. e t.

Halleſchen Zeitung,
Provinz Sachſen, Halle a. S.

Städtisehes Cisen-Moor-Bad crrr-
c

in 5 Pfd.-Packung z. Zentnerpreis.

imit. Pergamentpapier

Albin Hentze,
24.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststvr. IS.,
Bitterfeld Delitasc h Pilenbur g.

Wer empye/ len r er Aus alter b
geschehen Transafetionen, ore.

Fröß nun von Honto-Horrenten un

r her.Anna vereins Penlugn,
n.

Beleeuy v börnrnryen Fffeek

en v H.Pener, vel von Wecskselarz.
An u Vercau von Meeten an

dere u aus n[

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion an der
Wiener Börſe zu verdienen. Nur geringes
Kapital erforderlich. Riſiko eng begrenzt. Näh.
Jnformationen erteilt ſeriöſen Jntereſſenten ein
verſierter Bankfachmann und übernimmt die

27 techn. Leitung dieſer Transaktion gegen mäßige
Gewinnbeteiligung. Große Erfolge nachweisbar.
Prima Referenzen. Zuſchriften unter Chiffre
„Erstklassig“ Z. n. 812 an die Expedition der

Landeszeitung für die
[9329

liefert prompt die
Cesebültsbüleheriahril

Otto Thiele
Buchdruckerel und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
Eingang Gr. Brauhaussetr.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saalo), Abrechtstr. 35,

Vertreter der Gothaer Lebens VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der ProV.-Städte-Feuer-Soeietät,
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

nſham-
wenig gebraucht, 275—380 Mark,

BörseV von Cous, a.Noten u Geld
Ab u Verrty voWeripopueren n on der

Aesl o.Zur Hapitalsantoge halten wir Stets ein Lager
mr Wert papiere vorrätig um in e
gert Abgeber von Pfandbrieſen, unter aneren der

Pereksce Hipothekenbone,
Pambu rer Hpotheenbon
Gothaer Granuurä,h,
Noroueretsc h Gr ö

die r e per Tages provisionsfreiberec u. [909

50 Lack-Farhe,
trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50.

bei 5 kg 1,40 Mk. 19323
Max Rädler.,Ranniſcheſtr. 2, Farbenhandl. Telephon 3194.

Piauinos, Vertrauliche Iusrünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S. [9163internationales Auskunitsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144

verkaufen unter Garantie

Maercker Co.Neue Promenade 1 a
(Saale Zeitungs Paſſage).

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: erſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 8 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 311 der Halleſchen Zeitung 6. Juli 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sonnabend

Gedenktage,
6. Juli.

1415. Der Reformator Johann Huß erleidet den Tod auf dem
Scheiterhaufen.

1502. Stiftung der Univerſität Wittenberg.
1808. Der Geſchichtsſchreiber J. G. Droyſen geboren.
1832. Kaiſer Maximilian von Mexiko geboren.
1840. Der Maler J. H. Ramberg geſtorben.
1877. Der Romandichter F. W. Hackländer geſtorben.
1884. Erlatz betreffend das Unfallverſicherungsgeſetz.
1891. Der Dichter Oskar von Redwitz geſtorben.
1893. Der franzöſiſche Dichter Guy de Maupaſſant geſtorben.
1897. Der franzöſiſche Theaterdichter Henry Meilhac geſtorben.
1901. Der ehemalige deutſche Reichskanzler Chlodwig Fürſt zu

HohenloheSchillingsfürſt geſtorben.
x

Tagesſpruch: Dies iſt die beſte Lebensweiſe, in Uebung
der Gerechtigkeit und jeder andern
Tugend zu leben und zu ſterben.

Sokrates.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Juli.

Giebichenſtein und Halle unter der Schwedenherrſchaft.
Ueber die damaligen politiſchen Verhältniſſe in Halle und Um-

gebung finden wir in der im Verlag des Waiſenhauſes 1755 er-
ſchienenen „Beſchreibung des Saal-Krehfes“ von
Johann Chriſtoph von Drehhaupt, Kgl. Preuß. Geh.
Regierungs auch Krieges- und Domänen-Rath, Advoc. Fisci
des H. Magdeburg, Senior des Schöppen-Stuhls, Schultheiſſen
und Saltzgräfen zu Halle, bemerkenswerte Aufzeichnungen, die
manchen intereſſieren dürften. Nachdem die Burg Giebichenſtein
1572 durch Wetterſchaden und Brand arg beſchädigt worden, zer-
ſtörten ſie die Schweden 1636 vollends, indem ſie Feuer an ſie
legten. Jn dem genannten, „aus Actis publicis und glaub-
e Nachrichten mit Fleiß zuſammen getragenen“ Buche
yeißt es:

Nachdem nun die Chur-Sächſiſchen und Schwe-
diſchen Völker eine Zeitlang in der Marck alſo gegen einander
ſtille gelegen, ſo daß auſſer etlichen geringen Scharmützeln nichts
ſonderliches vorgegangen, vermeinete man zwar, daß die Truppen
in die Winterquartiere verlegt werden würden; es hat ſich aber
ſolches bald hernach gantz anders befunden. Dann nachdem der
Schwediſche Feldmarſchall Banner bey Ratenau Rendesvous
gehalten, iſt er zu Anfang des 1636 Jahres gerades Weges wieder
zurück auf Barby gegangen, das Städtlein und Schloß im fünften
Sturm erobert, 2 Regimenter Weymariſch Volk theils nieder-
gemacht, theils gefangen, den Chur-Sächſiſchen Kommandanten
Obriſt Mitzlaff, ſo ſehr verwundet, gefangen nach Magdeburg und
von da nach Stralſund geführt. Worauf die Kahſerlichen und
ChurSächſiſchen Völcker, als ſie ſolches erfahren, gleichfalls auf-
gebrochen, denen Schweden nachgefolget, und ihren Marſch durch
Wittenberg auf Halle zu genommen. Die Schweden plünderten
indeſſen am 17. Januar Calbe, Cönnern, Löbegün und Eisleben,
fielen auch 42 beladene Frachtwagen, der von der Leipziger Neu-
jahrsmeſſe von Leipzig nach Hamburg beladen zurück gingen,
zwiſchen Eisleben und Hettſtädt an, erſchlugen 2 Fuhrleute, ver-
jagten die übrigen, und raubten an Gütern, baaren Gelde und
Pferden auf 500000 rthlr. werth. Den 18. Januar kamen die
Kayſerl. und Churfürſtl, Sächſiſche Soldaten zu Halle an,
welche folgende Tage ſich weiter machten, und blieben 2 Chur-
ſächſiſche Obriſten Gall und Remsdorff mit ihren Regimentern
zu Halle liegen; weil aber der Magiſtrat Nachricht bekam, daß der
Schwediſche Feld-Marſchall Banner mit ſeiner gantzen Armee von
Wettin her auf Halle im Anmarſche ſei, gab er denen Sächſiſchen
davon Nachricht, und diſponierte ſie den Abend vor Banners An-
kunft, daß ſie die Stadt verlieſſen, und ſich mit ihren Regimentern
über die Saalebrücke retirirten, wodurch nicht allein die Trouppen
ſalreiret, ſondern auch die Stadt von der Plünderung, die
Banner ſeinen Soldaten verſprochen hatte, gerettet worden; in-
deſſen wurde doch die Stadt mit ſtarcker Einquartierung hart be-
ſchweret, die Moritzburg, worinnen Chur-Sächſiſche Beſatzung
lag, beſchoſſen, und auf dem. Lande umher großer Schaden gethan.
Der 27. Januar, als der Churfürſt zu Sachſen, nebſt dem
General Baudis und Kahſerl. General Mazarin mit den Kahſer-
lichen und Sächſiſchen Völckern angekommen, haben die Schweden
in der Nacht die Dörffer Diemitz und Giebichenſtein an-
geſteckt, Halle verlaſſen, ſich über die Saal-Brücken gezogen,
das Floß-Holtz auf den Wieſen (in der Meinung, daß es dem
Churfürſten von Sachſen gehörig, da es doch der Pfännerſchaft ge-
weſen) angezündet, etliche 1000 Clafftern weggebrandt, und da-
durch über 20 000 rthlr. Schaden verurſachet; worauf zwar die
Sächſiſche Beſatzung aus der Moritzburg und fördern Schantze
auf die Schweden mit Stücken und Musketen ſtarck Feuer gegeben,
ihnen aber wenig Schaden gethan; dieſe dagegen jenſeit an der
Saale Schantzen auffgeworffen und beſetzet, und alſo behder-
ſeits Völcker ganzer 8 Wochen, ohne etwas ſonderbahres auszu-
richten, (maſſen der Saal-Strohm dieſe Zeit über überaus groß
geweſen, daß die Sachſen und Kahſerlichen nicht überkommen
können) gegen einander gelegen, und mit Brand, Raub und Mord
auf dem Lande ſehr groſſen Schaden verurſacht; ſonderlich haben
die Schweden jenſeit der Saale in denen Chur-Sächſiſchen Landen
mit Brandſchatzen, und unerſchwinglicher Contribution überaus
übel hausgehalten, Städte und Dörffer mit übermäßiger Ein-
quartierung beſchweret, ſonderlich Merſeburg, Weiſſenfelß, Lützen,
Zeitz, Jenc, Eisleben. Naumburg hat 15 000 rthlr. erlegen
und iſt dennoch die Stadt ſamt der Domkirche ausgeplündert, und
allein 2100 Pferde weggeraubet worden. Der Churfürſt von
Sachſen ließ zwar als Kahſerl. Commiſſarius sub dato Halle,
den 1. Febr. 1636, abermahls ein Advocations-Patent publiciren,
darinnen er alle hohe und niedere Offiziers und gemeine Sol
daten teutſcher Nation bey Vermeidung ſchwerer Strafe aus denen
Schwediſchen Kriegsdienſten avocirte: es kehrten ſich aber ſehr
wenige daran, die doch nur einzeln die Schwediſchen Dienſte ver-
ließen, gleichwohl aber keine Sächſiſche Dienſte wieder annahmen.
Jndeß als die Schwediſchen und Kahſerlich-Sächſiſchen Völcker in
und um Halle gegen einander lagen, gab es zwiſchen ihnen ver-
ſchiedene blutige Scharmützel, als den 21. und 25. Februar und
2 Martiti, ſonderlich ſetzte der Chur-Sächſiſche General-Leutenant
von Baudiß am 25. Februar zu Trotha durch den Furth, wendet
ſich nach dem Dorffe Lettin, wo ein Finniſch und lieffländiſch
Regiment Reuter unter dem Obriſten Pfuhl und Niemann im
Quartier lag, überrumpelte ſolches des Morgens früh um 5 Uhr,
ſteckte das Dorff an 4 Orten in Brand, machte alles, was heraus
kam, und nicht durch einen hohlen Weg entrann, nieder, nahm
einen guten Teil, darunter der Obriſt-Leutenant des Finniſchen
Regiments war, gefangen und erbeutete 3 Standarten vom
Phuhliſchen Regiment, da alles übrige nebſt der Bagage und
Feld-Stücken verbrandte. Den 2. Martii ſetzte der Churfürſtl.

Obriſte Meher, der vordem unter denen Schweden als Obriſt-
Leutenant geſtanden, auf Anleitung eines Bauers mit 1000
Pferden durch eine Furth in der Saale, da das Waſſer den
Pferden nur biß an den Bauch ging, und 10 Reuter neben ein
ander reiten konnten, überfiel das Bannerſche Leib- und ein
Churländiſch Regiment Cavallerie gegen Abend in ihren Quax-
tieren, machte die meiſten nieder, bekam 30 Officiers gefangen,
eroberte 8 Standarten, machte gute Beute, ſteckte die Dörffer in
Brand, und zog ſich darauf, als die ganze Schwediſche Cavallerie
in Allarm kam, in guter Ordnung über die Saale zurück.

Das Doktordiplom für Herrn Geheimrat Lehmann. Jm
Anſchluß an unſere geſtrige Mitteilung heben wir ergänzend noch
hervor, daß es ſich bei den Arbeiten in Athen, deren Durchführung
er durch eigene Mittel ermöglicht hat, um die Ausgrabungen des
Kaiſerlich deutſchen Archäologiſchen, Jnſtituts am
Weſtabhang der Akropolis gehandelt hat, als zu deren Fortführung
keine öffentlichen Mittel mehr vorhanden waren. Durch die Munifizenz
des Herrn Geheimrat Lehmann ſind dieſe Arbeiten zu einem für die
Atheniſche Topographie äußerſt wichtigen Abſchluß gebracht worden.

Jn den Gemeindekirchenrat von St. Ulrich ſind neu ge-
wählt die Herren Kaufmann Albert Drechsler, Zahnarzt
Dr. Herrmann und Stadtrat Dr. Krahmer. Als Ver-
treter fungieren die Herren Stadtrat Direktor Stieber und
Lokomotivführer a. D. Becker, Landsbergerſtraße 68.

Die großen Sommerferien nehmen morgen, Sonnabend, ihren
Anfang. Die Ferienkoloniſten werden am Sonntag ausgerüſtet, um
am Montag die Reiſe antreten zu können.

Reiſeverkehr. Anläßlich des mit Eintritt der großen Schul
ferien ſich ſteigernden Reiſeverkehrs ſei darauf hingewieſen, daß die
Löſung von Fahrkarten ſchon einen Tag vor dem Antritt der
Reiſe bewirkt werden kann. Es empfiehlt ſich, von dieſer Erlaubnis
ausgiebigen Gebrauch zu machen, um den Andrang zu den Fahrkarten
ſchaltern zu vermindern.

Obſtverkauf nach Gewicht. Jn Anbetracht der guten
Kirſchenernte iſt der Handel damit auf unſeren Wochenmärkten
ein recht reger. Dabei erweiſt ſich die Verordnung unſerer Polizeiver-
waltung, daß nur noch nach Gewicht oder nach geaichtem Hohl-
maß verkauft werden darf, als eine im Jntereſſe der Käufer getroffene
Lerßnahme. Gerade im Handel mit Kirſchen kamen vordem recht arge
Betrügereien vor, denen nun ein Riegel vorgeſchoben iſt. Die Körbe
ſind nicht gleich, denn es gibt ſolche von 10, 12, 14 bis 18 Pfund
Jnhalt. Der Verein der Obſtpächter und -Händler hält ſehr darauf,
daß das kaufende Publikum reell bedient wird, da er wohl weiß, daß
er ſich nur dadurch eine treue Kundſchaft ſichert.

Beim Aunusſchachten zwecks Legung eines Kanals in der
Kleinen Ulrichſtraße ſtießen geſtern die Arbeiter auf eine
Gräberſtätte. Man förderte noch gut erhaltene Menſchen
gebeine, ſo namentlich Schädel mit gutem Gebiß, zutage. Jm
14. Jahrhundert befand ſich an jener Stelle. zwiſchen der Großen und
Kleinen Ulrichſtraße, da, wo ſich ſpäter die Ratsſchmiede befand, die
St. Ulrichskirche, vordem den Serviten und Marienknechten gehörig.
Daß ſich dabei auch ein Friedhof befunden hat, darauf deutet die jetzt
aufgefundene Gräberſtätte in einer Tiefe von 12 Meter hier. Die
jetzige Ulrichskirche iſt im Jahre 1339 in Bau genommen worden und
hat längere Zeit bis zu ihrer Vollendung gebraucht.

Neubau. Das große alte Grundſtück Ranniſcheſtraße 13
iſt nebſt dem neueren Nebengrundſtück im Moritzzwinger in den Beſitz
des Maurermeiſters Puchel übergegangen, wie ſ. Zt. berichtet wurde.
Nunmehr wird das alte, aus dem 18. Jahrhundert ſtammende Gebäude
leider niedergelegt, um einem eleganten Neubau mit Läden
Platz zu machen.

Unterirdiſche Telegraphenlinien. Die Kaiſerliche Ober-
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über die Errich-
tung unterirdiſcher Telegraphenlinien in Halle (Saale) bei dem
Kaiſerlichen Telegraphenamt in. Halle (Saale) öffentlich ausliege.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Auf der am 22. und 23. Juni zu Bitterfeld gehaltenen

Hauptverſammlung, über die wir in Nr. 291 ſchon kurz
berichtet haben, hielt als erſter Herr Jngenieur Bieneck-
Bitterfeld einen Experimentalvortag über „Das autogene
Schweiß- und Schneideverfahren.“ (Patente er-
worben von Griesheim-Elektron.) Beide Verfahren benutzen die
enorme Wärmewirkung (1900 Grad) einer Knallgasflamme von
einem Teil Sauerſtoff und 4—-5 Teilen Waſſerſtoff. Die ge-
wöhnliche Miſchung 1:2 iſt zu exploſiv und bewirkt leicht einen
Rückſchlag der Flamme. Beide Gaſe werden zu billigen Preiſen
in den genannten Werken fabriziert. Die Miſchung geſchieht
ſchon innerhalb des Brenners, der mit verſchiedenen Mundſtücken

je nach dem Zweck und der Stärke des Materials verſehen
werden kann. Es wurden Schweißungen von Eiſenrohren ver-
ſchiedener Stärke (bis zu 8 Millimeter) vorgeführt; die Naht war
feſt und bot auch ein gutes Ausſehen. So kann man für eiſerne
Fäſſer, Faſſonrohre, Profileiſen, Fahrradrahmen, Dampfüber-
hitzer und dergl. mit Vorteil die autogene Schweißung ver-
wenden. Die Knallgasflamme zerſchnitt aber auch mit Leichtig-
keit Vierkanteiſen von 5 Zentimeter, ſogar eine normale Eiſen-
bahnſchiene; die Schnittbreite betrug nur ca. 3 Millimeter, und
die Fläche war ganz oben. Auch für die praktiſche Verwendung
des Schneideverfahrens eröffnet ſich die beſte Ausſicht in vielen
Zweigen der Metallinduſtrie.

Als zweiter Redner ſprach Herr Prof. Dr. Klotz- Bitter
feld über das Thema „Die Goitzſche, ein deutſcher
Mittelwald“. Der Mittelwald ſtellt eine Verbindung von
Hoch- und Niederwald auf der gleichen Fläche dar. Er nimmt
die Bodenkraft ſtark in Anſpruch und iſt deshalb in den Au-
waldungen (d. ſ. Ueberſchwemmungsgebiete der Flüſſe) am Platze.
Gut behandelter Hochwald iſt im ganzen gewinnbringender; des
halb iſt 1905 beſchloſſen worden, die Goitzſche in die eben ge
nannte Waldform zu verwandeln. Die Anſprüche einzelner
Baumarten an den Boden wurde beleuchtet, ebenſo das Be
dürfnis der verſchiedenen Bäume nach Licht. Der Vortragende
ging ausführlicher auf die einzelnen Baum und Straucharten
ein, kam dann auch kurz auf die Pflanzen des Waldbodens zu
ſprechen. Lobend erwähnt wurde die Tatſache, daß die Danckel-
mannseiche jetzt unter Heimatſchutz geſtellt iſt. Möchte dasſelbe
auch mit dem ſtarken Efeu im Jagen 18 geſchehen.

Einen dritten Vortrag hielt Herr Dr. Wüſt Halle a. S.
über „Sachſen und Thüringen zur Braunkohlen-
zeit.“ Erhebliche Braunkohlenablagerungen ſind zur Braun-
kohlen oder Tertiärzeit in Sachſen und Thüringen nur in den
ebenen Landesteilen entſtanden. Dieſe Braunkohlenflötze ſtellen
foſſile Waldmoore dar, welche zu ihrer Bildungszeit etwa wie die
heutigen Cypreſſenſümpfe des ſüdöſtlichen Nordamerika aus
geſehen haben müſſen. Daß unſere Braunkohlenflötze durch Ver
kohlung von an Ort und Stelle gewachſenen Pflanzen entſtanden
ſind, ergibt ſich u. a. aus dem Vorkommen verholzter Wurzeln.
An die Waldmoorlandſchaft, welche die ebeneren Teile unſeres
Gebietes zur Braunkohlenzeit darſtellen, ſchloß ſich weiter
draußen im norddeutſchen Flachlande ein ſeichtes Meer an, das

zeitweiſe bis weit in die ſächſiſch-thüringiſche Flachlandsbucht
hinein vordrang. Es war zur Tertiärzeit unſer ganzes Gebiet
bedeckt mit einer mächtigen Lage von Verwitterungsſchutt, indem
von den mannigfachen Geſteinen des Untergrundes faſt nur die
aus Kieſelſäure und Ton beſtehenden Beſtandmaſſen erhalten ge-
blieben waren. Dieſe an die Lateritlagen vieler tropiſcher Ge-
biete erinnernde Rinde von Verwitterungsprodukten iſt in der
Gegend von Halle beſonders gut zu ſtudieren. Die Hauptmaſfe
unſerer Braunkohlenflötze entſtammt zwei Feſtlandsperioden der
ebeneren Teile unſeres Gebietes, die von einander getrennt ſind
durch eine Periode des Vordringens des Meeres vom nord-
deutſchen Flachlande her bis tief in die ſächſiſch-thüringiſche Bucht
hinein, zur Zeit der größten Meeresausdehnung bis ungefähr zu
der Linie Halle-Leipzig hin. Wir haben alſo ältere und
jüngere Braunkohlen zu unterſcheiden. Die meiſten unſerer
Braunkohlen gehören der Zeit vor dem Meereseinbruche an;
jüngere Braunkohlen finden ſich nur im öſtlichſten Teile des Ge-
bietes bis in die Gegend von Zerbſt und Bitterfeld nach Weſten.
Der Hauptbaum der Waldmoore, aus denen unſere jüngeren
Braunkohlen hervorgingen, die Sumpf-Cypreſſe, iſt noch heute
der Hauptbaum der nach ihr benannten Cypreſſenſümpfe Nord-
amerikas. Die enorme lange Zeit, in der ſich beiſpielsweiſe die
großen und mannigfachen Formenkreiſe unſerer Hirſche,
Giraffen, Antilopen, Schafe, Ziegen und Rinder aus einem
kleinen Häuflein geweih- und gehörnloſer Vorfahrenformen ent-
wickelten, iſt an dieſem Nadelbaum ſpurlos vorübergegangen!
Man wird nicht nur für die Bildungszeit unſerer jüngeren,
ſondern auch für die unſerer älteren Braunkohlen keinesfalls
ein wärmeres als ein ſubtropiſches Klima annehmen dürfen, da
wir heute erheblichere Moor- und Torfbildungen durchaus auf
außertropiſche Gebiete beſchränkt ſehen.

Der Titel eines vierten Vortrages, gehalten von Herrn
Prof. Dr. Mez Halle a. S. lautete: „Zum Gedächtnis
Carl von Linnés.“ Nach kurzen Mitteilungen über die
Lebensſchickſale des Begründers der modernen biologiſchen
Wiſſenſchaften gab der Vortragende einen Ueberblick über
Linnés Lebenswerk und ſeine Bedeutung. Er feierte ihn als
Schöpfer der Nomenklatur und als Begründer des natürlichen
Shſtems.

Heide-Feſt. „Halle und Heide, Gott ſchütze beide“, ſo be-
grüßte eine große Transparent-Jnſchrift die Beſucher des Heide-
Feſtes am Eingang zum Garten von Leiſtners Waldhaus. Halle
und Heide gehören zuſammen, ſie ergänzen ſich wie Haus und
Garten, und wie die Familie nach getaner Arbeit im Garten ſich
ergeht und die kühlende Luft des ſommerlichen Abends genießt, ſo
ſtrömen die Hallenſer in freien Stunden hinaus in ihre geliebte,
ozonreiche Heide. Sie erquickt Körper und Geiſt und erweckt, wie
Herr Körtge in ſeiner Begrüßungsanſprache mit Recht betonte,
die Liebe zum deutſchen Wald, die Liebe zur engeren Heimat.
Und dieſe hat im Heide-Verein eine Pflegſtätte und guten Nähr-
boden gefunden, was auch die wachſende Zahl der Mitglieder be-
weiſt. Jn hellen Scharen ſtrömten dieſe geſtern nach Leiſtners
Waldhaus, der reizend gelegenen Erholungsſtätte, hinaus, um
unter dem erfriſchenden Grün der Eichen, Buchen und Kaſtanien
den Nachmittag oder Abend bei Vokal- und Jnftrumental-Konzert
zu verbringen. Während bis zum Anbruch des Abends die Kapelle
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 konzertierte, trat
mit Beginn der Dunkelheit die wackere Sängerſchar der Halleſchen
Liedertafel unter der Leitung ihres umſichtigen Dirigenten,
Herrn Konſervatoriumsdirektor Bruno Hehdrich, zu-
ſammen, um durch den Vortrag mehrerer Lieder zu erfreuen. Die
den Garten ſchmückenden bunten Lampions verbreiteten ihren
poetiſchen Schein unter dem grünen Blätterdach, immer größer
wurde ihre Zahl, in allen Farben erglänzte ihr magiſches Licht.
Nun war auch die von den Kindern ſchon ſeit Stunden freudig
herbeigeſehnte Zeit herangekommen, da ſie unter dem Vorantritt
der Muſik zur Waldpolonaiſe antreten konnten, zum Rundgang
in dem ſchon in tiefem Schlummer liegenden Wald, deſſen ge-
fiederte Beſucher ob der ungewohnten nächtlichen Ruheſtörung
erſchreckt aufflatterten. Einer langen Feuerſchlange gleich wand
ſich der ſtattliche Zug froher, lachender Kinder durch den dunkeln
Wald, um nach der Rückkehr in den Garten ſich wieder aufzulöſen.
Das ganze Waldfeſt nahm ſo einen herrlichen Verlauf; auch mit
dem Wetter hatte der Heide-Verein großes Glück, denn während
nachmittags die liebe Sonne freundlich vom Himmel lächelte,
herrſchte abends trotz der vorausgegangenen kalten Regentage eine
erträgliche, angenehme Temperatur. Da die Halle-Hettſtedter
Eiſenbahngeſellſchaft für Fahrgelegenheit nach der Heide und
zurück umfangreiche Vorkehrungen getroffen, wickelte ſich auch der
Bahnverkehr glatt ab. Hoffentlich werden dem gemeinnützigen
Vereine durch die wohlgelungene Veranſtaltung wieder neue
Freunde zugeführt, denn zur Durchführung ſeiner idealen Be-
ſtrebungen bedarf er der Unterſtützung jedes Einzelnen.

Dritte Saaleregatta bei Bad Neu-Ragoczy. Die Ehren-
preiſe für die ſiegenden Mannſchaften einſchließlich der von
dem deutſchen Kaiſer geſtifteten großenMedaille ſind zurzeit im Schaufenſter der Firma Arnold
u. Troitzſch, Gr. Ulrichſtraße 1, ausgeſtellt. Sie bieten eine
Sehenswürdigkeit und locken fortgeſetzt Schauluſtige heran. Den
bereits vorhandenen Ehrengaben hat inzwiſchen auch Herr Geh.
Kommerzienrat Steckner hier einen wertvollen Preis zugefügt.
Seit einigen Tagen herrſcht übrigens auch auf dem Regattaplatze
bei Neu-Ragoczy ſchon ein reges, froh bewegtes Treiben. Ver-
ſchiedene auswärtige Mannſchaften ſind mit ihren Renn-
booten bereits eingetroffen, um ſich mit den Waſſer-
verhältniſſen der 2000 Meter langen Rennſtrecke vertraut zu
machen. Die große Tribüne iſt fertiggeſtellt und erhält bereits
ihre letzte Ausſchmückung. Allem Anſchein nach ſteht ein glänzender
Verlauf der Veranſtaltung in Ausſicht; die Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn wird, wie wir hören, am Sonntag fortgeſetzt Extra-
züge zur Beförderung der Zuſchauer nach Dölau-Neu-Ragoczy
abgehen laſſen.

Bad Wittekind. Anläßlich der Feier des 61. Brunnenfeſtes
finden am Dienstag zwei große Extra-Konzerte, ausgeführt von der
Kapelle des 36. Jnf.-Rgts., ſtatt. Anfang nachmittags 4 Uhr. Nach
Eintritt der Dunkelheit wird. der Park illuminiert, während nach Schluß
des Konzerts ein großes Brillant- Feuerwerk abgebrannt werden ſoll.
Näheres beſagt die bezgl. Anzeige in der vorliegenden Nummer.

Marine-Verein. Zu einer impoſanten, ſchönen Feier geſtaltete
ſich geſtern die ordentliche Monatsverſammlung. Der Verein
beſteht zur Zeit genau 25 Jahre. Von den Gründern ſind
noch die Kameraden Jnſtallateur Max Schöllner Elektrotechniker
Albert Stoye und der Lokomotivführer Emil Lehmann
Mitglieder. Die jungen Kameraden hatten es ſich nicht nehmen laſſen,
die drei Gründer beſonders feſtlich durch Bekränzen der Stühle zu
ehren. Aus dem Bericht des Vorſitzenden Kamerad Stoye ging hervor,
daß der Verein bei Gründung 11, heute 85 ordentliche, ſowie 7
Ehrenmitglieder beſitzt. Der frühere Vorſitzende des Vereins, Kamerad
Schöllner, gedachte der Entwicklung unſerer Marine und brachte das
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Hoch auf Se. Majeſtät aus. Von nah und fern ſind dem Verein ſinnige
Geſchenke und Gratulationen geſandt worden. Herr Kamerad Fabrik
direktor Guſtav Krebs ſuſtete dem Verein anläßlich der Feier
500 Mk. Die offizielle Feier des Beſtehens iſt für Sonnabend,
den 6., und Sonntag, den 7. Juli, angeſetzt und ladet der Verein
für Sonnabend, den 6., alle ehemaligen Marineangehörigen, ſowie alle
hier anweſenden Mariner zu einer Generalmuſterung im Vereins
lokale „Börſenhalle“ ein. Sonntag früh ift Frühſchoppen, nachmittags
2 Uhr: Abmarſch vom Großen Berlin nach der „Saalſchloßbrauerei“.
Daſelbſt große v Feier mit Brillant-Feuerwerk, Marinefeſtſpiel
und Ball. Aus allen größeren deutſchen Städten ſind Deputationen
angemeldet, auch die Marine-Station der Oſtſee in Kiel, ſowie die der
Nordſee in Wilhelmshaven haben Mannſchaften zu dieſer Feier beurlaubt.
Alle Freunde und Gönner der Marine ſind herzlich eingeladen.

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend, den
6. d. Mts., 81 Uhr abends im „Paſſage-Reſtaurant“, Gr. Brauhaus
ſtraße 30, ſeine Monatsverſammlung ab. Am 27. und
28. d. Mts. feiert der Verein ſein 25jähriges Beſtehen durch
Feſtkommers in den Thaliaſälen, h und Regiments
appell auf dem kleinen Exerzierplatz an der Deſſauerſtraße ſowie
Konzert und Ball in der Saalſchloßbrauerei. Außer den Brudervereinen
in Berlin, Magdeburg, Stendal, Hettſtedt, Merſeburg, Weißenfels,
Zeitz, Naumburg, Jena und Erfurt nehmen auch eine große Anzahl
Offiziere und ehemalige Regimentskameraden aller Jahrgänge aus
anderen Städten an den Feſtlichkeiten teil. Die Feſtprogramme gelangen
am nächſten Sonnabend an die Vereinsmitglieder zur Ausgabe Am
Sonntag, den 7. d. Mts. nimmt der Verein an der Feier des 25jährigen
Beſtehens des Marinevereins teil. Verſammlung hierzu 1/, Uhr
nachmittags im „Paſſage-Reſtaurant“, Gr. Brauhausſtraße 30.

Der Verein ehemaliger 67er hielt am 3. Juli cr. in Bauers
Brauereiausſchank ſeine fällige Monatsverſammlung ab.
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten fand aus An
laß der 41. Wiederkehr des Tages der Schlacht bei König-grätz ein vortrefflich Se Kommers ſtatt. Der
Verein zählt noch eine ganze Reihe von Mitgliedern, die an den
ſchweren Kämpfen von 1866 und 1870 perſönlich teilnahmen, daher
war die Erinnerung an den Tag von Königgrätz eine recht lebhafte.
Jn Wort und Lied wurde der Ereigniſſe jener großen Zeit ge-
dacht und dabei das Zuſtandekommen der Gründung des Deutſchen
Reiches mit ſeinen mannigfachen Errungenſchaften bis in die
Gegenwart hervorgehoben. Es war eine echt patriotiſche und
ſchöne kameradſchaftliche Feier, die auch nach der unterhaltenden
Seite hin mannigfache Abwechslung bot und allen Teilnehmern
lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird.

Krieger-Verein Germania von Halle und Umgegend. Die
nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend, den
6. d. Mts. ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Verein ehemaliger Annaburger hierſelbſt unter
nimmt Sonntag, den 7. Juli cr. einen Ausflug mit Familien-
angehörigen nach der Dölauer Heide. Sammelpunkt der
Kameraden nachmittags 3 Uhr am Weinberg. Anſchließend ge
meinſamer Spaziergang nach dem Heideſchlößchen. Ehemalige
Annaburger, welche nicht Mitglieder des Vereins ſind, ſowie
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt hierzu eingeladen.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats-
Konferenz Dienstag, den 9. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im
Ratskeller- Reſtaurant ab.

Ortsgruppe Halle im Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenverbande. Die Monatsverſammlung am 3. d. M.
im Schultheiß, Poſtſtraße, war ſehr gut beſucht. Sehr intereſſant
geſtalteten ſich die Ausführungen des Schriftführers über den Ver
bandstag in Dresden und den 10. Deutſchen Handlungsgehilfen-
tag, woſelbſt außer zahlreichen Vertretern von Behörden und
Körperſchaften 750 Ortsgruppenvertreter anweſend waren, auch
das Ausland war vertreten. Aus dem Geſchäftsbericht der Ver-
waltung iſt hervorzuheben, daß im letzten Geſchäftsjahre von der
Rechtsſchutzabteilung 12714 Rechtsauskünfte erteilt
wurden, durch Vermittlung wurden den Mitgliedern 161 Zeugniſſe
und Gehaltsforderungen im Geſamtbetrage von 41 880 Mk. ver
ſchafft. Die Auskunftei erteilte 7913 Auskünfte, durch die
Stellenvermittlung wurden 3319 offene Stellen beſetzt.
Die Verſicherung gegen Stellenloſigkeit zahlte
an 1136 ſtellenloſe Mitglieder 60 352 Mk., ſeit Gründung der
Verſicherung insgeſamt 263 594 Mk., das Vermögen dieſer Ver
ſicherung beträgt 363 840 Mk. auch die Krankenkaſſe hat ſich ſehr
günſtig entwickelt. Der Handlungsgehilfentag beſchäf-
tigte ſich u. a. mit den Fragen: Kontorſchluß und Mindeſtruhe im
Großhandel, Sonntagsruhe, Kaufmannsgerichte, Unterrichtsweſen,
Handelsinſpektoren, Anſtellungsvertrag, Lehrlingsweſen, Ver-
ſicherungsweſen und Penſionsverſicherung, Handlungsgehilfen-
kammern, z Frauenarbeit. Auch der Vortrag
über Graf Poſadowsky, eine Würdigung ſeiner ſozialpolitiſchen
Arbeit, der in ehrenden und anerkennenden Worten ausklang,
fand reges Jntereſſe. Seiner Verdienſte um den Handlungs-
gehilfenſtand wurde beſonders gedacht; die Verſammlung ehrte
den verdienſtvollen Staatsſekretär durch Erheben von den Plätzen.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen unternahm geſtern
ſeinen Sommerausflug nach „Schurigs Garten“. Nachdem man
den Kaffee eingenommen, vergnügte ſich alt und jung an den ver
anſtalteten Spielen. Dank des günſtigen Wetters war die Beteiligung
an der Veranſtaltung eine recht lebhafte.

G

„Eſperanto“, eine halbmonatlich in Genf erſcheinende Zeitung,
liegt jetzt regelmäßig in den ZeitungsKiosk an der Hauptpoſt und am
Riebeckplatz, zu 10 Pfg. verkäuflich, aus ſie dient der Ausbreitung der
internationalen Hilfsſprache Eſperanto. 4

Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern abend gegen 6 Uhr auf
dem Marktplatze, woſelbſt zwiſchen Arbeitern ein Streit entſtanden war,
in deſſen Verlauf die Fenſterſcheibe eines Reſtaurants zertrümmert
wurde. Einer der Beteiligten trug erhebliche Verletzungen durch Glas
ſchnitte an der Hand davon. Die Polizei brachte die Krakehler nach
der Hauptwache.

Ein Jnbvalide rief geſtern abend in der Thüringerſtraße dadurch
eine Menſchenanſammlung hervor, daß er in betrunkenem Zuſtande
ſkandalierte und tobte. Er geriet auch mit Paſſanten in Konflikt.
Schließlich wurde er in ſeine Wohnung gedrängt.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht im 5. PolizeiReviervorgenommenen Streife wurde eine männliche Perſon in einem ſübnch der

Delitzſcherſtraße befindlichen Strohdiemen und eine Perſon in den Anlagen
in der Poſtſtraße nächtigend angetroffen.

Verendeter Ochſe. Geſtern abend gegen 7!/, Uhr ſtürzte vor
dem Grundſtück Angerweg 9 ein Ochſe an Schlaganfall zuſammen.
Das Tier war ſofort tot.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der n ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 4. Juli 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2928 Wagen von je 10 t Ladegewicht.
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Geſchäftliches. Das altbekannte Uhrengeſchäft vo e
A. Herrmann, früher Julius Meyer, hat ſeine über 20 Jahr
innegehabten Geſchäftsräume von Brüderſtr. 16 nach Gr. Steinſtr. 83
verlegt. Jn dem hellen, modern eingerichteten Raume kommen die
prächtigen neuen Muſter zu voller Geltung. Selbſt der verwöhnteſte
Geſchmack dürfte befriedigt werden. Das große J iſt ohne Kauf
zwang zu beſichtigen und bietet manches ſchöne Stück für Freunde
moderner Uhren.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Vom 5. Juli d. Js. ab ver
ſteht ſich die Notiz für die Aktien der Berliner Cement-
bau- Aktiengeſellſchaft i. L. nur für ſolche Stücke, auf
welche weitere 120 Mk., im ganzen 360 Mk., zurückgezahlt ſind.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Schleſien
von Herrn Rittergutsbeſitzer George Fletcher das im Kreiſe
Glogau gelegene ittergut Linden in Größe von ca, 4036 Morgen,
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Emiſſionen in Deutſchland im T. Semeſter 1907. Nach
der „Frankf. Ztg.“ ſummieren ſich dieſe auf 1405 Millionen Mark
mit einem Kurswert von 1488 Millionen gegen 1921 bezw. 2074
Millionen Mark im 1. Semeſter und 656 bezw. 768 Millionen
im 2. Semeſter des Vorjahres.

Fahrzeugfabrik Eiſenach Jn der Generalverſammlung
wurde mitgeteilt, daß die Verwaltung hoffe, daß das nis
des laufenden Jahres über das des letzten Jahres hinausgehen
werde, ſofern nicht unvorhergeſehene Umſtände beeinträchtigend
wirken.

—-y. Gewerkſchaft Helbrungen. Gegenüber Gerüchten über
Antreffen des Hartſalzlagers erfährt der „B. B.C.“, daß es ſich

nur um Feſtſtellung von Hartſalzeinlage-rungen im Karnallit handelt, wie ſie bei allen
nd Mttwerken vorkommen und auch bei Heldrungen nicht neu
ſind.

Y. Akt.Geſ. Heldburg. Die der Aktiengeſellſchaft Held
burg gehörende Gewerkſchaft „Friſch-Glücck“ iſt der Chlor-
magneſium-Konvention beigetreten, und zwar mit der
Quote von Karlsfund. Die Beunruhigungen auf dem Chlor-
Der die durch freihändige Verkäufe der Geſellſchaft
Heldburg hervorgerufen worden waren, finden er ihr Ende.
Der Heldburggeſellſchaft iſt geſtattet, die Chlormagneſiummenge,
die „Friſch-Glück“ zu liefern hat, ganz oder teilweiſe u der Ge
werkſchaft „Desdemona“ herſtellen zu laſſen; ebenſo dürfen
die umgekehrt auf die „Desdemona“Quote entfallenden Quanten
ganz oder teilweiſe von „FriſchGlück“ erzeugt und abgeſetzt
werden. Aus dieſem Zugeſtändnis wird ſich eine erhebliche Er
ſparnis der Betriebskoſten ergeben.

y. Die Kaligewerkſchaft Roßleben wird am 15. d. Mts. für
z 1. Semeſter 1907 eine Ausbeute von 300 pro Kuy ver-
eilen.

y. Zuckerfabrik Salzwedel. Jn der letzten General-
verſammlung wurde der vorgeſchlagenen Verteilung des Rein
gewinns von 47 138 A. 5 Prozent zum Reſervefonds, 1500
als Tantième an den Vorſtand, 4 Prozent Dividende, Reſt zum
Vortrag auf neue Rechnung zugeſtimmt.

Haſper Eiſen und Stahlwerk, K5 der Aufſichtsrats
ſitzung am 3. Juli wurde der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“
zufolge mitgeteilt, daß ſich bei bedeutend erhöhten Abſchreibungen
eine Dividende von 12 Prozent in Ausſicht nehmen
laſſen werde. Das Werk ſei auf vier bis fünf Monate voll be
ſchäftigt.

—-y. Die Preiſe für böhmiſche Braunkohlen werden ab
1. September der „N. Fr. Pr.“ zufolge um 5 bis 6 Kr. pro Wagen
im Jnlande und um 5 bis 6 Mk. im Auslande erhöht. Dieſe
Preiserhöhung dürfte in der Hauptſache auf die außerordentliche
Knappheit an Braunkohle zurückzuführen ſein, die, wie in Deutſch
land, auch in Oeſterreich ſeit längerer Zeit zu beobachten iſt. Jm
übrigen wird die direkte Veranlaſſung zu der Preisſteigerung in
der vor kurzem vorgenommenen Erhöhung der Preiſe der ober-
ſchleſiſchen Steinkohle zu ſuchen ſein, da in Oeſterreich von dieſer
Steigerung ein neuer Jmpuls für die Nachfrage nach Braunkohle
ſeitens der Jnduſtrie erwartet wird.

Aktienzuckerfabrik Neuwerk, Hannover. Jn der letzten
Aufſichtsratsſitzung berichtete die Direktion über den Verlauf des
Geſchäftsjahres 1906,„07. Die Verhältniſſe der Zuckerinduſtrie
waren bekanntlich im abgelaufenen Geſchäftsjahre keineswegs
günſtig, trotzdem weiſen beide Zuckerfabriken der Geſellſchaft
Ueberſchüſſe auf, die mit dem höheren Getvinne der Land-
wirtſchaft es ermöglichen, bei Abſchreibungen, die höher gegriffen
werden als im Vorjahre, eine Dividende von 6 Prozent
ren 0 im Vorjahre) der Generalverſammlung in Vorſchlag zu

ringen.
Tafel, Salin und Spiegelglasfabriken in Nürnberg.

Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt.
Für das laufende Jahr werden günſtige Ergebniſſe erwartet.

y. Verſchiebung der Brüſſeler Zuckerkonferenz. Für Anfang
Juli war die Einberufung der internationalen Zuckerkommiſſion
in Brüſſel zu einer neuen Sitzung in Ausſicht genommen. Es
dürfte jedoch, wie das „N. W. Tgbl.“ erfährt, eine Hinaus-
ſchiebung der Konferenz erfolgten, da bisher die Konvoéntions-
ſtaaten bezüglich ihrer Stellungnahme angeſichts der durch die
Haltung Englands geſchaffenen Situation noch nicht ſchlüſſig
geworden ſind.

Die italieniſche Mittelmeerbahn wird eine Abſchlags-
divivende von 716 Lire pro Aktie Anfang September auszahlen.

y. Erhöhung der engliſchen Roheiſenpreiſe in Deutſchland.
Geſtern haben die Preiſe für engliſches Gießereiroheiſen
Nr. 3 eine Erhöhung um 2 A für die Tonne erfahren, ſo daß
die Notierung 77 pro Tonne frei Hafen Ruhrort lautet.

—-y. Die Wollauktivn in Antwerpen am 3. Juli ſchloſz mit
unveränderten Preiſen. Die Beteiligung war gut bei zuneh-
mender Nachfrage. Für vorzügliche Qualitäten herrſchte beſſere
Nachfrage. Angeboten wurden 2400 Ballen; davon wurden 607
Ballen verkauft, und zwar 53 Ballen Buenos Aires und 554
Ballen Montevideo.

Londoner Wollauktion. Die vierte Serie der dies
jährigen Londoner Kolonial-Wollauktion wird am 9. Juli er
öffnet. Die Zufuhrliſte iſt am 1. Juli geſchloſſen worden die
Zufuhren ſetzen ſich zuſammen aus 299 000 Ballen, aus alten
Vorräten kommen hinzu 75 000 Ballen. Nachdem 148 000 Ballen
ausgeführt wurden, bleiben für die Serie noch 166 000 Ballen
Wolle für den Londoner Markt zur Verfügung.

NaphthaProduktionsgeſ. Gebr. Nobel in Petersburg.
Die Geſellſchaft verteilt für 1906 18 Prozent Dividende auf das
p. apitat von 15 Millionen Rubeln (gegen 12 Prozent für

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Zivilingenieur Friedrich Auguſt Meiſchner in Chemnitz

Nadelfabrikant Friedrich Hermann Schüppel, Jnhaber der Firma
Schüppel Günther in Burkhardtsdorf. Tabak und Zigarrenhändlerin
Lina Auguſte verw. Seidel geb. Stückrath in Chemnitz. Gaſtwirt
Johannes Joſef Bierſchenk in Chemnitz. Witwe Karl Wiederhold,
Chriſtine geb. Gaßmann in Kefferhauſen. Maurermeiſter Karl Born
in Helmſtedt. Kaufmann Fritz Weg ner in Schafſtedt. Nanny
verehel. Joſeph geb. Jacobi, Jnhaberin des Herren und Knaben-
i e unter der Firma S. Joſeph Co. in Leipzig-

agwitz.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 5. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten r e a. S.) Das ruhige Geſchäft
der Vorwoche hielt an und blieben die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 110--112 .4

I do. 105 109II do. 104 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 4. Juli. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das regneriſche Wetter hat die Heuernte der Nach
barprovinzen in dieſer Berichtswoche ſtark beeinträchtigt. Baumwoll-
ſaatmehl lag in dieſer Woche recht ſchwach auch die meiſten anderen
Oelkuchenmehle waren vernachläſſigt, während für Reisfuttermehl als
Erſatz für das ungewöhnlich teure Gerſteſchrot und Maisſchrot noch
immer dringende Nachfrage herrſcht. Tendenz ruhig.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,90--5,30 4 ab Hamburg
„25--5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,20 ab

Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,65 ab r Roggenkleie 5,60 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-—6,85 ab Hamburg, Erdnuß

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50—2,85 ab Hamb Erdnußſ (g r Hamburg,l 52--54 J 6,80--7,10 ab 53 bis
58 J 6,90-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,70--7,00 ab Hamburg, 56--62 1 6,90--7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90--6,40 ab Hamburg, chen und
Mehl 34—40 Fett und Protern 5,80--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 6,80--7,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 6,25 bis
6,60 C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
7,50--8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 J Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--452
Fett und Protern 6,25——7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 5,00-—5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,25 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.
Koln, 4. Juli. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 756 Kälber,

276 Schafe, 1804 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 (Doppel
lender bis 98 .46), b) mittlere Maſt- und Saugkälber 77—-80
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65--70 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 90

Maſthammel 84-86 e) mäßig genährte Hammel und
chafe (Merzſchafe) 75--78 Geſchäft in Kälbern mittelmäßig, in

Schafen lebhaft Markt geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 60 C.
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 57—-58 e) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 53--56 AC; Geſchäft in allen
Klaſſen flott, prima Schweine geſucht. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 4. Juli: a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,48--1,52 II. Qual. 1,30 1,32 III. Qual. 1,20 bis
1,24 Geſchäft in I. Qual. mittelmäßig II. und III. Qual. lang
ſam d) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,30--1,36 AC, II., Qual. 1,20 bis
1,36 III. Qual. 1,10--1,16 Geſchäft mittel. Einge-
führtes holländiſches Fleiſch am 4. Juli: 152 Großviehviertel, 103
Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28--1,32
II. Qual. 1,20--1,24 III. Qual. 1,16--1,20 A. b) Kalbfleiſch
I. Qual. 1,40--1,50 Ac, II. Qual. 1,30--1,38 III. Qual. 1,20
bis 1,28 C. Geſchäft in beiden Gattungen langſam.

Salpeterpreiſe am 5. Juli 1907.
Hamburg 10,75 ſ Hamburg 10,90Sofort Kaghererg 10,90 C. Sept. /Okt.: Magdeburg 11,10

Februar-März 1908: 11,45 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,15 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,25 C. waggon-

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 4. Juli. (Rohzucker.) Unſer Rohzuckermarkt
nahm auch während der verfloſſenen Berichtswoche einen ſehr
Verlauf. Jn prompter Ware lag Angebot nicht vor und erſtreckte ſich
das Geſchäft daher nur auf einige Abſchlüſſe neuer Ernte, welche ſeitens
des Exports zu voll behaupteten Preiſen Beachtung fanden.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt 70 000 Ztr.
Magdeburg, 5. Juli. n Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.Rachrredutie efcl. 700 Rend. 7,00-7,70. Tendenz ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzudker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,15G, 19,25B. Oktober Dezember 18,856G, 18,95B.
Auguſt 19.,35G, 19,45B. Jan.März 19,05G, 19,10B.
September 19,256G, 19,35B. Mai 19,356G, 19,40B.

Wochenumſatz: 76 000 Ztr. Tendenz: matt.
Hamburg, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,15. Dezember 18,90.
Auguſt 19,30. März 19,20.
Oktober 19,00. Mai 19,40.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Berlin, 5. Juli. Bei freundlichem Wetter eröffneten Weizen,
Roggen und Hafer hier matt. Die weitere Schmälerung der
Weizenvorräte Argentiniens auf 25 000 Ors. befeſtigte jedoch
die Stimmung merklich, namentlich für Weigzen, der den geſtrigen
Preisſtand entſchieden überholte. Rüböl war wenig beachtet und

im Werte kaum behauptet. Wetter: bewölkt.
Weizen per Juli 206,25 Sept. 201,50 Dez. 201,75R o e n ver Juli 203,00 Sept. 180,50 Dez. C.
Hafer per Juli 191,75 Sept. 163,00
Mais per Juli 144,50 Sept.Rüböl per Juli Sept. 69,10 AG, Dez. 68,80 J

Tendenz: ſehr ſtill.

Tendenz matt.

VBörſe von Berlin vom 5. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe ſtand heute im Zeichen der Luſtloſigkeit und Ge
ſchäftsſtille. Die weſtlichen Börſen boten keine Anregung, und
hierzu trat der Ausfall der geſtrigen NewYorker Börſe wegen des
Nationalfeiertags. Als weiterer Grund wird noch angeführt, daß
mit dem Beginn der Ferien alljährlich die ſtille Zeit beginnt
wegen des großen Ausfalls der Börſenbeſucher. So kam es, daß
das Geſchäft ſich äußerſt ſchleppend geſtaltete. Bahnen träge und
ſchwerfällig bei einzelnen Abbröcklungen. Der Montanaktien
markt ſetzte in Bergwerksaktien um 56 bis über 1 Proz. höher ein
dagegen waren Hüttenaktien ſchwach, ausgenommen Phönixaktien,

die auf Käufe zum erſten Kurſe Proz. höher waren. Dagegen
lagen Rheinſtahlaktien 14 Proz. niedriger gegen geſtern, da nach
vorliegenden Meldungen die Ungewißheit über die Regelung der
Händlerfrage andauert. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Lom
barden gut gehalten, Prinz Heinrich-Bahn auf Gewinnreali-
ſierungen um 154 Proz. niedriger, Warſchau Wiener um Proz.
beſſer auf den Monatsausweis; Amerikaner geſchäftslos; nur
Canadaaktien gut behauptet. Schiffahrtsaktien gut behauptet.
Tägl. Geld 5 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war
der Verkehr äußerſt ſtill, Montanwerte ſchwankend. Bergwerks
aktien waren unter Realiſierungen gedrückt. Heimiſche Fonds
umſatzlos. Japaner und Chineſen behchupteſten den geſtrigen
Schlußſtand. Bei Berichtsabgang Hütten und Bergwerksaktien
weiter weichend; alle ſonſtigen Marktgebiete leblos. Privat
diskont 416 Prozent.
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Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 5. Juli. Die von dem Schauſpieler Lütte
einem Berliner Juwelier geraubten Juwelen im
Werte von 300 Mark ſind in der vergangenen Nacht
von der Kriminalpolizei in der Friedrichsſtadt dem Nürn-
berger Juwelier Sindetau abgenommen worden. Sie
werden dem Unterſuchungsrichter in Nürnberg zur Ver-
fügung geſtellt.

Heidelberg, 5. Juli. Der Philoſoph Kuno Fiſcher
iſt in der vergangenen Nacht geſtorben.

Köln, 5. Juli. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge iſt in
Göttingen der Landtagsabgeordnete Dr. Eckels
(natlib.) geſtorben.

Köln, 5. Juli. Das vom Hagener Verein für Feuer-
beſtattung errichtete Krematorium, das in den nächſten
Tagen ſeine Tätigkeit beginnen ſollte, darf der „Köln.
Volksztg.“ zufolge auf Anweiſung der Miniſter des Jnnern
und des Kultus nicht benutzt werden. Die Hagener
Polizei iſt angewieſen worden, event. polizeilichen Zwang
anzuwenden.

Wien, 5. Juli. Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Jnn
bruck: Am Schartſchroffen, weſtlich von Rotenfluh, in den
Tannheimer Bergen, iſt ein führerloſer deutſcher
Touriſt abgeſtürzt. Die zerſchmetterte Leiche iſt mit
Seilen aus den Felſen hervorgezogen worden. Die Perſön-
lichkeit des Toten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Paris, 5. Juli. Der konſervative Deputierte Jules
Belafaſſe verſtändigte den Miniſter Pichon, daß er zu Be
ginn der heutigen Sitzung eine Anfrage über die Reiſe
Etiennes nach Deutſchland an ihn richten werde.
Der Miniſter erklärte ſich bereit, dieſe Frage zu beant-
worten.

Paris, 5. Juli. Jn einer Unterredung mit dem
Korreſpondenten des „Echo de Paris“ führte Pichon des
weiteren aus: Falls der Deputierte Denys Cochin über die
jüngſten franzöſiſch- ſpaniſchen Abmachungen
interpellieren werde, werde er erwidern, daß dieſe Ab-
machungen vorwiegend friedliche und gegen keine andere
Macht gerichtet und die logiſche Folge der freundſchaftlichen
franzöſiſch- ſpaniſchen Politik ſeien. Es ſei auch ſehr wohl
möglich, daß er die franzöſiſch- deutſchen Be
ziehungen ſtreifen und erklären werde, daß dieſe Be
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ziehungen höfliche und korrekte ſeien und daß demzufolge
alle Gerüchte, nach denen eine Spannung zwiſchen

Deutſchland und Frankreich beſtehe, jeder
Begründung entbehren.

Paris, 5. Juli. Das „Echo de Paris“ veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern,

der u. a. ſagte, daß er in der heutigen Kammerſitzung
die Ereigniſſe darlegen werde, die ſeit ſeiner anläßlich der Er
mordung des Dr. Mauchamps im März gehaltenen Rede in
Marokko ſich abgeſpielt haben. Die Nachrichten aus
Marokko lauteten ſeit einiger Zeit günſtiger. Die ſzrlſgen
Forderungen ſeien völlig befriedigt worden. Die diplomatiſchen
Vertreter der Mächte in Tanger hätten ſeit einiger Zeit im voll
ſtändigen Einvernehmen mit dem Wunſche gearbeitet, die ihnen
unterbreiteten Forderungen einer raſchen Erledigung entgegen-
zuführen. Er glaube nicht zu optimiſtiſch zu ſein, wenn er be
haupte, daß die Akte von Algeciras gegenwärtig der Aus
führung entgegengehe. Die Regelung der wichtigſten Fragen,
Politik, Zoll und Waffenſchmuggel, ſeien vorbereitet, und was
die Beſtrafung der Mörder des Dr. Mauchamps
betreffe, ſo habe Frankreich das bezügliche formelle Verſprechen
des Machſen erhalten, und Frankreich werde dafür Sorge tragen,daß dieſes Verſprechen auch gehalten werde. Der guten
werde ſich nach Rabat begeben, um die Ordnung im Süden
Marokkos wiederherzuſtellen und dem Auslande die
verlangte Bürgſchaft zu geben. Dem Treiben Raiſulis
werde ein Ende gemacht werden.

Belfort, 5. Juli. Ausſtändige Maurer ver-
anſtalteten einen Umzug durch die Stadt, wobei ſie eine
Fahne trugen mit der Aufſchrift: „Falls die Unternehmer
nicht nachgeben, verlaſſen wir die Stadt.“ 350 Mann haben
die Drohung verwirklicht und ſind heute teils nach dem
Elſaß, teils nach der Schweiz abgereiſt. Die Lage der
Unternehmer iſt eine ziemlich ſchwierige.

Kopenhagen, 5. Juli. Prinz Joachim und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſind heute vormittag
mit dem Berliner Expreßzuge hier eingetroffen. Am Bahn
hofe waren der deutſche Geſandte Graf Henckel v. Donners
marck und ſeine Gemahlin anweſend. Der Prinz und die
Prinzeſſin begaben ſich ſpäter mit der Kaiſerin an Bord der
„Jduna“.

London, 5. Juli. „Dailhy Telegraph“ ſchreibt, daß Ziel-
verſuche mit Armeegewehren vorgenommen wurden
unter Verwendung einer neuen Gewehrkugel, die ſich von
der bisherigen Kugel nur dadurch unterſcheidet, daß ſie zu einer
längeren Spitze ausläuft. Die Schnelligkeit der Kugel beträgt
400 Fuß in der Sekunde, die Flugbahn iſt um 1000 Yards geſenkt
bei einem Winkel von 20 Grad.

Oakland (Kalifornien), 5. Juli. (Auf dem deutſchatlantiſchen
Kabel.) Der Staatsſekretär Metcalf beſtätigt die Meldung, daß

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom S. Iuſi, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausführliche Kurszettel ersoheint Eisenbahn-Aktien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Juli, 1 Vhr.
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Tendent: fert

ein großer Teil der Flotte der Vereinigten Staaten im nächſten
Winter nach dem Stillen Ozean abgehen werde. Er erklärt, daß
dieſe Flottenbewegung vom militäriſchen Standpunkt aus keine
Bedeutung habe.

New-York, 5. Juli. (Auf dem deutſch-atlantiſchen
Kabel.) Aus Oyſterbay wird gemeldet, daß der Sekre-
tär des Präſidenten Leeb in einem Vortrage am 4. d. M.
erklärte, daß eine Flotte von 16 Schlachtſchiffen
wahrſcheinlich im nächſten Winter zu
Manöverzwecken entweder im Stillen Ozean, im
Mittelländiſchen Meer oder im Südatlantiſchen Ozean zu
ſammengezogen würde. Er ſagte, die Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und den anderen Mächten ſeien nie
freundſchaftlicher und friedlicher geweſen. Wenn eine Flotte
nach dem Stillen Ozean abgeſchickt werde, ſo habe dies keine
weitere Bedeutung, als in der Tatſache enthalten ſei, daß
ſie drei oder vier Monate entſandt ſei. Er tritt aber im
deutlichen Hinblick auf die ſchwebenden Gerüchte der Auf-
faſſung entgegen, daß die Flotte wegen möglicher Ver-
wickelungen mit Japan in den Stillen Ozean gehe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 5. Juli, früh 8 Uhr.

Nieder
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T t nempe in 24 Stunden agOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 19 82 heiter 22 13 aTorgau 17 8 1 wolkig 23 15
Nordhauſen 17 83 halbb.. 20 14
Magdeburg 19 88W3 wolkig 22 14 S
Gardelegen 18 83 heiter 21 13
Brocken 12 SW e (halbb.. 12 8 2

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern über den britiſchen Inſeln lag, hat

ſich unter Zunahme ſeiner Jntenſität nordoſtwärts fortgepflanzt,
es liegt heute mit ſeinem Zentrum nördlich von Schottland. In
Wechſelwirkung mit dem hohen Druck im Südoſten des Erdteils
veranlaßt es in Deutſchland ſüdliche Winde, unter deren Ein-
wirkung die Temperatur weiter geſtiegen iſt. Jm Dienſtbezirk
blieb bei wechſelnder Bewölkung das Wetter geſtern trocken. Da
das Tief auf ſeiner Südſeite verſchiedene Teilminima auszubilden
ſcheint, ſo haben wir bei zunächſt ziemlich warmem Wetter mit
Auftreten verbreiteter Gewitter zu rechnen, danach dürfte die
Tmperatur ſinken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 5. Juli, morgens 5 Uhr: Unter Einfluß des

nach dem Südoſten unſeres Erdteils gewanderten Hochs ſind die Winde
in Deutſchland ſüdöſtlich geworden und es iſt trockenes Wetter vor
herrſchend und die Temperatur im Steigen begriffen. Da aber im
Norden und Weſten Depreſſionen vorhanden ſind, von denen die letztere
ſich weit nach dem Südweſten erſtreckt, ſo iſt das baldige Wiederauf-
treten von Gewittern und Regenfällen zu erwarten. Magdeburg ha
jetzt 149 O., ſchwachen Südoſtwind, ziemlich wolkigen Himmel.

Vorausfichtliches Wetter am 6. Juli Zeitweiſe heiteres, vielfach
wolkiges, ziemlich warmes Wetler mit Gewittern und Regenfällen.

Vorausfſichtliches Wetter am 7. Juli Wechſelnd bewölktes, zeit
weiſe heiteres Wetter mit Regenſchauern und vielfach Gewittern. Ab
kühlung.
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Waſſerſtände am 5. Juli:
Saale: Halle 2,12, Trotha Untp. 2,78, Grochlitz

Bernburg Untp. 1,95, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1
Elbe: Veitmeritz 0,15, Außig 0,13, Dresden 1,22, Torgar

0,82, Wittenberg 1,79, Roßlau 4- 1,53, Barby 2,00
Magdeburg 1,54, Tangermünde 1,92, Wittenberge 1,43
Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 1,56.

C -Z; T-T-„---üjWSPreisnotierungen für Kuxe vom 5. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

1,54
2.a

Nach An Nach Ane gen eAdler- Aktien volle ansa-Silberberg 2125 22e 50 3920 4220 Vaettorf- Aktien 7090 4232 43
Adolfsglück, abgest. Ant. 432 4620 eldburg- Aktien 56 35850
Alexandershaſi 7750 7900 felärungen l und ll, je 1275 1325eienrode 5550 5675 Hermann l. 1100 1140Bismarcshall- Aktien 37 3920 Ummenrode 1400 1450
Bub 11000 11450 Johbannashall 1950 2150Caricfun d. 6950 7050 lbäwigshal l 8520 87Cenrum 625 RKrägershall-Aktien volle 74 T777-esdemona r 5100 Volſteshall 425Deutsche Kali-Artien 1022 10312 eu-Bleicherode-Aktien W 809
eutzchland 4150 4259 Vaordbsuser Kali- Aktien 8720 89Linigkelt 5009 6100 Heichenhall. 7-Emifenhall 125 175 Rothenberg 1600 1650Frieärichshall-Aktien. 80 8320 FSachsen- Weimar 1900 1030

Glückauf-Sondershauzen 15300 15800 Salzmünde S 89
Krossherzog von Sachen 4900 6900 FKiegtrieg i. 1900 2050
Küntherzhall 4000 4150 Fcchieferkaute 525 575Hannov. Kali- Aktien 42 4620 Wendland 350 400

Tendenz: still.

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich
Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare find ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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An- und VerKaur von Wertpapieren, BinmlIösung von Coupons, Ver-Bitterkold, Delitasch, Pilenburg,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Modernste Lost

Grösste Auswahl.

Seidenhaus Georg Scohwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Brautseide, Beste haltharste Seidenstoffe,

üme-Soiclé für Promenade und Reise

Muster vereitwilligst.

7 nach MANMBURG
mit Anschluss an die Salon-

Schnelldampfer der Hamburg Amerika Linie a en
NORDSEE-BAEDERNI

Abfabrt von Halle a. S. am 6., 13., 20. Juli und 15. August 12, 10 nachm.
Direkte Fahr Karten nach den Nordseebädern auf dem Bahnhof (Ausgabestelle

für zusammenstellbare Fahrscheinbefte).
Auskunft bei

Mamburg 9.
Otto Hendels BuchhandlungBernburgerstrasse 32, und Soebä de r-Dienst der Am Markt 24, Georg Schultze,

Hamburg Amerika Linie,
19292

S

51
2 d Wiitekind.

e Dienstag, den Y. Juli, zur Feier des
61. Brunnenfeſtes

gr. Txtra- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

I Beginn des Feſtdiners 1 Uhr. W
Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen Parkes.

Gegen Schluß des Konzerts großes

Brillant-Feunerwerk,
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfeifer Cröllwitz.

Anfang des Feſtkonzertes 4 Uhr. Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſt.).
Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß des Feſtes

eine genügende Anzahl Wagen der elektr. Bahn zur gefl. Benutzung.

9 33 5] C. Ronhde. 0o. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Volksbildungsverein.
Sonnabend, den 6. Juli, nachmittags von 5 Uhr ab im

r und Saale der Saalschlossbrauerei
a Faumilien- und Kinderfeſt.

Programm 1. Konzert,
Geſang, Kinderſpiele mit Preſen,

Aufſteigen eines Luftballons, Ponyreiten, Verloſung. 2. Lampionzug
von 9 Uhr ab.Eintritt und Ball frei für
Kinder und Angehörige, ſowie für die von 9

3. Ball von 10 Uhr ab. Humoriſtiſche Vorträge.
die des Vereins, deren

eitgliedern einführte Gäſte.

Apollo- Theater. 5

Direktion: Gustav Poller.
Gastspiel des Metropol-
Enſembles u. Leitg. u. Mit-
wirkung des Direktors Max
Samst, langjährigen Leiters
d. Friedrich Wilhelmſtädter
Theaters zu Berlin: [9288

Die Mädehenverführer.

r in 4 Akten v. C. Wald.
Conrad Heuer: Dir. Max Samst.

De

S hHoher e
Sonntag, den 7. Juli

Erſtes Kirlchfeſt.
W Konzert und Ball, W
wozu freundlichſt einladet

n Wehde.—ZDTDIIDA?

onMöbel gewöhnlich r

T Porteilhafte
Linkaufsselegenbeit

M ö v el
in allen Holz u. Stilarten.
Hocheleg. Büfetts, Schreibtiſche,
Bücherſchränke m. u. ohne Truhe,
Vertikows, Prunk- u. Kleider
ſchränke, Paneelſofas, Sofas m.
Umbau, Stoff u. Plüſchdiwans,
Trum., Spiegel, Steg, Aus

zieh, Vierzugtiſche u. ſ. w.

Moderne kompl. Salon-,
Speiſe-, Herren-, Schlaf-
zimmer- Einrichtungen.

Beſond. eignet ſich dieſes ſelten
günſtige Angebot für Braut
paare od. MöbelIntereſſenten.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25

Beſte Hank, Cremeu. SeifenSpezialitäfen
empfiehlt billig die ParfümerieOscar BRallin, Leipgigerſte 91.

Gut a Korſetts
dauerhafte

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt a
i. Sohneo Nadbf., Gr. Steinſtr. 84.

Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 6. Juli 1907.Leipzig (Neues Theater): Komteſſe
Guckerl.

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Kunerol.
Der junge Herr Lehmann kam

Mittags nach Haus,
Ein entſetzlicher Duft herrſcht im

Hausgang;
Ein ſtickiger Qualm und ein

ſcharfer Geruch
Aus der Küchentüre herausdrang.
Und tränenden Auges die Haus-

frau, ſie tritt
Entgegen dem ſchimpfenden Eh-

mann:
„Jch laß' für den Haushalt heut

Nierenfett aus,
Das riecht immer ſo ſtark,

lieber Lehmann.“
Ganz kurze Zeit darauf gibt es

Faſten S
Herkömmlich bereitet in r

ſchmalz,
Doch Lehmann ſagt zu der Haus-

frau zugleich:
„Das nächſte Mal nimm nur kein

Schmalz.“
„Die herrlichen Kuchen, die eß ich

ganz gern,
Doch beim Backen abſcheulich das

Fett riecht.
Was nützt es mir denn, wenn der

Kuchen gerät
Und man nachher mit Kopfweh

ins Bett kriecht?“
Am Tage darauf Frau Lehmann

ſpricht froh:
„Wie bin ich jetzt glücklich und

nett raus,
Jch backe die Kuchen jetzt nimmer

in Schmalz,

fett aus.“
Beim Backen und Braten und
Herrſcht4 et 73 im Haus
err je Wohlduft,

Als Helfer in ihrer häuslichen
Not

Die moderne Frau „Kunerol“
ruft.

Kunerol iſt ſo rein, Kunerol iſt
ſo fein

Und dabei ſo vielſeitig ver
wendbar,Dies Pflanzenfett See der

ausfrauennot,
Als ich juſt mit der kunſt am

End' war
M. K.

ein entzückender

verh., wird zur Beſorgun

Arztftell iſt die e
in wohlhabender ſten Stries-

lands, baldmöglichſt durch jüng.,
ſtrebſamen Arzt wieder zu
beſetzen. Fixum der Kranken-
kaſſen ca. 2400 Mk. u. auskömmliche
Privatpraxis. Näheres durch
G. Heinemann, Apotheker,

Ditzum, Oſtfriesland.

Gernrode, Iuftkurort
Villa Mathilde,

direkt am Walde gelegen, herrliche
Ausſicht, ſind freundliche Sommer
wohnungen mit und ohne Penſion
zu ſoliden Preiſen zu haben.
Bad im Hauſe. 92Hagenthalſtr. 382 a.

H. Schnee Hachf.,Gr. Steinſtr. 84. o
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Perlangte Perſonen.

l Neben-
errrerhöh!

un
nen möchte mit Herren r

Grosses tindustrielltes

Verbindung treten, die

u Landeuirten
landwirtschaftlichen Ver
einen oder Baukundschaft]naden, um ihnen den provisions-

weilsen Verhauf ihres Fabripates
V ubertragen. Es handelt sich
n einen Artihel, welcher behanunt,
erstBlasstg und ein Massen-
bedanfsartikel“ fur oben ge-an Kreise ist daher leicht

Beatehungen

verkäuflich. [9298
Möglichst ausfihvrliche Offerten

mit Angabe, in welcher Gegend
betreffende Herr besonders ein-z geführt ist, erbeten unter
z 13118 an Haasenstein e
Vogler A. Leipnfig.

e e

KBeiſende und Agenten,
die Cafés, Reſtaurants, Hotels c.
beſuchen, gegen hohe Proviſion zum

Mitverkauf paſſender Spezialartikel
Es handelt ſich nicht um

etränke und Zigarren. Off. unt.Z. m. 701 an die Exped. dieſer

Ztg. erbeten. [7480
22

Für eine unſerer ca. 3000 Mrg.ken Wirtſchaften mit ſtarken
übenſamenbau und beträchtlicher

Milchwirtſchaft wird zum 1. Okt.
d. Js. ein verheirater

Jnſpektor
t deſſen Frau die Milch
wirtſchaft zu beſorgen hat. An
gebote mit Zeugnisabſchriften an

G. Schreiber Sohn,Nordhauſen. [9303
S)]GC]SSLSGOSGGGGGG

Einen gut empfohlenen

Hofmeiſter
Ritterg. Ramſin b. Sandersdorf,

Bezirk Halle. [9272

Oberſchweizer,

Laß in Zukunft auch nie Nieren- ſucht

des
ſämtl. Viehſtandes zum 1. Auguſt

1907 77 t. Ratzmann in
Kötti Hohenmölſen. [9319Fgreg S gnbmashergeſellen

(eventl. Reiſevergütung) ſucht
Carl NMüller, Schierke i. Harz Nr. 7.

Zum 1. Oktober er. ſuche
ich einen verheirateten (9201

Pferdeknecht.
BIanmKe, Kl. -Wirſchlebenbei Baalberge, Kr. Bernburg

Billigste Preise.

Lehrling od. Volontär-
Verwalter mit Einjährigem-
e ugnis findet ſofort oder bald

tellung auf dem DomänenVor-
werke Cachſtedt b. Artern. Ange
bote ſind an die Domäne in
Artern zu richten. [9100

ſern Lehrling.Wort einen
enſionszahlung 400 Mk. [9265

Dornheimmb. Arnſtadt i. Thür.K. von LöbbeckKe.

Modes?
Zum 1. oder 15. Auguſt ſuche

ich eine tüchtige

l. Puharbeiterin
für dauernde Stellung. Offertenmit Bild, Zeugnisabſ riften und
Gehaltsanſprüchen mit oder ohne
freier Station erbittet
Anna Amnerbaech, Plauen.

I

Suche ſtets Landwirtſ afterinnen,
Stützen, Köchinnen und Mädchen
für einzelne Damen und einzelne
Herrſchaften, Jungfern, Stuben
mädchen. Frau Marie Wantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Zu ſofort oder ſpäter eine
Herrſchaftsköchin

eſucht. Perfektin Kochen, Backen,

r 3 Früchte einmachen.
Küchenmädchen vorhanden. Meld.
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis
abſchriften unter S. S. 871 an

Ein ange? Mädchen, welches
in per Landwirtſchaft ecfäbreg a
wird zur

Htühe
der e geſucht. Aus kleinen

chaften bevorzugt. Familien
S Gehalt n. Uebereinkunft.
Schriftliche Angebote an

au Marie Diesing,Kleinpaſchleben, Kreis Cöthen.

Perſonen-Augebote.

Jnſpektorſucht zum 1. Ip v ſelbſt.

Stellung, wo ev. erheirat.geſtattet iſt. Eier iſt 291 J.
alt, erfahren in Ackerbau, Rüben-
und Rübenſamenbau, ſowie Zucht-

und Maſtwirtſchaft. Gute Zeugn.
ſtehen zur Seite. Werte Off. unt.
Z. p. 814 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

21 J., im Beſitzun wirt, des einj.freiw.
Zeugniſſes,2 J. auf v Gute tätig,

ſucht für 1. Oktober Stellung alsVolontär auf größerem t
wo ihm Familienanſchluß geſtattet

wird. Gefl. Off. u. Z. e. 804
an die Exped. d. Ztg. erb. [9204

Perf. Maſchinenſchreiberin
u. Stenographiſtin, firm in allen
kaufm. Arb., ſucht ſich r arzu verändern. A. perſ Vorſt.
Gefl. Off. u. Z. o. 813 a. d. Exp. d. Ztg.

V Hausdame. MkGeb. Fräulein geſetzt. Alters,
das erfahren iſt in der Führung
ein. beſſ. Haushaltes u. gut kochen
kann, ſucht Stellung. Gute Zeugn.u. Empfehlungen. ffert. erb. an

K. O., Martha- Haus. (9330

Jung. Mädchen, 23 J.,ſ., geſt.auf gute Zeugn., Stellg. als Wirt:
chafterin, am eben aufs Land.
ff. an Frl. C. Rühlmann,Haasenstein vorA. G. Magdeburg. [9299 Plößnitz bei Laucha a. Unſtrut.

RMietgeſuche.

Wohnung
von 6--7 Zimmern mit Garten
oder Veranda zu ſofort od. 1. Okt.
geſucht. Angebote mit Preis
angabe z T. g. 806 an dieExped. d. Ztg. erbet. [9235

Jung. Kaufmann ſucht anſt.
möbl. Zimmer, möglichſt mit
Familienanſchluß. Offerten unter
Z. r. 816 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten.

Fermieinngen.

Hagdeburgerstr. 36, III,
herrſchaftl., 750 Mark. Beſ. 4--7.

Händelſtraße 19
hochherrſch. Hochpart., 7 Zim.,W giho Speiſek., Zubeh., per

1. 10. Mk. 1600. Zu erfragen
Uleſtraße 3 im Bureau. (9277

Geldverkehr.

x 10000 MarkX auf Gaſthofgrundſtück mitX Acker direkt b. Halle als 2. wirk

X lich gute n ſpäteſt. zum
X 1. Okt. mögl. ohne Vermittler

geſucht. Off. unt. Z. 5953 an
x Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S. (9303
25 30000 Mk.
zum 2. Januar 1908 auf 1. Landder Stadthypothek auszuleihen.

Näheres Fritz-Reuterſtr. 16, U.

DisKret.X Gutsbeſitzer, 80 000 Mk.
x Verm., in angeſ. Stell., Witwer,

wünſcht ſich wieder zu verheir.
X Damen od. Witwen i. Alter von
X 35-—-40 J. mit gl. Verm. wollen
ihre Adreſſe mit Photogr. unter
Ang. ihrer Verh. u. B. W. 4358

an Rud. Mosse, Halle einſenden.

Familien- Nachrichten.

Am 3. d. Mts. starb in seinem 75. Lebensjahre unser Aufsichtsratsmitglied

Herr Fabrikbesitzer Heinrich Huth
zu Wörmlüätz.

Seit dem Jahre 1874 hat der Dahingeschiedene dem Aufsichtsrate der
„Iduna“ ununterbrochen angehört und in dieser langen Zeit stets mit vollster
Eingabe die fbernommenen Pflichten bis zu seinem Tode erfüllt.

In dankbarer Anerkennung werden wir sein Andenken stets in Ehren halten.

Der Aufsiehtsrat und Vorstand

der Debens-, Pensions- u. Leibrenten-Versicherungs-Cesellschaft a. 0.

Tun u Halle a. d. S.

Aufsichtsrats

im 75. Lebensjahroe.

Am 3. Juli entschlief nach längerem Leiden das Mitglied unseres

Herr Fabrikbesitzer Heinrich Huth
zu Wörmlitz

Der Verblichene gehörte unserem Aufsichtsrat seit Begründung der
Gesellschaft an und hat mit grosser Hingebung und nie versagender Arbeits-
freudigkeit seine Kräfte unserem Unternehmen gewidmet.

Wir betrauern aufrichtig seinen Heimgang und werden ihm stets ein
dankbares Andenken bewahren.

Halle a. S. und Pilenburg, den 4. Juli 1907.
Der Aufsichtsrat und Vorstand

der Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien-Gesellsehaft.

Verlobt:
mann mit Hrn. Igtter r

Frl. Markta Bau
Alfred

e orf, Bnitz). Fräulein n n
mit Herrn Dr. Karl Lefèvre(Göttingen). Frl. An

mit r Dr. med. Alwin

W c 2aula Mohr mitm et M ard er
Sir gipsighVerehelicht: Herr Dr. M.
Saenger mit Frl. Marie Wie
precht Hr. Leutnant Hans von Watzdorf mitFrl. goane v. Löbenſtein (Gieß

es enau
r

mannsdorf, Kr. Bunzlau). Hr.
Poſtrat H. Mohr mit Fräulein

Daran Schneider (Liegnitz).
err Stadtkapellmeiſter Hans
aier mit Frl. Emmy Graue

(Nordhauſen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Oberamtmann Jeske (Groß

ringen Hrn. Landrichter
r r orn). Einechter: Hrn. Max v.gehe en Herrn

Zarng ſaäſzär (Leipzig). Hrn.Wehrmann (Magde-

W I
Ten

e n S l

Muſikſchriftſteller Eugen Welter
(Jena). Hr. Rentner Friedrich

ürger (Jena). r. Rechts
anwalt u. Königl. Notar Hugo
re v. Metzſch (Zwickau).Hr. Schuhmachermeiſter Karl
Webecke (Sangerhauſen), Frau

verw. n Auguſte
Linke Kurze (Torgau). Fr.
Wwe. Thereſe Meyer geborene
Rudolph (Nordhauſen). Frau
verw. Major Meta Eunike
r Frau Friederikerer a De (Weißen

Agnes Selle geb.W Fr. Aan gen Kopſche en
S bberniß)
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Sonnabend

Provüz Sachſen und Umgebung.
Ergiebige Regenfälle.

Anhaltende nd ergiebige Regenfälle ſind ſeit Dienstag im ganzen
Wetterdienſtbezir Magdeburg niedergegangen. Nach vorliegenden
Meldungen wuen bis Mittwoch morgen 7 Uhr in den letzten 24Stunden nachſteende Regenmengen geweſen Gardelegen 34 mw,

Hildesheir2l mw, Brocken 26 ww, Magdeburg 45 mm,
Nordhauſei 24 mm, Halle 35 mwm, Torgau 32 mw. Das
anhaltende Recnwetter iſt für die Landwirtſchaft recht ungünſtig,
da die Heuente infolge der Ungunſt der Witterung vielfach noch
nicht beenlet werden konnte.

Obſternteausſichteu.
Geſamterebnis des Fruchtanſatzes 1907 nach den Berichten aller

deutſchen Obbezirke, mitgeteilt vom Deutſchen Pomologen-
Verein: für Deutſchland kann im Durchſchnitt eine
gute Mittelernte erwartet werden. Der Anſatz iſt: gut bei
Süßkirſchen, Sauerkirſchen, Quitten, Stachelbeeren, Johann 8beeren,
Erdbeeren, Bombeeren, Heidelbeeren gut mittel bei Birnen,
Reineclauden, Weintrauben, Preißelbeeren; mittel bei Aepfeln,
Pflaumen mittel gering bei Pfirſichen, Haſelnüſſen gering
bei Aprikoſen.

Dieskar, 4. Juli. (Neuer Paſtor.) An Stelle des nach
Schillingſtedt i. Th. verſetzten Herrn Paſtor Keßler hat am 1. Juli
Herr Hilfsprediger Braun die Amtsgeſchäfte übernommen

Zwintſchöta, 4. Juli. (Familienzuſammenkunft.)
Am 30. Juni fand hier im Hornſchen Gartenlokal unter zahlreicher
Teilnahme eine gemeinſame Familienzuſammenkunft des evan-
geliſchen Arbeitervereins aus Halle und des vater-
ländiſchen eangeliſchen Volksvereins für das
Kirchſpiel Dieskau ſtatt. Jeder Platz war beſetzt. Der Poſaunen-
chor und die Geſengsabteilung des evangeliſchen Arbeitervereins ver
ſchönerten durch ikre Vorträge die Feier. Gemeinſame vaterländiſche
Geſänge erhöhten die feſtliche Stimmung. Die Begrüßungsanſprache
hielt der Vorſitzend, Poſtagent Engel, die Feſtrede Paſtor Paſche
Dieskau. Er bebponte die Bedeutung des ausgeſchiedenen Miniſters
Graf von Poſadoysky für die nationale Arbeiterſchaft und ermahnte,
daß alle Patrioten treu zu ihrem Kaiſer und ſeiner Regierung ſtehen
müßten, wie vor 100 Jahren die Kolberger zu ihrem Könige. Er
ſchilderte ihre Nof und endliche Errettung am 2. Juli 1807.

Wettin, 5. Juli. (Das Königsſchießen in
Wettin a. S. findet vom Sonntag, den 7. bis Dienstag, den
9. d. Mts. in der üblichen feierlichen Weiſe ſtatt. Am Dienstag
hat der Sonntagsfahrplan der Kleinbahn Wall-
witz Wettin Giltigkeit.Dehlitz a. S., 4. Juli. (Vermißt) wird nach Meldung
des „Merſeb. Correſp.“ ſeit geſtern mittag das zwei Jahre alte
Söhnchen des Landwirts Ernſt Saupe hier. Es wird ange-
nommen, daß das Kind in die Rippach oder Saale gefallen und
ertrunken iſt. Nach einem anderen Gerücht ſoll ſich vorgeſtern
ein unbekannter Mann in Dehlitz herumgetrieben haben, ſpäter
will man den Unbekannten mit dem Jungen in einem Ruckſack
außerhalb Dehlitz geſehen haben. Jnwieweit etwas Wahres an
dieſem Gerücht iſt, wird die Zukunft lehren. Das Kind war mit
grauem Röckchen, rotkariertem Kleid und ſchwarzen Knopfſchuhen
bekleidet.

Merſeburg, 4. Juli. (Unfall.) Unter einem mit
Bruchſteinen beladenen Wagen des Fuhrunternehmers Winkler
aus Schkeuditz brach heute die über die Elſter führende „Schaf-
brücke“ bei Ermlitz zuſammen. Glücklicherweiſe konnte der Wagen
das jenſeitige Ufer erreichen.

Naumburg, 4. Juli. (Prof. Dr. Schreyer Jn derLandesſchule Pforta ſtarb heute der Oberlehrer Prof. Dr. Hermann
Schreyer. Geboren 1840 in Belgern bei Torgau, war er ſeit 1866
an der Landesſchule als Lehrer tätig. Er hat eine Reihe dramatiſcher
und epiſcher Dichtungen geſchrieben, die der Pflege des Jdealismus
und Patriotismus dienten. Jn der großen Weimariſchen Goethe
Ausgabe hat er „Hermann und Dorothea“ bearbeitet. Er war ſtets
einer der beliebteſten Lehrer der Landesſchule, gleich ausgezeichnet durch
Wiſſen und Herzensgüte. Sein Andenken wird bei allen, die ihn kennen,
in hohen Ehren bleiben

Weißenfels, 4. Juli. (Städtiſches.) Die heutige
StadtverordnetenVerſammlung entſprach dem Geſuche des
Vaterländiſchen Frauenvereins um eine Beihilfe zur Anſtellung
einer Gehilfin im Diakoniſſenhauſe Salem. Es wurde ferner be
ſchloſſen, den Handfertigkeitsunterricht an der zweiklaſſigen Hilfs-
ſchule für ſchwachſinnige Kinder einzuführen. Die Angelegenheit
betr. Erwerb von Land zur Einrichtung einer Eisbahn, für welche
Zwecke eine Geldſumme von 6500 Mk. nötig iſt, wird vertagt,
ebenſo die betr. Bewilligung eines Beitrages auf die Dauer von
drei Jahren für das Beamtenerholungsheim Eulingswieſe bei
Bad Sachſa. Es wird ein Nachtrag zu dem Ortsſtatut betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in der
Stadt Weißenfels angenommen. Es handelt ſich hierbei um
Feſtlegung von Straßenausbaukoſten, die zwar ſtatutariſch als
nicht zu Recht beſtehend erachtet werden können, die aber immer-
hin auf privatrechtlicher Grundlage gefordert werden können. Der
freiwilligen Sanitätskolonne vom „Roten Kreuz“ werden zur Er-
richtung von Hilfsſtationen in der Stadt die notwendigen Gelder
bewilligt. Es wird ſodann die feſte Anſtellung von zwei Hand-
arbeitslehrerinnen genehmigt. Die Bewilligung von 13 000 Mk.
für die Umarbeitung des Entwäſſerungs- und Kanalprojekts wird
ausgeſetzt, da morgen für die ſtädtiſchen Vertreter ein Vortrag
über die Angelegenheit durch einen Vertreter der Tiefbaufirma
Knoch u. Kallmeherin Halle angeſetzt iſt. Die verſtorbene
Rentiere Rauſch hat dem Hoſpital letztwillig 1100 Mk. hinterlaſſen.

4 Hohenmölſen, 4. Juli. (Konferen z.) Jm hieſigen
Ratskeller fand heute die gemeinſame Konferenz der Geiſtlichen
und Lehrer der Geſamtephorie Hohenmölſen ſtatt. Als Haupt-
gegenſtand der Verhandlungen ſtand das Regierungsthema:
„Welchen Wert haben unſere Kolonien für unſer
Vaterland?“ auf der Tagesordnung. Den Vortrag hatte
Lehrer Zorn, Wildſchütz und die Lehrprobe Lehrer Frehgang,
Hohenmölſen übernommen. Der Vorſitzende gedachte auch mit
warmen Worten des kürzlich verſtorbenen Lehrers Lott-
hanner, Gröbers und des früheren hieſigen Kreisſchulinſpektors
Topf. An die Konferenz ſchloß ſich ein gemeinſames Mittageſſen,
bei dem Superintendent Mertens das Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte.

Eisleben, 4. Juli. (Fürſt von Colloredo-Mans-
feld in Gisleben.) Geſtern abend weilte Fürſt Joſeph von
ColloredoMansfeld auf Opotſchno in Böhmen, das Haupt der
Nachkommen der Grafen und Fürſten von Mansfed in weiblicher
Linie, in unſerer Stadt, um die ehemalige Hauptſtadt ſeiner
Vorfahren kennen zu lernen. Nach einem Beſuche der Luther-
häuſer und der St. Andreaskirche, in welcher bekanntlich mehrere,
zum Teil künſtleriſch hervorragende Grabdenkmäler ſeiner Vor-
fahren ſich befinden, ſtattete, ſo meldet das „Eisl. Tagebl.“, der
Fürſt dem Vorſitzenden des Vereins für Geſchichte und Alter-
tümer der Grafſchaft Mansfeld, Herrn Profeſſor Dr. Größler,
einen Beſuch ab und reiſte dann nach einem kurzen Aufenthalte
im „Kaiſerhofe“ nach Mansfeld und Wippra weiter, um ſpäter
noch einmal nach Eisleben zurückzukehren.

K. Vitterfeld, 4. Juli. (Neuer Lehrerverein.
Ephoral-Konferenz.) Hier hat ſich ein neuer Lehrer-
verein „Bitterfeld“ gebildet und zwar faſt ausſchließlich aus Mit-
gliedern des noch beſtehenden Lehrervereins „Bitterfeld und Um-
gegend“. Der neue Verein hat ſeinen Anſchluß an den Pro
vingzialLehrerverein beſchloſſen. Unter dem Vorſitze des Königl.

Kreisſchulinſpektors Sup. Schild fand im „Rheiniſchen Hofe
die diesjährige Beratung der Schulinſpektoren und Lehrer des
Schulaufſichtskreiſes Bitterfeld ſtatt. Zur Zeit gehören dem Bezirk
125 Perſonen an. Lehrer Betzing von der gehobenen Mädchen
ſchule zu Bitterfeld ſprach über das von der Königl. Regierung
geſtellte Thema „Die Bedeutung der Kolonie für
unſer deutſches Vaterland.“ An den Vortrag ſchloß
ſich eine Lektion des Vortragenden mit Schülerinnen der ge
nannten Schulanſtalt. Unter Leitung des Kantors Kirſten-
Bitterfeld gelangten mehrere Chorgeſänge zum Vortrag. Zum
Schluß fand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt.

A. Mühlberg (Elbe), 4. Juli. (Stariſtiſches.) Unſere
Stadt, welche von jeher die größte war unter den 6 Städten des
Kreiſes, iſt ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts von Elſter wer daüberflügelt. Der V prung, der nach der Volkszählung von 1905
etwa 300 Seelen betrug, hat ſich nach dem Ergebnis der Berufs
zählung vom 12. Juni auf 500 erhöht. Danach zählt Elſterwerda
3890 Bewohner, Mühlberg aber 3342. Unſer Ort hat ſeit reichlich
30 Jahren keine Bevölkerungszunahme mehr zu verzeichnen. Aus
dieſer Stagnation wird aber jedenfalls die erhoffte Bahn heraus-
ühren.ſun Wittenberg, 5. Juli. (Miſſionsfeſt.) Der hieſige

Frauen und JungfrauenMiſſionsVerein beging geſtern ſein
58. Jahresfeſt, zu welchem zur großen Freude des Vereins der
Herr Konſiſtorialrat Prof. D. Reinüſcke aus Elbeu bei Wolmir-
ſtädt gekommen war. Nach dem von ihm erſtatteten Jahresbericht
hat der Verein 142 Mitglieder. Er hatte eine Einnahme und Aus-
gabe von 1000 Mk. Zu den Ausgaben zählen 205 Mk. für eine
Weihnachtsbeſcherung für 51 Arme, 200 Mk. für eine Glocke zur
Miſſionskirche in Kalksloot in SüdTransvaal, 525 Mk. bar für
dieſelbe Miſſionsgemeinde, die außerdem auch noch zwei Altarbilder
erhalten hat. Herr Dr. Reinicke hielt unter Zugrundelegung des
Wortes: „Und den Armen wird das Evangelium gepredigt“ eine
Anſprache über die Miſſionsarbeit und über die Miſſionsfrüchte
unter den Heiden, „den Armen und Aermſten“, und empfahl
ſchließlich dem Verein für ſeine weitere Sammeltätigkeit die Be
ſchaffung von Abendmahlsgeräten für Kalkloot.

W. Erfurt, 4. Juli. (Jn der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten) wurde eine gemiſchte Kommiſſion gewählt,
die ſich mit der Frage der Errichtung einer Stadthalle beſchäftigen
ſoll. Ferner wurde einem Vertrage zugeſtimmt, wonach einer der
berühmten Erfurter Setzſchilder gegen kunſthiſtoriſche Gegen
ſtände im Werte von 12 000 Mk. ausgetauſcht wird. Schließlich wurde
beſchloſſen, die Bauleitung der in Erfurt zu errichtenden Kavallerie-
kaſerne, die einen Koſtenaufwand von 3 Mill. Mk. erfordert, der
Firma Knoch u. Kallmeyer in Halle a. S. zu übertragen.

Nordhauſen, 4. Juli. (JIn die Tiefe geſtürzt.
Kornhaus.) Hier ſtürzte aus dem Fenſter des 3. Stockwerks
eines Hauſes ein penſionjerter Lehrer, der geiſteskrank war, in
die Tiefe und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald ver
ſchie d. Das Kornhaus Nordhauſen e. G. m. b. H. hat für
das Geſchäftsjahr 1906,/07 einen Nettoüberſchuß von
27 658,57 Mk. erzielt. Die Bilanz ſchließt im Einnahmen und
Ausgaben mit 624 072,09 Mk. ab.

W. Böſenrode, Juli. (Tödlich verletzt.) Der Vater des
Mühlenbeſitzers Schramm auf der Oelmühle bei Uftrungen,
der ſich dort beſuchsweiſe aufhielt, geriet in einem Mühlenraume in
das Wellengetriebe und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald ſtarb.

Elbingerode, 4. Juli. (Die neue Tropfſtein-
höhle in Rübeland.) Die vor eingen Wochen durch Zufall
entdeckte neue Tropfſteinhöhle in Rübeland iſt dieſer Tage von
Herrn Profeſſor Stolley in Braunſchweig einer Beſichtigung
unterzogen worden. Die Höhle liegt, wie berichtet, über der
bekannten Baumannshöhle; es gilt nun, feſtzuſtellen, ob zwiſchen
dieſer und der neuen Höhle ein Zuſammenhang beſteht. Profeſſor
Stolley nimmt einen ſolchen Zuſammenhang als vorhanden an.
Die Unterſuchungen ſollen in dieſem Monat fortgeſetzt werden.
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die neue Höhle in kurzer Zeit für
den Verkehr geöffnet wird.

Aſchersleben, 4. Juli. (Herr Schuldirektor
Nehrhy) iſt heute nacht kurz nach 12 Uhr nach kurzem Kranken-
lager infolge einer Lungenentzündung geſtorben.

Seehauſen i. Altm., 4. Juli. (Die geſtern ab
gehaltene Generalverſammlung des Guſtav-
Adolf-Vereins) wählte anſtelle des verſtorbenen Ritterguts-
beſitzers Tuercke den Oberlehrer Wolf zum Vorſitzenden. Der
Kaſſenbeſtand iſt 340 Mk., davon erhält der Hauptverein in Halle
220 Mk., die Gemeinden Piasken-Rudnik, die bereits 12 Jahre
von hier unterſtützt iſt, 66 Mk., Turn 45 Mk. und Fürſtenfeld
10 Mk. Neu gewählt in den Vorſtand wurde Amtsgerichtsrat
Schmidt.

t

Ballenſtedt, 4. Juli. (Verſchüttet und getötet.) Der
Arbeiter Berg wein wurde in einer Sandgrube verſchüttet. Zwei
weitere Arbeiter, die in dieſelbe Gefahr kamen, konnten ſich noch recht-
zeitig retten. Als erſterer aus den Sandmaſſen befreit worden war,
war er bereits erſtickt.

Jeſtnitz, 4. Juli. (Unwetter.) Die letzten Tage
brachten Gewitter von großer Heftigkeit. Jn unſerer Stadt
ſchlug der Blitz einige Male in die elektriſche Leitung, in Alt
jeßnitz in ein dem dortigen Gaſtwirt gehöriges Haus, ohne
jedoch zu zünden, und auf dem Gute in die Telephonleitung.

Lindau, 4. Juli. (Eine unnatürliche Mutter.)
Eine hier beſchäftigte polniſche Arbeiterin hatte die Abſicht, ſich
ihres vor kurzem geborenen Kindes dadurch zu ent-
ledigen, daß ſie es langſam verhungern laſſen
wollte. Die unnatürliche Mutter hatte dies auch ihren Arbeits
genoſſinnen gegenüber wiederholt zum Ausdruck gebracht. Als
die Polizei auf Anzeige hin eine Unterſuchung anſtellte, wurde das
Kind vollſtändig vernachläſſigt und entkräftet
vorgefunden. Es wurde auf Anordnung der Kreisdirektion in
Zerbſt im dortigen Kreiskrankenhauſe untergebracht.

Gera, 4. Juli. (Der Geraer Aerzteverein)
hat der hieſigen Zweigſtelle der Krankenkaſſe des Deutſch-Natio
nalen Handlungsgehilfen-Verbandes mitgeteilt, daß, wenn noch
weiter zwei dem Aerzteverein nicht angehörige Aerzte bei ihm
zugelaſſen bleiben, die übrigen Aerztevereinsmitglieder nicht mehr
für die Kaſſe tätig ſein werden, und daß auch die übrigen
deutſchen, dem Aerzteverband angehörigen Aerzte beim Geſamt-
verband ihre Tätigkeit einſtellen würden. Der Handlungs-
gehilfenverband hat bisher auf dieſe Eingabe nicht geantwortet.

Ronneburg, 4. Juli. (Jubiläum.) Jn dieſen Tagen
waren es 100 Jahre, ſeitdem das Rittergut Nauendorf
bei Ronneburg von der Familie Kreſſee in Pacht bewirtſchaftet
wurde. Der erſte Pächter, Chriſtoph Kreſſe, ſtarb 1837,
von ihm übernahm die Pachtung ſein Sohn Friedrich Kreſſe,
von dieſem wieder der Sohn Hermann Kreſſe, geſt. 1883,
und von ihm ſein älteſter Sohn und jetziger Pächter Emil
Kreſſe. Das Rittergut gehört gleichzeitig über 100 Jahre einer
alten Adelsfamilie v. Nauendorff; derzeitiger Beſitzer iſt
Major Freiherr Ad. v. Nauendorfff.

W. Altenburg, 4. Juli. Hofkapell meiſter Dr.
Göhler) wird am 1. Oktober d. Js. aus ſeiner hieſigen
Stellung ſcheiden, um in den Verband des Großherzoglichen Hof-
theaters in Karlsruhe einzutreten. Der Herzog hat das Ent
laſſungsgeſuch ſoeben genehmigt.

W. Menſelwitz, 4. Juli. (Schwer verunglückt.) Auf
dem Braunkohlenwerke „Phönix“ wurde der Arbeiter Poch mann
von dem Kammrade einer Maſchine erfaßt, wobei ihm beide

2. Beilage zu Nr. 311 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Juli 1007.

Hände abgeriſſen und ein Bein zermalmt wurden.
An dem Aufkommen des Schwerverletzten wird gezweifelt.

Weimar, 5. Juli. (Das Automobilunglück
vor der Strafkammer.) Der Rittergutsbeſitzer Brauns
in Holzdorf iſt von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts
nach zweitägiger Verhandlung wegen des bekannten Automobil-
unglücks am 15. April, bei dem der hieſige Kunſtmaler Schultze
überfahren und ſofort getötet wurde, zu drei Monaten
Gefängnis und Tragung ſämtlicher Koſten verurteilt worden.
Die Verhandlung wurde nachts 1 Uhr zu Ende geführt.

Jena, 4. Juli. (Teuerungszulagen.) Das
Glaswerk von Schott und Genoſſen, bekanntlich ein Betrieb der
Carl Zeiß-Stiftung, gewährt auch in dieſem Jahre ſeinen Ange
ſtellten und Arbeitern, etwa 1000 an der Zahl, infolge günſtiger
Geſchäftslage eine beſondere Jahreszahlung. Eine
Neuerung iſt diesmal inſofern getroffen worden, als die Aus
zahlung auf zwei Termine verteilt wird. Die erſte Auszahlung
iſt am 29. Juni erfolgt, die zweite ſoll im Dezember ſtattfinden.

W. Jena, 4. Juli. Kronprinz Wilhelm traf vorgeſtern
abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 5 Uhr 21 Min. in Jena
ein, begleitet von ſeinem perſönlichen Adjutanten Hauptmann von
Stülpnagel, dem Chef des Generalſtabes des Gardekorps, Oberſt von
Eberhardt und zahlreichen Generalſtabsoffizieren. Der Kronprinz fuhr
in geſchloſſenem Wagen nach dem Hotel zum „Schwarzen Bären“, wo er
Wohnung nahm. Geſtern früh begaben ſich die Herren zu Pferde auf
das Jenaer Schlachtfeld, um dieſes zu beſichtigen und von dort aus
nach dem Auerſtädter Schlachtfelde hinüber zu reiten. Als Endziel iſt
Köſen in Ausſicht genommen.

W. Auma, 4. Juli. (Mord?) Geſtern nachmittag wurde in
der Nähe von Oberpöllnitz ein älterer Mann namens Paßhold aus
Auma mit durchſchnittener Kehle und geöffneten Puls-
adern, aber noch lebend, aufgefunden.

Eiſenberg, 4. Juli. (Verhaftung. Goldene Hoch-
zeit. Meſſerſtecherei.) Heute wurde hier nach Meldung des
„L. T.“ der Korbmacher Robert Zipfel aus Taubenpreskeln
verhaftet, der von der Staatsanwaltſchaft in Gera ſteckbrieflich verfolgt
wurde. Zipfel war zuletzt in Etzdorf mit Kirſchenpflücken beſchäftigt.
Das Kirchnerſche Ehepaar in Welpernhain feiert heute die goldene
Hochzeit. Bei einer Schlägerei in Hainchen bei Schkölen ſpielte das
r eine traurige Rolle. Ein Burſche aus Pratſchütz wurde ſchwer
verletzt.

W. Greiz, 4. Juli. (Hochwaſſerſchäden. Perſonalien.)
Das inſolge des anhaltenden Regens in der Elſter eingetretene
Hochwaſſer hat die ſeit Wochen im Gange befindlichen Elſter-
regulierungsarbeiten in der Nacht zum 3. er. zerſtört. Es
handelte ſich um die Herſtellung einer Sommerrinne, an der
60 Arbeiter, zumeiſt Jtaliener, beſchäftigt waren. Ein die Elſter zum
großen Teil abſperrender Faſchinenbau hat ſtandgehalten, aber ein
ſeitlich aus Flußgeröll und Erde errichteter Damm wurde von den
Fluten durchbrochen, und ſo ſind die bisherigen Arbeiten
total verſchlammt. Die Arbeit hat Tiefbauunternehmer Weber
in Dölau bei Greiz übernommen. Bereits vor zwei Jahren zerſtörte
Hochwaſſer die auch damals ſchon ziemlich vorgeſchrittenen Arbeiten zur
Herſtellung einer Sommerrinne in der Elſter. Anſtelle des Land-
gerichtsdirektors Voigt, deſſen Verſetzung als Oberlandesgerichtsrat
nach Jena bevorſteht, iſt beſtem Vernehmen nach der Erſte Staatsanwalt
Juſtizrat Steinhäuſer zum Landgerichtsdirektor ernannt worden.
An ſeine Stelle tritt als Staatsanwalt Amtsrichter Möve, früher
in Burgk.

W. Coburg. 4. Juli. (Von einem Pferde ge
ſchlagen.) Der 46jährige Schreinermeiſter Guſtav Ameiß
aus Sülzfeld wurde von einem Pferde an den Unterleib ge-
ſchlagen. Der Verunglückte wurde in das hieſige Landkranken
haus übergeführt, wo eine Darmoperation vorgenommen werden
mußte. Es vermochte jedoch auch der operative Eingriff keine
Hilfe zu bringen, denn der Verunglückte iſt ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen.

Jagd und Sport.
Der Graditzer zweijährige „Kakadu“, der zuſammen mit zwei

Altersgenoſſen zurzeit in England ſeine Vorbereitung für die
Rennbahn erhält, vermochte am Donnerstag in Worceſter das
Midsummer Two Vear Plate zu gewinnen. Daß der Sieg des
Hengſtes nicht erwartet wurde, beweiſt die Wettquote von 20 1,
zu der der Graditzer ſtartete.

Der Kabvallerieverein Eilenburg veranſtaltet am Sonntag,
den 4. Auguſt, in der Hainichener Aue ein Pferde-Wettrennen,
an dem auch Nichtmitglieder teilnehmen können.

V Ouedlinburg, 4. Juli. Für die am Sonntag, den 14. Juli,
hier ſtattfindenden Pferderennen liegen einſchließlich der neuen
Annahmen in dem Handicap 57 Nennungen vor. Es iſt für dieſen
Tag der öffentliche Totaliſator geſtattet und ſind zwei Schalter
für 5 Mk. Sieg und je ein Schalter für 10 Mk. Sieg ſowie 10 Mk.
Platz errichtet.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 4. Juli. „Savoia“ 3. Juli in Mascat an. „Navarra“
3. Juli auf der Elbe an. „Mecklenburg“ 3. Juli Queſſant Creach
paſſiert. „Edea“ 3. Juli in Lome an. „Lome“ 3. Juli von
Nordenham ab. „Rugia“ 3. Juli von Oporto ab. „Rhaetia“
3. Juli in Bahia an. „Croatia“ 3. Juli Lydd paſſiert. „Swakop-
mund“ 3. Juli Lizard paſſiert. „Meteor“ 3. Juli von Cuxhaven
ab. „Antonina“ 3. Juli von Antwerpen ab. „Helene Rickmers“
4. Juli in Wladiwoſtok an. „Moltke“ 3. Juli nach Genug
ab. „Deutſchland“ 4. Juli nach Hamburg ab. „Albano“ 3. Juli
nach Hamburg ab. „Granada“ 3. Juli in Buenos-Aires an.
„Salamanca“ 3. Juli in Vliſſingen an. „pPreſident Lincoln“
3. Juli auf der Elbe an. „Kirchberg“ 3. Juli in St. Thomas an.
„Fürſt Bismarck“ und „Hungaria“, beide 3. Juli in Havanga an.
„Miguel de Larrinaga“ 3. Juli in Yokohama an. „Chriſtiania“
3. Juli von Manila ab. „Brisgavia“ 3. Juli in Suez an. „Hörde“
2. Juli nach Rotterdam ab. „Polyneſia“ 30, Juni in Punta
Arenas an. „Lome“ 2. Juli von Cuxhaven ab. „Sileſia“ 1. Juli
von Mojt ab. „Ambria“ 1. Juli in Singapur an. „Rugia“
2. Juli von Liſſabon ab. „Prinz Oskar“ 1. Juli Fernando de
Noronha paſſiert. „Arcadia“ 2. Juli Lizard paſſiert. „Sicilia“
1. Juli in Antwerpen an. „Karthago“ 2. Juli von Rio de Janeiro
ab. „Forſteck“ 2. Juli in Kingston an. „St. Jan“ 2. Juli
Prawlepoint paſſiert. „Segovia“ 2. Juli von Penang ab.
„Silvia“ 2. Juli in Baltimore an. „Patagonia“ 2. Juli
in St. Thomas an. „Troja“ 2. Juli von Rio Grand do Sul
ab. „Numantia“ 1. Juli in Yokohama an. „Vandalia“ 2. Juli
von HYokohama ab. „Rhenania“ 2. Juli von Cuxhaven ab.
„Slavonia“ 3. Juli von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
Bremen, 4. Juli. „Heſſen“ 3. Juli in Soerabaig an. „Würz-
burg“ 3 Juli von Oporto weiter. „Schwaben“ 3. Juli in Ant
werpen an. „Prinz Waldemar“ 2. Juli nach Japan ab.
„Thüringen“ 3. Juli nach Semarang weiter. „Kaiſer Wilhelm II.“
3. Juli in NewYork an. „Kronprinz Wilhelm“ 3. Juli von Cher-
beurg ab. „Breslau“ 3. Juli von Baltimore ab. „Hohenzollern“
3. Juli von Alexandrien ab. „Prinzeß Jrene“ 3. Juli in New-
Hork an. „Erlangen“ 3. Juli von Buenos Aires ab. „Prinz
Heinrich 3. Juli in Antwerpen an. „Prinz Eitel Friedrich“
4. Juli in Rotterdam an. „Chemnitz“ 4, Juli Dover paſſ.
„Weimar“ 4. Juli von Villagarcig ab.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.
Am 6. Sonntag nach Trinitatis, den 7. Juli, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr. Diak. Grüneiſen. Vorm.
10 Uhr: Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Anſtalt (Magdalenenaſyl)
Zoar in Wolmirſtedt. Montag, den 8. Juli, abends 6 Uhr Bibel
ſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vom 7. Juli bis 4. Auguſt vorm. d Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Superint.Wächtler. Nach der Predigt Einführung zweier Aelteſten. Kollekte

für das Magdalenenaſyl Zoar.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter.

„Oſtbezirk: Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Oberpred. Greiner.
u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Schwahn. Vorm.

9 Uhr: in der Kinderheilſtätte Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: in der St. Georgskapelle
Kindergottesdienſt; Oberpf. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Montag, den 8. Juli. abends
6 Uhr (für vie kirchliche Gruppe der poſitiven Union): Superint.
Dr. Schmidt. Freitag, den 12. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Schwahn.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Paſtor emer. Schreiner.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
m Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Miſſions
u e) Miſſionar Singer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vormittags 10 Uhr

fällt aus. Der Kindergottesdienſt vormittags 11 Uhr findet ſtatt.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.Rat D. Goebel.

Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche; Konvikts-
Inſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Lang.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte
für das Magdalenenaſyl Zoar in Wolmirſtedt.) Vorm. 10 Uhr:
Superint. Seidenſtücker. (Kollekte für das Magdalenenaſyl Zoar in
Wolmirſtedt.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.
s den 9. Juli, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henrietten
ſtraße 18. Donnerstag, den 11. Juli, abends 8 Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.
Stephanuskirche: Vorm. 8 Ubr: Paſtor Hüttenrauch. Kollekte

für das Magdalenenaſyl Zoar in Wolmirſtedt.) Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Hübner. Kollekte für das Magdalenenaſyl Zoar in Wol-
mirſtedt.) Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Dienstag,
den 9. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Vonhof. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Vorm. 11x Uhr: r e ren Derſelbe Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 8x Uhr Chriſtliche
Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den 10. Juli, abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 H. II; Pfarrer Bach.
Donnerstag, den 11. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſträße 11 H. II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Vartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr
indergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konſiſt.Rat
Scharfe. Der Kindergottesdienſt fällt bis 11. Auguſt aus.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
12 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. S und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. orm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.
und t I avbarakapele (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt

redigt.
St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Ubr: hl.

Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr Goöttesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Prov.Taubſtummen-Anſtalt, Jägetolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung; Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr
a ucer Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr

gemeine h Sonnabend abend 8 Uhr:Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden-
plan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Ver
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und

erderſtraße II. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: EvangeliſationsVerſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr:

Bibelſtunde.

wywerg; Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Vorm. 11 Ühr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 81 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag den 7. Juli, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.

Uhr Gottesdienſt; Pred. Denter. Vorm. 11-12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Mittwoch,
den 10. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47-—8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings-
und Jugendverein; Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Richter. Montag abend 78 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen

„Ulriciana“: on abend 8 Uhr im „Stadt-
chützenhauſe“ Paſtor Richter. Miſſionsverein: Freitag nachm.

3 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Jeden Montag von24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. a
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Pipglin sverein Fonnlqn abend 8 Uhr Verſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr

Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend s Uhr Uebung Merſe rpr
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 10. Juli,
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: ugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend 74--9 Uhr Dom-
platz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr im Pfarr
haus Domplatz 3 und Montag nachm. 3x Uhr Kl. Klausſtr. 12.
ſagen penchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

e 12.
Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):

Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34. Jünglingsverein: Sonntag nachm. Spazier
gang. Dienstag abend Stenographieunterricht. Mittwoch abend
Bläſerprobe. Freitag abend Verſammlung für ältere Mitglieder.
Sonnabend abend Turnen in der Turnhalle der Hermannſtr.
Schule. Miſſionsnähverein: Dienstag, den 9. Juli, nachm.
3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 7. Juli, abends
8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24. Dienstag, den 9. Juli und
Freitag, den 12. Juli, abends 8 Uhr Turnen in der Kloſter
ſtraßenſchule. Mittwoch, den 10. Juli, Stenographie Sophienſtr. 24.
Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag, den 7. Juli,
abends 7—9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung) Montag, den 8. Juli, abends 714-—9x Uhr Herder
ſtraße 11 H. II. Miſſtonsnähverein: Donnerstag, den 11. Juli,
nachm. 3-5 Uhr Herderſtraße 11 H. II. Kirchenchor: Donnerstag,
den 11. Juli, fällt aus.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung Sonntag abend von 7 bis 9 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag, den 7. Juli, von abends 7 Uhr
und Freitag, den 12. Juli, von abends 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Die Uebungsſtunde des Kirchenchors fällt bis
auf weiteres aus.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Amtliche Bekanntmachungen.
Verpachtung der Bahnhofswirtſchaft im Hauptbahuhofe

zu Halle a. Saale.
Die vorbezeichnete Bahnhofswirtſchaft, verbunden mit einem

Bierſchank auf dem Bahnhofs-Vorplatze, wird vom 1. Oktober 1907
ab neu verpachtet. Die Pachtbedingungen liegen in unſerm Rechnungs-
bureau Zimmer 149 ſowie im Dienſtzimmer des Ober-
bahnhofsvorſtehers auf dem Perſonenbahnhofe zu Halle a. Saale zur
Einſichtnahme aus, können auch gegen poſtfreie Einſendung von
30 Pf. in bar von unſerem Rechnungsbureau bezogen werden. An-
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin am 26. Juli 1907, vor-
mittags 10 Uhr poſtfrei und verſchloſſen mit der Aufſchrift ver
ſehen „Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirtſchaft Halle a. Saale“
an die unterzeichnete Eiſenbahndirektion einzuſenden. Die Eröffnung
der Angebote findet zum angegebenen Zeitpunkte in Gegenwart etwa
anweſender Bieter in unſerem Verwaltungsgebäude, Thielenſtraße

Nr. 2 Zimmer 269, ſtatt. S (9107Eine perſönliche Vorſtellung der Bewerber wird nicht gewünſcht.
Königl. Eiſenbahndirektion zu Halle a. Saale.

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 8. Juli 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Angerweg,
Faſaneuſtraße, Galgenberg, Platanen- und Tiergartenſtraße, am
Dienstag, den 9. Juli 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Kurallee,
Leopoldſtraße, Seydlitzſtraße, am Donnerstag, den 11. Juli 1907,
von vormittags 9 Uhr ab: Gartenſtraße, Große und Kleine Goſen-
ſtraße, Königsberg, Schleifweg, am Montag, den 15. und Dienstag,
den 16. Juli 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Adolſſtraße, Böck
ſtraße, Richard Wagnerſtraße und am Donnerstag, den 17. Juli 1907,
von vormittags 9 ab: Seebenerſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs- Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich beſtimmt jeden
Freitag von 9 bis 3 Uhr und Sonnabend von 9 bis 12 Uhr in
meinem Burean anweſend bin.

Halle a. S., den 4. Juli 1907.
Jonhn, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Ausſchreibung.Die Ausführung von Pflaſterarbeiten über Rohrgräben in der
Dreyhauptſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag, den S. Juli, mittags 12 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12 einzureichen, woſelbſt
die Bedingungen einzuſehen ſind und die Verdingungsanſchläge ent

Halle a. S., den 4. Juli 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

nommen werden können.

Einladung
zu der

Mittwoch, den 17. Juli in Nibra a. U.
Station der Eiſenbahnlinie Artern- Naugburg)

ſtattfindenden

IV. Schan von Simmentabr Vieh,
verbunden mit einem

Zuchtviehmarkt,
veranſtaltet von der

Zuchtgenoſſenſchaft Stägra.
Angemeldet ſind r 250 Tiere Bullen, Miltkühe, Ferſen,

Jungvieh in allen
mittags.

i tersklaſſen.Die Ausſtellung dauert von 9 Uhr vormittags bis4 Uhr Wrs

Der Porſtand der Juchtgenoſſenſchaft Stegra.
von Helldor., St. Ulrich.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

PflaumenNutzung an der Kreis
chauſſee WettinBirnbaum und
DößelDobis ſoll am Montag,
den 15. Juli 1907 im Doenitz-
ſchen Gaſthof zu Dößel öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. (9317

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V.: Fuhrmann,
Regierungs-Aſſeſſor.

Birnen und Pflaumen-
Perpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Birnen und Pflaumen Nutzung
an der Kreischauſſee von Niem
berg nach Roſenfeld, ſowie die
Pflaumennutzung an den Kreis
chauſſeen Niemberg Schwerz,
Hohenthurm Zwebendorf, Niem
berg--Plößnitz, Niemberg--Brach-
ſtedt und Schwerz Zörbigerſtraße
ſoll am Mittwoch, den 10. Juli
1907, nachmittags 4 Uhr
in der Bahnhofs- Reſtauration
(am Bahnhofe) öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. ([9312

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

J. V.: Fuhrmann,
Regierungs Aſſeſſor.

Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Ballenſtedt be
legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt u. Asmus-
ſtedt, und zwar

die Domäne Ballenſtedt zur
Größe von 325,8846 ba und

die Domäne Asmusſtedt zur
Größe von 268,0096 ha,

mit Wohn und Wirtſchaftsge
bäuden, einſchließl. der Brennerei,
Brauerei- u. Mühlenbaulichkeiten,
dem Feldz, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs-
nutzung auf weiteren 54,2095 ha
Plantagenflächen ſollen, nachdem
auf das im öffentlichen Ver
pachtungstermine am 3. Juni cr.
abgegebene Gebot der Zuſchlag
nicht erteilt worden iſt, freihändig
auf die 18 Jahre von Johannis
1908 bis dahin 1926 verpachtet
werden.Der bisherige Jahrespachtzins
für beide Domänen, einſchließlich
der Bau und Meliorationszinſen,
beträgt r. 65 000 Mk., der Grund-
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk. Die
Pachtbedingungen liegen in unſerer
Kanzlei zur Einſichtnahme aus und
können auch von dieſer gegen Er
legung von 3 Mk. Schreibgebühren
bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht-
ebote mit der Erklärung bei unsſchrifttich einreichen, daß ſie ſich

vier Wochen an ihre Gebote ge-
bunden halten und mit den Pacht-
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigentüm-
lichen Beſitz eines ihnen zur freien
Verfügung ſtehenden Vermögens
von 330 000 Mk. ſowie ihre land
wirtſchaftliche Befähigung möglichſt
durch amtliche Zeugniſſe nachzu-

weiſen. [9294Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, Amtsräten
fessol in Ballenſtedt, geſtattet.

Deſſau den 3. Juli 1907.
Herzogliche Hof-Kammer.

Huhn
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Meſſerſchmiede
meiſters Karl Preuß in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen der Schlußtermin au

den 26. Juli 1907,
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte 9
in Halle a. S., Poſtſtraße 13 bis
17, Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 1. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

e Stro

Konkursverfchren.
Ueber das Vermögn des Korb-

warenhändlers Emi Brode in
Halle a. S., Große Seinſtraße 44,
wird heute, am 3. Juli 1907,
mittags 12 Uhr dis Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der frühere e worſteger
Max Knoche in Halle a. S.,
Hermannſtr. 5, wird zum Konkurs-
verwalter ernanit.

Konkursfordetungen ſind bis
zum 24. Julf 1907 bei dem
Gerichte anzumlden.

Halle a. S. den 3. Juli 1907.
Der Gerichtsſcheiber des Königl.

Amtsgerichte, Abteilung 7.

Jm Konkurswrfahren über das
Vermögen des Zimmermeiſters
Erdmann Ohne zu Halle a. S.
wird bekannt ganacht, daß in der
auf den 13. Juli 1907, vor
mittags 11/, Uhr einberufenen
Gläubigerverſawmlung noch über
folgenden Punk! Beſchluß gefaßt
werden ſoll sWahl eines Mitgliedes des
Gläubigerausſchuſſes für Juſtizrat
Glimm, der ſein Amt nieder
gelegt hat.

Halle a. S., den 3. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.
C

Erbteilungshalber ſoll im
Kreiſe Prenzlau einſogherrſhaſtl. Mitterin

das 300 Jahre in der Familie iſt,
2700 Morgen groß, Grundſteuer-
reinertrag 15 346 Mk., verkauft
werden. Offerten u. S. Z. 270
befördern Haasenstein C
Vogler A. G. Berlin W. S.

Zwei importierte
belgiſche Stuten,
Fuchs u. Mohrenſchimmel, 2Jahre,
ca. 22 em Röhren, außerdem zwei
dreijähr. Halbblutfohlen, ſehr
edel gezogen, verkauft, weil über
zählig, V. Koenig, Zörnigall,Poſt Prühlitz (Bez. Halle).

Zwei 5jährige
Fuchswallache

(Hannov. Halbblut), vornehmes
Exterieur, geritten, ein und zwei
ſpännig gefahren, fromm und
fehlerfrei, ſind preiswert zu ver
kaufen. Nähere Auskunft erteilt

Wachtmeiſter Fickert,
I. Esk. Huſ.-Rgt. Nr. 12, Torgau.

Saugfohlen,
Belgier, ſchwerer Schlag, ſowie
6jähr. Pferd verkauft [9336
Thiäele, Klepzig bei Reußen.

Es ſtehen noch erſtklaſſige
Orxfordſhiredown-

Jährlingsböcke
preiswert zum Verkauf. [9200
E. Stieler, n rPoſt u. Bahnſtat. Neumark-Bedra

Eleganter Glaslandauer
preiswert zu verkaufen.

R. FElsholz, Nordhauſen,
9314)] Bahnhofsplatz.

Ein gut erhaltener
EinſpännerKutſchwagen

wird zu kaufen geſucht.
Angebote erbittet Dr. Behm,

Domäne Querfurt. (9316

Altmetalle
(außer Eiſen)

ſucht zu kaufen [8257
Ad. Striepe, Erfurt.

Saatweizen
Beſeler III Ernte 1906, wird jetzt
gedroſchen, gebe ab, ſoweit Vorrat
reicht, p. Ztr. 11,50 Mk. Muſter
auf Wunſch. Säcke zum Selbſt
koſtenpreis. Liebener,
Rttgt. Zſchortau, Bez. Halle a. S.

Streu und
r Futterſtroh

in Ballen verkauft (9307
X Rittergutsverwaltung Seeben

bei Halle-Trotha.

Roggen Seilſtroh
(Flegeldruſch) ſucht zu kaufen

Dr. Behm. (9315
Domäne Querfurt.
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